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ß 8 iac!t unci ^anci s
V k«. — Die Krage des kleinen Fritz - -
Vchens, der in den Ferien zum ersten- 8
8 mal aufs Land kommt und die dort 8
- frei herumlauseude Zoologie bestaunt. Z
Zaus welchem „Hahn" des Kuheuters Z
8denn nun eigentlich die Milch und aus -
D welchem saure Sahne herauslaufe , diese 8
8 Frage taucht seit Jahrzehnten in immer 8
V wieder abgewandelter Form in den Z
Z Witzecken nicht nur der deutschen Zeit- Z
Dschriften auf . Sie weist mit der dra- Z
V frischen Einseitigkeit des Witzes auf ein 8
- Problem hin , das so alt ist wie es die 8
8 Großstädte sind , das Problem vonZ
ZStadt und Land in ihrer immer s
Z weiteren , vom Land her gesehenen völ- Z
D lig unverständlichen Entfremdung . 8
Z Der Krieg , der grobe Wandler aller 8
Z Dinge , hat auch diese scheinbar soZ
D nebensächlichen Bereiche nicht unberührt D
Z gelassen . Die bäuerliche Verwandtschaft, Z
8 oft längst schon vergessen , hat nach den Z
D ersten überraschenden Neujahrsglück- D
Dwünschen aus der Stadt wieder einen -
- Ehrenplatz bekommen — je gröber der8
V Stall , desto höher oben . Auch hierfür 8
Z liegen die Ursachen in der völligZ
Vfalschen Vorstellung vomZ
DBauern . seiner Arbeit undD
Vseinen - Pflichten im Kriege . Z
8 Trotzdem war das noch kein Problem , Z
D wenigstens für den Bauern nicht . EinZ
8 Problem nämlich wurde diese verständ - Z
Znislose. oft anmaßende Ahnungslosig- Z
Z keit erst, als der Luftkrieg immer mehrZ
8 der von ihm Betroffenen oder der ihm -
8 vorbeugend Ausweichenden aus denZ
8 großen Städten auf das Land hinaus - 8
D führte, wo sie zwar Unterkommen undD
- Schlaf , aber doch auch völlig andere Z
Z Lebensverhältniffe fanden. -
Z Der badische Bauer war bei den 8
8 ersten, die aus hilfsbereitem Herzen Z
Zihre Häuser den vom Krieg so schwer Z
Z Betroffenen öffneten. Er wußte um dieZ
V Gemeinschaft , die allein mit der Härte Z
- dieses Kampfes fertig werden kann : erZ
V redete nicht vom Zusammenrücken . -
- sondern meldete das Quartier an . das8
- er anbieten konnte . Er sah mit rück- Z
8 sichtsvoller Teilnahme auf das schwere 8
D Schicksal, das viele der Eintreffenden , D
8 bar ihrer ganzen bisherigen Habe , nun Z
Z zu tragen haben, und mühte sich nachD
Z Kräften, sie das vergessen zu lassen. Z- Viele dieser Bauern dürsen sich überZ
8 das herzliche Verhältnis freuen, das sie Z
- schon nach kurzer Zeit zu ihren Gästen Z
Z gefunden haben. D
8 Viele allerdings auch, das darf nichtD
- verschwiegen werden, sahen bisher kei- 8
Z nen Grund zu solcher Freude . Das ist 8
8 da . wo das Problem Stadt und Land. Z
Z nun aber allen Witzes entkleidet und zu -
V einer recht dringlichen Frage geworden, 8
- ein Verstehen schon nach den ersten -
D schnoddrigen Beanstandungen auszu- Z
D schließen scheint. Wo eine unbegreif- Z
Zliche Arroganz , die sich auf Gott weiß -
- welchen Wegen bisher angeblich täglich 8
8 Weißbrot, Butter und Wurst zum Früh - D
- stück leisten konnte , den nun Vorgesetz - 8
8ten Speck und Honig als „Fraß " be- 8
V zeichnet, wo Gästesrauen der feit Son - Z
- nenaufgang schwer schaffenden Bauers - 8- krau zumuten, ihnen das Bett zu machen Z- und die Wäsche zu plätten , anstatt derZ
Z Bäuerin zum Dank , wenigstens aberZ
Daus selbstverständlicher GemeinschaftV
- diese Arbeiten abzunehmen, wo ver- 8
8 wöhnten Kinoläuferinnen und Stamm - 8
Dgästen guter Konzertkaffees das Dorf -
- zu langweilig ist und sie aus dieser ihrer 8
8 höchst persönlichen Meinung in verächt- V
- lichstem Ton keinen Hehl machen , wo zu -
Rallen Gegensätzen des Ungewohnten8
Jauch noch landsmanuschaftliche Ver- 8
- schiedenheiten in der Zubereitung und 8
8 Zusammenstellung des Essens sich be- Z
V merkbar machen . -
Z Ein Bauernhaushalt ist8
Zkein Kurbetrieb . und er soll das Z
Z auch , weiß Gott , nicht werden. Der -
Z Bauer hat im Kriege schon genug Z
- schwere Pflichten auf sich nehmen müs- D
I sen. Er darf , nachdem er darüber hin- Z
Zaus noch sein Saus für die geöffnetD- hat, die eine neue Unterkunft brauchen, -
8 daraus nicht noch mehr belastet werden: 8
Z vor allem nicht mit Dingen, die nicht zu Z
8 sein brauchen. Es gibt Beispiele genug . Z- die Wege zu bestem gegenseitigen Ver - D
D stehen zeigen . Der Bauer weiß , daß -
Z Feldarbeit nicht jedermanns Sache ist. 8
- und daß dazu auch entsprechende Klei- Z
8 düng gehört. Er freut sich um so mehr . Z
- wenn verständnisvolle Hände bilfs - Z
D bereit zupacken, und wenn es nicht auf Z
I dem Felde ist. dann eben im Saus , wo Z
Z die Bäuerin in der Erntezeit manches D
- liegen lassen muß und der Flickkorb -
D überquillt. Das alles gibt es bereits . 8
8 Wo aber neben der schwer schaffenden I
^ Landbevölkerung, unberührt von deren Z
Z Sorgen , nach dem Biotto gelebt wird Z
8 -.Genieße den Krieg — im Frieden Z
s mußt du wieder arbeiten"

, da verschlie- Z
Zßen sich die hilfsbereit geöffneten Ser- Z
Z zen wieder. Sie tun es nur zögernd Z
D und enttäuscht , denn auch Großstadt und Z
8 Land können miteinander auskommen. V

Vor allem aber , wenn sie müssen. Z

Erbitterte Kampfe hatten an

Am Raume Sret in elastischer Bertei-isuns neuer Durch-ruchsversuch vereitelt
Berlin , 29. Juli .

Der Raum von Orel war auch am
Mittwoch wieder der Schauplatz er¬
bitterter Kämpfe . Mit starken , von
zahlreichen Fliegern unterstützten Infan¬
terie - und Panzerkräften griffen die Bol¬
schewisten den ganze» Tag über besonders
im Norden von Orel an , ohne unsere Stel¬
lungen durchbrechen zu können . In harten
wechsclvollen Gefechten, die an einigen
Stellen noch anhalten, wehrten unsere
Truppen unter Abschuß zahlreicher Panzer
die Angriffe ab . Zur Unterstützung der
Heeresverbände bombardierten starke Flie¬
gergeschwader Truppenziele sowie Panzer -
und Krastfahrzeugansammlungen. Durch
zahlreiche Treffer wurden mehrere Panzer ,
stark belegte Quartiere und Bahnanlagen
zerstört , einige Züge schwer beschädigt und
anrückende Reserven zersprengt.

Die Verluste der Bolschewi¬
sten nicht nur an Panzern , sondern auch
an Toten und Verwundeten sind anhal¬
tend schwer . Sie betrugen z . B . vor
den Stellungen eines einzigen , nordwest¬
lich Orel eingesetzten Panzer -Grenadier -
Bataillons , das innerhalb von 48 Stun¬
den neun schwere Angriff« abwies , rund
1500 Mann . Um ein weiteres Ausbluten
ihrer Schützenregimenter zu vermeiden,
versuchten die Sowjets , die Infanterie durch
verstärkten Panzereinsatz zu entlasten. Un¬
sere Truppen, von der Luftwaffe und
chweren Waffen bei ihren beweglich ge-
ührten Kämpsen wirksam unterstützt , zer-
chlugen aber auch die Panzerkräfte so

gründlich , daß ein nördlich Orel stehendes
Korps in zwölf Tagen die Waffenaus¬
rüstung von etwa sechs bolschewistischen
Panzerbrigaden vernichten konnte .

Bei einem der Angriffe südlich Orel
brandeten die sowjetischen Schützen - und
Panzerwellen an einer von Oberseldwebel
Schlecht , Zugführer in einer b adisch¬
wül t t e m b e r g i schen Division ,
mit 15 Grenadieren und einer Pak besetz¬
ten Igelstellung vorbei. Der kleine Stütz¬
punkt wurde zum Eckpfeiler des Ab¬

schnitts, vor dem sich die gefallenen So¬
wjets schließlich zu Bergen austürmten.Die
Grenadiere hielten aber dem Druck der
feindlichen Massen stand und ermöglichten
so den Gegenstoß , der die Hauptkampflinie
wieder in unseren Besitz brachte.

Im Gegensatz zu dem anhaltend schwe¬
ren Ringen am Orelbogen beschränkte sich
die Kampftätigkeit andenübri¬
gen Abschnitten der Ostfront auf
örtliche , wenn auch oft harte
Gefechte .

Zwe mal Eichenlaub
Für Masor Bernhard Sauvanl und
A -Obergruppenführer Paul Hausier

VdS . Führerhauptquartier ,
den 29. Juli .

Der Führer verlieh am 28. Juli das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Bernhard Sauvant ,Kommandeur einer Panzer -Abteilung, als
260 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Ferner hat der Führer dem ^ -Ober¬
gruppenführer und General der Waffen-^
Paul Hausier . Kommandierender Ge .
neral eines U - Panzerkorps. das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes verliehen.

Der fs-Obergruppenführer Paul Haus¬
ier wurde am 1 . Oktober 1880 als Sohn
d« s ehemaligen Premierleutnants Kurt
Hausier in Brandenburg an der Havel ge.
boren . In der Reichswehr hatte Hausse»
Stellungen als Truppenführer und Ge¬
neralstabsoffizier inne und nahm 1929 als
Generalleurnant seinen Abschied. Nach
seiner Tätigkeit als SA .-Führer trat
Hausier 1934 in die Schutzstaffel ein . Als
Inspekteur der ss-Versügungstruppe hat
er sich hervorragende Verdienste um den
Aufbau der Waffen - ff erworben. Mit der
Ausstellung und Führung der Division
„Das Reich" beauftragt , bewährte sich
Hausier während der Feldzüge im Westen,
auf dem Balkan und im Osten als über¬
ragender Truppenführer .

vi -sbtbsnckt unseres Loi -resvoncksnten

rä . Berlin , 29 . Juli .
Nachdem sowohl Churchill wie auch

Roosevelt erklärt haben, sie sähen keine
Veranlassung, sich wesen der Bombardie¬
rung Roms zu entschuldigen , kommt jetzt
eine neu « Drohung Churchills .
Er versicherte im Unterhaus , Rom werde
erneut bombardiert, falls man es für er¬
forderlich halte. Eine ähnliche Erklärung
gab Eden bereits am Dienstag ab , so daß
an der britischen Absicht, weitere Kirchen
Roms zu zerstören , nicht gezweifelt wer¬
den kann. Bekanntlich hat Roosevelt die
Aussage gemacht, man habe Geld genug,
um dem Papst eine neue Kirche zu bauen.

Roosevelt führt »Reroenkrleg-
Berlin , 29 . Juli .

Im Rahmen des Nervenkrieges. de,n die
gegnerische Propaganda gegenwärtig
glaubt führen zu müssen, hielt Roose¬
velt am Mittwoch eine Rede, die sich
insbesondere mitItalien befaßte. Diese
Rede des USA .-Präsidenten stellt eine bis-

her noch nicht dagewesene Häufung von
Lügen und Verdrehungen dar . Im Mittel¬
punkt seiner Ausführungen steht der
plumpe Versuch , Deutschland
und den deutschen Soldaten zu
diffamieren . Die Lügen , die er in
diesem Zusammenhang dem USA .-Volk
auftischt , sind so dumm, daß sie ihren Ver¬
breiter vor aller Welt bloßstellen . Roose¬
velt sagt wörtlich: „Die Deutschen haben
wieder einmal die mit ihnen Verbündeten
Italiener verraten , wie sie es zum wieder¬
holten Male , an der russischen Front und
während des langen Rückzuges von Äghp -
ten durch Libyen und Tripolitanien bis
Tunis taten . Hitler lehnt es ab . Italien
ausreichende Unterstützung zu gewähren.
Die Hitler-Truppen aus Sizilien bemäch¬
tigten sich des motorisierten Kriegsmate¬
rials der Italiener und ließen die italieni¬
schen Soldaten in der Lage zurück , in der
sie nur noch die Wahl hatten, sich zu er¬
geben .

" Man braucht diesen Sätzen, die
charakteristisch sind für die Dummheit und
die echt jüdische Agitation in den USA .,
nichts hinzuzufügen, um die abgrundtiefe
Verlogenheit zu erkennen , deren sich der
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Reue Drohung gegen Rom
Roosevelt hat Selb genug, -em Papst eine neue Kirche zu baueu A
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Judenknecht Roosevelt bedient, um die ! velt : Die Forderungen gegen Italien blei -
Welt und das USA .-Volk zu täuschen und ben auch nach dem Rücktritt des Duce die
zu betrügen. gleichen : bedingungslose Kapitulation

Am Schluß seiner Rede erklärte Roose- 1 Italiens .

öemio /Vsu88okl'm
Von ) . H . OLKSILdlLLKO

Am 29 . Juli ist der Schöpfer des Fa¬
schismus . Benito Mussolini , 60
Jahre alt geworden . Wenn Deutschland
dieses Mannes gedenkt, so steht es in ihm
die Verkörperung einer Leistung , die in
der ganzen neueren Geschichte Italiens
einmalig war und bleiben wird . Daran
vermag keine innenpolitische Veränderung
irgendwelcher Art zu rütteln . Der Duce
hat mit der von ihm ins Leben gerufenen
Bewegung des Faschismus sich für Italien
und Europa Verdienste erworben, die un¬
sterblich sind. Denn er vollbrachte mit ihm

«7-s«>s»r <U»»»el»r» l u » vorl V»» lol - c»- --!»««,
st-Nrl^ ,d« lkLt«r Kott« >,tel »«r IXU -I-

politische , kulturelle und koloniale Leistun.
gen, deren Umfang und Tragweite von
niemand verkannt werden können, der sich
einen ungetrübten Blick für wahre Größe
bewahrt hat . Schließlich hat nicht ohne
Grund die ganze Welt mehr als 20 Jahre
lang notwendigerweise den Blick gerade
aus Rom richten müssen , weil von dort
aus unter der zielbewußten und stets
klaren Führung dieses zum Führen ge¬
borenen Mannes sich ein Volk vor der
drohenden Gefahr des Bolschewismus
und dem Versinken in ein Chaos rettete ,
weil von dort aus Italien sich zur Groß¬
macht entwickelte und eine Wirkung in die
Welt ausstrahlte , wie es sie niemals vor¬
her besessen hat , wenn man vom Altertum
und dem antiken römischen Weltreich ab¬
sieht .

Die Lebensdaten Benito Mussolinis
sind bekannt - Bekannt ist auch der Weg.der ihn über das im Jahre 1901 bestan¬
dene Lehrerexamen und die Betätigung
als Hand- und Kopfarbeiter über die so¬
zialistische Partei zur Verfolgung selbstän¬
diger Gedankengänge führte. Bekannt ist
auch seine Teilnahme am ersten Weltkrieg ,aus dem er im Februar 1917 schwer ver¬
wundet heimkehrte , um sich nun um so in.
tensiver als Haupkschriftleiter des von
ihm in Mailand gegründeten . Popolo
d 'Jtalia " der Verbreitung seines Gedan¬
kengutes zu widmen. So wurde er der
SchöpserundExponentdesFa -
schismus und der Erretter Italiens vor
dem Bolschewismus, indem er es verstand ,der auf Grund des Ausganges des ersten
Weltkrieges und des von den damaligen
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Alliierten an Italien begangenen Betrugs
fortschreitenden Zersetzung und Auflösungdes Landes nicht nur Einhalt zu gebieten ,sondern auch alle aktiven und aufbauenden
Kräfte in seiner Bewegung zusammenzu -
schweißen und in der richtigen Stund « in
die Waagschale der Entscheidung zuwerfen.

Das war im Herbst 1922 , als die
Cckwarzhemdenauf Rom marschierten undder König am 31 . Oktober Mussolini andie Spitze der Regierung berief. Es warder Sieg der Ordnung über das Chaos,der Sieg des italienischen Na¬
tionalismus über den inter¬nationalen Bolschewismus . Inden folgenden Jahrzehnten hat sich unterder straffen Führung Benito MussolinisItalien und das italienische Volk vollkom¬
men gewandelt. Mit Hilfe des Faschismus
vollbrachte es auf jedem Gebiet seinesLebens Leistungen, die in der ganzen Welt
gewürdigt und anerkannt wurden unddie allein genügen, um den Namen des Re¬
präsentanten des Faschismus und Italiens
unvergeßlich zu machen . Die Leistungen lie¬
ßen sich , wenn man wollte, auf sehr vielen
Gebieten beweisen . Es soll genügen , aufdie binnenkolonisatorischenErfolge mit der
Trockenlegung weiter Sumpfgebiete undder Gründung neuer Städte und Ortschaf¬ten hinzuweisen.

Außenpolitisch gab Mussolini seinemVaterland sehr bald eine Stellung , die sich
nicht nur in der europäischen , sondern inder Weltpolitik stark ausgeweitet hat . Er
bat dabei stets die durch die geographischeLage vorgeschriebene Gegebenheit Italiens
als zentraler Mittelmeerstaat und die afri¬
kanische Gegenküste zur Grundlage dieser
Außenpolitik gemacht und sie so auch in
größerem Rahmen stets europäisch unter¬mauert . Erst der Unverstand der sogenann¬ten Siegermächte des ersten Weltkrieges
führte ihn und sein Land an die Seite
Deutschlands, da er die große Auseinan¬
dersetzung kommen sah . Trotzdem blieb er
bis zuletzt um Verständigung bemüht, wo¬
bei nur an den auf seine Initiative zurück¬
zuführenden Viererpakt zu erinnern ist.der am bösen Willen der westlichen Mächte
scheiterte . Der Duce sah dann in der
Achse Berlin - Rom die Grundlage
jener neuen europäischen Ordnung ,die nicht nur den Interessen Deutsch¬lands und Italiens , sondern auch der
ganzen europäischen Völkerfamilie ent¬
spricht . Kampf gegen den Bol -
schewismus und Kampf gegendie Bevormundung Europas
durch die Plutokratien war sein
Glaubensbekenntnis , das er nun nach sei¬
nem Rücktritt seinem Volk als heiliges
Vermächtnis hinterlassen hat . Denn nurder Sieg kann den staatlichen und natio¬
nalen Fortbestand Italiens sichern und
jene neue Ordnung bringen , die Sinn und
Zweck des über alle Wechselfälle des Krie¬
ges bestehenden Dreimächtepaktes ist.Erst eine spätere Zeit , die von den täg¬
lichen Geschehnissen dieses schweren und
barten Krieges losgelöst sein wird , wird
auch Muße finden, der Gestalt Benito Mus¬
solinis und seinen Leistungen sowie denen
des Faschismus für das italienische Volk
und die europäische Menschheit voll ge¬
recht zu werden.

Sie Marschrichtung bleibt
Rom , 29 . Juli .

Unter dem Vorsitz des Ministerpräsiden¬
ten Marschall Badoglio fand in Rom eine
Sitzung der neuernannten Minister statt.
In der Sitzung kam zum Ausdruck , daß
die Außenpolitik Italiens keine Verände¬
rung erfährt . Auch die innere Verwaltung
Italiens wird auf dem Prinzip des bisher
Erreichten und Geschaffenen fortgesetzt
werden.

kvoo . Abschuß eines Geschwaders
Berlin . 29 . Juli .

Das von Eichenlaubträger Oberstleut¬
nant Nordmann geführte Jagd¬
geschwader Mölders erzielte in
diesen Tagen an der Ostfront seinen 6000.
Abschuß.

Am Mittwoch 18k Panzer abse-chossen «rw.
Weiterhin schwere Abwebrkanwse bei Srel - 3Z WA. Sroßbomber bei rageseinstügeu vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier ,den 29. Juli .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
An mehreren Stellendes Orel -

Bogens standen unsere Truppen , von
starken Verbände» der Luftwaffe wirksam
unterstützt , den ganzen Tag über in
schweren Abwehrtämpfen . Alle
feindlichen Durchbruchsversuche wurden
nach wechselvollem Ringen abgewiefenund den Sowjets dabei erneuterhcb -
liche Verluste zugefügt. Sie verloren
allein im Abschnitt nördlich Orel über 100
Panzer und 33 Flugzeuge. An den anderen
Frontabschnitten führte der Gegner nur
örtlich begrenzte Angriffe , die in stellen¬
weise sehr harten Kämpfen oder Gegen¬
stößen abgeschlagen wurden. Insgesamtwurden gestern 186 Sowjetpanzer
abgeschoffen. In den letzten schweren
Abwehr kämpfen südlich des
Ladogasees zeichnete sich die ostpreu¬
ßische erste Infanteriedivision besondersaus .

Vorstöße der Amerikaner entlang der
Nordküste Siziliens wurden abge¬
schlagen. Starke feindliche , von Flieger¬
kräften unterstützte Durchbruchsangriffe
gegen den Mittelabschnitt der sizi -

lianischen Front scheiterten an der ent¬
schlossenen Abwehr unserer Truppen. Vor
der Südküste Siziliens beschädigten deutsche
Kampfflugzeuge bei Nachtangriffen sechs
Transportschiffe schwer.

Nordamerikanifche Fliegerverbände flo¬
gen in den gestrigen Vormittagsstunden indas Reichsgebiet ein. Von deutschen
Jagdgeschwadern zum Kampf gestellt, war¬
fen sie Planlos Bomben auf einige Orte,darunter Kassel und mehrere offene Land¬
gemeinden. Es entstanden einige Verlusteunter der Bevölkerung und Gebäude¬
schäden. Unsere Luftverteidigungskräfte
schossen 35 schwere viermotorige
amerikanische Bombenflug¬
zeug e ab. Sieben eigene Jagdslugzeuge
gingen verloren. In der vergangenen
Nacht überflogen wenige feindliche Stör¬
flugzeuge das nordwestliche und westliche
Reichsgebiet .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen Zieleim Gebiet von Londonan .

Die Ehrentafel -er Tapfersten
VN8 . Berlin . 29 . Juli .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an : General der Infan¬terie Johannes Frietzner . Komman-

Japans Bilanz : SL Kreuzer
82 Feindflugzeuge von den Japanern im Südweftpazisik abgeschossen

Tokio , 29. Juli .
62 Kreuzer versenkt .und 25

schwer beschädigt , Mas ist das bis¬
herige Ergebnis des Kampfes der japani¬
schen Marinestreitkräfte gegen die bri¬
tischen, nordamerikanischen und holländi¬
schen Kreuzereinheiten, stellt „Jomiuri
Hotschi " im Zusammenhang mit dem gest¬
rigen Bericht des Kaiserlichen Hauptquar¬
tiers über di« Versenkung -eines Kreuzers
der San -Francisco -Klasse fest.

Wie das Kaiserliche Hauptquartier am
Donnerstagnachmittag meldet , kam es am
25. und 26. Juli über der Insel Äou -
gainville zu schweren Kämpfen mit
angreifenden USA .-Flugzeugen, wobei der
Gegner insgesamt 27 Maschinen verlor.
Außerdem schossen japanische Jäger am
28. Juli über der Westspitze der Insel Neu -
Britannien fünf feindliche Flugzeuge von
insgesamt 70 Angreifern ab. In diesen
Kämpfen verloren die Japaner emen Tor¬
pedobootszerstörer und zwei Flugzeuge.

Japanische Luststreitkräfte konnten am
26 Juli in heftigen Luftkämpfen
über Neuguinea fünf feindliche
Flugzeuge abschießen. Ferner bombardier¬
ten japanische Flieger Stellungen der

USA .-Truppen im Ostteil Neuguineas und
fügten ihnen schwere Schäden zu . Am
27. Juli unternahmen sie ferner einen
Überraschungsangriff auf einen Flugplatzund beschädigten die Einrichtungen schwer.Bei diesen erfolgreichen Aktionen hatten
die japanischen Flieger keine Verluste .
Sie indische Rattonalarmee wir-
schnellftens kampffähig gemacht

Bangkok , 29. Juli .
Subhas Chandra Bose erklärte der

Presse , die indische Nationalarmee werde
so schnell wie möglich kampffähig gemacht.
Der größte Teil der heute noch unter bri¬
tischer Flagge lebenden Inder werde sich
Leim Erscheinen dxr Nationalarmee in In¬
dien weigern, den Befehlen der Engländer
weiterhin Folge zu leisten . . .Unser Schlag¬
wort ist totale Mobilisation , und wir
werden die gesamten uns zur Verfügung
stehenden Reserven in Ostasien restlos für
unsere Zwecke einsetzen. " Die provisorische
indische Regierung , die in Kürze gebildetwerden soll, bezeichnet Bose als Kampf¬
organisation , die Spitze der kämpfenden
Armee .

dierender General eines Armeekorps:
Oberleutnant d. R. Rudolf Löchner ,Kompanieführer in einer schnellen Abtei¬
lung ; Oberfeldwebel Josef Kars , Zug¬
führer in einem Grenadierregiment : Ober¬
gefreiten Josef Hollekamp , in einer
Aufklärungsabteilung.

* . *

Am 16 . Juli ist der Generalleutnant
Richard Müller , Kommandeur einer
rheinisch-westfälischen Infanteriedivision ,bei den Kämpfen nordwestlich Orel gefal¬
len . Er war am 17 . März mit dem Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet
worden. Ebenfalls am 16 . Juli starb in
einem Reservelazarett General Walther
Gräßner , der am 27 . Oktober 1941 als
Generalleutnant und Kommandeur einer
schlesischen Infanteriedivision mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet wurde.

Stfttse Kümpfe auf Sizilien
Rom . 29. Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag gibt bekannt : Im Mittel -
und Nordabschnitt der Sizi¬lien f r o n t hat der feindliche Druck un¬
ter Mitwirkung starker Luftstreitkräfte an
Heftigkeit wieder zugenommen. Hef¬
tige Kämpfe sind im Gange . Im
Hafen von Gela erzielten deutsche
Kampfflugzeuge bei Nachtangriffen gute
Erfolge. Sechs Dampfer von zusammen
29 000 Brt . wurden getroffen und be¬
schädigt. Orte in der Provinz Salerno und
am Stadtrand von Neapel wurden von
der englisch- amerikanischen Luftwaffe an¬
gegriffen . Die gemeldeten Schäden sind
von geringer Bedeutung . Die Zahl der
Verluste ist beschränkt. Insgesamt wurden
zwölf Feindflugzeuge abgeschos-
sen . fünf davon von deutschen Jägern über
Sizilien ,

3n sechs Lasen 326 Sowjetpanzer
Berlin , 29 . Juli .

Seit Beginn des sowjetischen Angriffs
am Mius - Abschnitt war die 16 .
Panzergrenadier - Division im
Schwerpunkt der Kämpfe eingesetzt. Diese
rheinisch - westfälischen Panzergrenadiere
trotzten Tag um Tag dem Ansturm der
Sowjets , die mit drei mechanisierten Bri¬
gaden , einer Panzer -Brigade , drei Panzer -
Regimentern und sechs Schützen-Divisio¬
nen gegen die Stellungen der Panzergre¬
nadiere vergeblich anrannten . Inner¬
halb von sechs Tagen vernichteten
die Panzergrenadiere , deren hervorragende
Leistungen durch Nennung im Wehrmacht¬
bericht besonders anerkannt wurden,allein326 Sowjetpanzer .
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Schnellet als -Le Dollar Nevoluzzet
«Wla-elphla Rttor- ' enthüllt eine tm Sunt von Washington in Argentinien geplante Linksrevolte
Orudtdsriodt unoero. korrssponcksnten

vs . Lissabon , 29 . Juli .
Im „Philadelphia Record" macht der

bekannte USA .-Journalist Drew Pearson
höchst aufschlußreiche Enthüllungen über
die unterirdischeWühlarbeit und die Um¬
sturzpläne Washingtons in
Argentinien . Er erklärte , daß für den
15 . Juni eine Linksrevolution in Argen¬
tinien geplant war , zu deren Durchführung
eine ganze Reihe von prodemokratischen
und liberalistischen Elementen des Landes
ausgewählt waren , die den USA . absolut
freundlich und , vom Standpunkt der
Demokratien beurteilt , zuverlässig er¬

schienen. Einige dieser argentinischen
Linksrevolutionäre waren auch kurz zuvorin Washington gewesen und hatten die
Pläne für die Durchführung der Revo¬
lution mit den verantwortlichen Männern
und Beamte» der USA .-Regierung durch¬
gesprochen.

Die Aufgabe -er Revolution und Agen¬
ten sollte es sein , die Staatsgewalt über¬
raschend zu stürzen und dann eine Regie¬
rung zu errichten , die Argentinien dem
Willen - Washingtons ausgeliefert haben
würde. Auch der sofortige Abbruch der Be¬
ziehungen zu den Achsenmächten stand auf
dem Plan dieser in Washington bereits
ausgestellten Revolutionsregierung . Zehn

Tage vor dem festgesetzten Termin der in
Washington geplanten Linksrevolution, so
stellte der amerikanische Journalist be¬
dauernd fest , habe jedoch die argen¬
tinische Armee die Verantwortung
für die Regierung und das Schicksal des
Landes übernommen. So sei es denn nicht
möglich gewesen, die demokratischen Revo -
volutionsabsichten zu verwirklichen . Diese
Tatsache sei für di« Uankees eine bittere
Enttäuschung gewesen , und eine
Reihe politischer Beobachter der USA . in
Südamerika würden es bedauern, daß die
USA .-Behörden die Revolution Argen¬
tiniens nicht schneller und energischer be¬
trieben haben .

Die ZMÜen
Auf den Kampffeldern um Orel / Das stählerne Kampflied des 4. Kriegsjahres

Von llrisZsbsi-ioktsi
8 . MLllWLI

(LL.) Ertönt auf den Schlachtfeldern
im vierten Jahre dieses weltweiten, erbit¬
terten Ringens noch ein Marschlied der
Soldaten ? Und wenn es irgendwo aus¬
klingt. wie geht dann die Melodie? Wie
mag Wohl eine solch wunderbare Melodie
beschaffen sein , welche die Männer nach
vier Jahren Kampf, nach zweijährigem
Ringen mit dem Bolschewismus, nach zwei
Ostwintern — eine Melodie, welche die
Männer nach all diesen Marterungen ihres
Körpers und ihrer Seele noch immer und
angesichts des Todes auf den Lippen und
in den Herzen tragen ? ? Wenn es ein sol¬
ches Lied der Todesbereiten gibt, muß
ihm nicht der Sieg folgen?

Auf den Schlachtfeldern um Orel stehen
die dunklen Erdfontänen der Granat¬
einschläge . In der Luft hallt das Bersten
der Granaten , das Krachen der Bomben.
Die Gegner kämpfen , jeder die Faust an
der Kehle des anderen . Dies ist kein
romantischer Krieg . Er ist bis in
die Bezirke des Todes brutal und seelen¬
los . Angriff und Abwehr wartest im stark
zerpflügten Trichterfeld. Dem aufgewor¬
fenen schütteren Erdreich strömt ein feucht-
dumpfer Odem aus . Quillt solcher Geruch
nicht aus frisch aufgeworfenen Gräbern ?
Hier hockt der Grenadier , hier kämpft er
für Deutschland. Kämpfen? Nur selten ,wie er eigentlich sollte und sicher auch gerne
möchte . Er kauert in seinem Schützenloch
und Preßt sich im splitternden Eisenhagel
des Trommelfeuers in die Schützendeckung
des Trichters und wartet — wartet auf
den Befehl, auf den Kampf, auf die Ab¬
lösung . Es sind nickt viele Dinge, auf die
der Grenadier warten kann , aber der Tod
Ist auch darunter . Also wartend bockt hier
Her Grenadier und hält seinen Körper hin,
»in lebendiger Schild seiner Heimat und

seines Volkes , ein lebendiger Schutzschild
für Europa .

Weiter hinten, wo dem Mann im Trich¬
ter schon köstlicher Friede zu sein dünkt ,
steht die Artillerie. In Mulden und Wäld¬
chen . hinter Buschwerk und in der Sicht¬
deckung der im gelben Ehrenkleid stehen¬
den Getreidefelder sind ihre Geschütze aus¬
gefahren. Auch auf der anderen Seite
stehen sie so bereit. Und alle diese zahllosen ,
jäh aufzuckenden und sich schnell wieder
duckenden Rohre sind mit wissenschaft¬
licher Genauigkeit auf die Quadratmeter
eingeschossen , die zu schirmen oder zu hal¬
ten sind, auf die Löcher und Gräben und
Trichter, in denen die da vorn hocken .

Können auf solchem Boden die Töne
eines „Hohenfriedbergers" , eines „Tor-
gauers " erblühen?

Dennoch , — auch dieser Kampf
hat seine Fanfare ? Auch diese
Schlacht, in der Material gegen Material
wütet und der Mensch auf bitterem Posten
dazwischenliegt , bat ihr trutziges Lied , das
die Soldaten packt und aufrüttelt und zu
letztem Einsatz mitreißt . Die Heimat selbst
hat dieses Lied der Front geschaffen, und
der Krieg setzte es in Ton . Eine heiße,wilde Melodie ist es . die ins Blut geht .Der gewaltige Rüvthmus der Arbeit gibt
hier den Takt , das Stampfen der Maschi¬
nen klingt darin auf. das Hämmern und
Schweißen der Waffen , aber auch das Heu¬
len der Sirenen und die Terrorbomben
englischer Flieger . Der Vater am Schraub¬
stock, die Mutter am Fließband . — sie schen¬
ken dieses Lied dem Sohne im Schützen¬
loch der Front , die Schwester , der Bruder ,
die schaffende Frau ihrem kämpfenden
Manne . Denn dies ist das Kampflied von
Orel. das Trutzlied der großen Schlachten
dieses vierten Kriegsjahres : die dröh¬
nende Melodiederbrausenden
dröhnenden Motoren .

Der Grenadier liegt in seinem Schützen-

loch , auf das sich ein tödlicher Eisenhagel
ergießt. Stunde um Stunde liegt er so da,und nach der Not des brutal trommelnden
Materials , die an feinen Nerven zerrte
und sich in sein Mark hineinfraß , hält der
Feind ihn für reif. -Seine Panzer brechen
vor , — Panzer , viele Panzer ! Run soll
das rollende Kampfmaterial dem deutschen
Soldaten den Rest geben , soll ihn überwal¬
zen . zermalmen.

Da aber hört der Grenadier auf seinem
Posten die deutsche Fanfare . Wißt ihr . wie
die Motoren des . .Tiger " aufheulen, wenn
er sich in den Kampf stürzt , wenn er allein,ein einziger deutscher Panzer , sich einer
zehn- und zwanzigsachen Übermacht ent-
gesenwirft ! Dann erklingt die brausende
deutsche Melodie der neuen Schlacht ! Nicht
Massen werfen wir gegen Massen , nicht
Material gegen Material . Wir zwin¬
gen die Masse milder Kraftun -
scres Geistes , wir zerschlagen das
geballte Material , das die Welt beherr¬
schen soll, mit dem Material , das wir be¬
herrschen ! Sie laufen auf dröhnenden Mo¬
toren und haben eine starke Panzerung be¬
kommen , die Infanteriegeschütze, die Pan¬
zerabwehrwaffen. die Flakgeschütze. — die
Sturmartillerie braust in neuer Rüstung
dem Feind entgegen . Neue, bessere Schüt¬
zenpanzerwagen tragen die Panzergrena¬
diere in die Schlacht.

Immer wieder stellt sich die Heimat vor
den Soldaten im Granattrichter , vor sein
bedrängtes Schützenloch. Sie kommt zu
ihm mit dem Sturmlied ihrer Arbeit, mit
den Fanfaren ihres unermüdlich wachen
kämpferischen Geistes. Der „Tiger "

, der
acht oder zwölf oder zwanzig Feindpanzer
abgeschossen hat . und nun zurückrollt , um
wieder Munition zu fassen, er singt tri¬
umphierend das deutsche Kampflied des
vierten Kriegsjahres . Die Sturmgeschütze
singen es und alle die anderen Waffen , die
mit bekanntem Motorengedröhn von
Kampffeld zu Kampffeld brausen.

In unseren Grenadieren aber ballen die
Fanfaren aus der Heimat nach. Mit iWem
Klang im Herzen halten sie die Front und
zerschlagen die anbrandend« Menschenflut

des Bolschewismus. Wie bei Orel, gehen
an allen Fronten die roten Leuchtzeichen
hoch : Der Feind greift an ! Er will uns
mit seiner Produktion ersticken . Die Erfin¬
der der Kinderarbeit, die amerikanischen
Roboter und die Herren über . Stacha-
now- Sklaven " reichen sich die Hände um
Europa gemeinschaftlich mit den Massen
ihres Kriegsmaterials niederzuwalzen. Die
große Schlacht des vierten Kriegsjahres
tobt. In den konzentrischen Angriff des
Feindes hinein stieß mit dem dröhnenden
Kampflied ihres Motors die deutsche
Waffe. (? .)

Vsltdilä : Llis-s.

Ser alte Heuchler stellt sich bloß
Oraktbsriebt unseres Lorrssponäsntsn

kst . Stockholm , 29. Juli .
Obwohl Roosevelt aus taktischen

Gründen der Popularität sich seinerzeit ge¬
gen das vom Repräsentantenhaus erlassene
Antistreikgesetz gestellt hatte, benutzt er jetzt
die erste Gelegenheit zu seiner Anwendung.Einer Meldung des „Skandinavischen Te-
legrammbüros " aus Pittsburg zufolge hatder Bundesgerichtshof bereits die Urteile
über die 30 Mitglieder des vereinigten
Grubenarbeiterverbandes wegen „Wider¬
standes gegen eine erfolgreiche Fortsetzungdes Krieges" gefällt . Die in Frage kom¬
menden Strafen sind ein Jahr Gefängnisund hohe Geldbußen.

Dieses Vorgehen beweist , daß Roosevelts
ursprüngliche Haltung gegenüber den Be¬
schlüssen des Senats lediglich Heucheleiwar , bei der es ihm darauf ankam , beim
amerikanischen Volk der Auffassung ent¬
gegenzuwirken , daß er sich zum Diktator
des Landes aufgeschwungen habe . Denn
wie die Pittsburger Urteile beweisen , zö¬
gert er in Wirklichkeit nicht , von dem Anti¬
streikgesetz schärfsten Gebrauch zu machen.
Wrack -er ..Mven wir- uatersucht

vradtderiodt Misere-» Lorresponcksnten
kk . Stockholm , 29 . Juli .

Die Hebung des schwedischen U-Bootes
„Ulven" ist jetzt so weit fortgeschritten , daßdas Wrack am Donnerstagabend nach Go¬
tenburg eingeschleppt werden kann , wo es
in den Docks am Samstag untersucht wer¬den wird . Die Bestattung der 33köpfigen
Besatzung soll Dienstag nächster Wocheunter militärischen Ehrenbezeigungen vor
sich gehen . Bereits Sonntag wird auf der
neuen Werft in Gotenburg unter Mitwir¬
kung des Musikkorps der Flotte von Stock¬
holm eine Gedächtnisfeier abgehalten.
Schwedischen Pressemeldungen zufolgenimmt an den Beisetzungsfeierlichkeiten
auch der schwedische Oberbefehlshaber Ge¬
neral Thörnell teil.

Kues Sewekaleö
»« ,einer Arbeitsbesprechung aller Gauorganffations -

leiter der NSDAP . , die in einem der luftgefähr¬
deten westdeutschen Gaue stattfand , nahm Reichs¬
organisationsleiter Dr . Leq teil . Dr . Ley legte
in einer grundlegenden Rede die aktuellen Auf¬
gaben der Organisationsleitung der NSDAP ,
dar . Die Ausführungen gaben einen umfassen¬
den Einblick in den vielseitigen Einsatz der Par¬
tei im Rahmen vordringlicher Aufgaben der
Kriegführung in der Heimat und umriß auch den
Einsatz der Partei während der kommenden
Monate .

Kriegsteilnehmerkurseder deutschen Hochschule».
Zahlreiche deutsche Hochschulen werden in diesem
Zähre in der vorlesungsfreien Zeit zwischen den
Sommer - und dem Wintersemester Kurse für
Kriegsteilnehmer durchführen,, die den zum Stu¬
dium beurlaubten Wehrmachtangehörigen und
aus dem Wehrdienst entlassenen Kriegsteilneh¬
mern offenstehen und di« der Wiederholung und
Bertiefung des Wissens und der Ausfüllung von
Kenntnisliicken dienen . Die Teilnahme an den
Kursen ist freiwillig und gebührenfrei . Sie wer¬
den nicht als Semester angerechnet. Nähere Aus¬
kunft erteilen die einzelnen Hochschulen .

Kriegsgefahr in der Ledensvrrficherung . Das
Reichsaufsichtsamt für das Versicherungswesen
teilt uns folgendes mit : Bei Kriegsbeginn hat
das Reichsaufstchtsamt für das Versicherungs¬
wesen bestimmt, daß alle Lebensversicherungendas Kriegswagnis «inschließen. Hierzu sollten die
zusätzlich erforderlichen Mittel durch eine Um¬
lage beschafft werden . Nunmehr hat die gleich«
Behörde angeordnet , daß di« Umlage in Form

eines einmaligen Zuschlages von 6 v. T . der
Versicherungssumme bzw . in besonderen Fällen10 v . T . des Beitrags erhoben wird .

Sechs neue Zugenderholungsheime der RSB .im Warthrland . Im Gau Wartheland wurden
in diesen Tagen sechs neue Jugenderholungs¬heime der NSB . ihrer Bestimmung übergeben.Damit hat die NSV . in diesem jüngsten Gau des
Deutschen Reiches während des Krieges 20 Kin-
dererholungshrime geschaffen und in Betrieb ge¬nommen . und zwar 12 Erholungsheime für Klein¬
kinder und acht Heime für Kinder und Jugend¬
liche im Alter von 10 bis zu 21 Jahren . In die¬
sen Heimen können nunmehr im Jahresdurch¬schnitt etwa 5000 gesundheitsgefährdete Kinder
für jeweils vier bis sechs Wochen Ausnahmefinden .

Schlägerei im britischen Parlament . Wie «in
Berichterstatter aus dem englischen Parlamentmeldet , kam es am Mittwochnachmittag zwischen
zwei Mitgliedern des Parlaments , Eaptain Alez
Tuningham -Reid und Kommander Locker Lamp-
son , zu einer Schlägerei . Der Zwischenfall hat
sich nach dem Bericht in den Vorräumen des
Unterhauses abgespielt . Borausgegangen warein
Streit über verschiedene Fragen , der allem An¬
schein nach seinen Ursprung ,n Anfragen hatte ,die Locker Lampson an das Unterhaus gerichtethatte .
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Die Fortschritte auf allen Gebieten der an¬
gewandten Wissenschaft beweisen, daß auch
während des Krieges die Forschung an der
Peripherie ibrcr reinen RüstnngSausgabcn »och
anderen Problemen nachspürt. deren Wert über
die zeitbedingten Verhältnisse hinaus reicht ,
» ie Ergebnisse solcher ' Forschungsarbeit ans
dem Gebiet der Schallaufnahme und Schall -
Wiedergabe wurden dieser Tage vor einem klei¬
nen Kreis im Haus des Rundsunks in Berlin
borgeführt .
Die Schallaufnahme zum Zweck der Kon¬

servierung von Sprache und Musik ist ein
wesentliches Interessengebiet des Rund¬
funks . der häufig gezwungen ist , anfallende
Vorgänge oder Darbietungen aufzuneh¬
men und bis zur Zeit der späteren Ver¬
wendung , also der Sendung , auszubewah¬
ren : ähnlich , wie eine Hausfrau im Som¬
mer Obst einweckt, das erst Monate später
gegessen werden soll.

Neue Verfahren für „Tonkonserven "

Die Nachteile der bisherigen „Ton¬
konserven- bei der Aufspeicherung auf d :r
Schallplatte beruhen daraus , daß der
Länge der Aufnahme durch die gegebene
Größe der Platte eine Grenze gesetzt ist ;
daß durch die von der Schneidnadel ge¬
zogenen und eng aneinanderliegenden
Rillen nur die Aufzeichnung einer unge¬
nügenden Dynamik möglich ist (da die Ge¬
fahr besteht, daß die seitliche Schwingung
der Nadel in die danebenliegende Schall¬
rille hineinläuft ) : daß die rein mechanische
Auszeichnung keine Erschütterungen ver¬
trägt ; daß die Schleifgeräusche bei der
Wiedergabe störend mitanklangen, usw .

Unzählige Versuche wurden gemacht, um
diese Übelstände abzustellen . Seit der
Jahrhundertwende war ein Verfahren be¬
kannt . Sprache auf einen Stahldraht
dadurch aufzuspeichern , daß man ihn im
Rhythmus der Schallwellen magnetisierte.
Bei der Wiedergabe setzten dann die
magnetischen Kraftlinien des Drahtes über
Verstärker . Spulen usw . eine Membrane
in Schwingungen, wodurch wieder Schall¬
wellen und dadurch Sprache erzeugt wurde.
Auf diesen Gedanken beruhende Appara¬
turen, die als Diktiermaschinen Verwen¬
dung fanden, wurden mehrfach verbessert.
Sie konnten jedoch auf Grund verschie¬
dener Nachteile nicht zur Wiedergabe künst¬
lerischer Darbietungen und erst recht nicht
für Zwecke des Rundfunks eingesetzt
werden . j
Das Magnetofon der PK.

Das änderte sich erst, als vor einigen
Jahren die AEG . das Magnetofon¬
verfahren entwickelte , bei dem eine
auf ein schmales Filmband aufgetragene
Eisenvulverschicht magnetisiert wurde. In
Gemeinschaft mit der AEG . und der IG .
entwickelte die Reichsrundfunkgesellschaft
als Hauptinteressentin das Verfahren wei¬
ter . das heute an der Spitze aller Schall-
konservierungsverfabren steht . Die bedeu¬
tendste Weiterentwicklung des Magneto-
fons stellt die Hochfrequenzauffpeicherung
nach Dr . von Braunmühl und Dr . Weber
(Reichsrundfunkgesellschaft ) dar . Sie er¬
möglicht Aufnahme und Wiedergabe größ¬
ter Orchester ohne jede Einengung der Dy¬
namik bei einem Freqnenzumfang von
neun Oktaven . Die Laufzeit ist praktisch
unbegrenzt. An jeder Stelle kann das
magnetisierte Filmband auseinanderge¬
schnitten und wieder geklebt werden. Eine
Abnutzung tritt auch nach sehr häufiger
Wiedergabe nicht auf . Nach Löschung der
vorherigen Aufnahme ist das Band wieder
zu verwerten.

Da die Aufnahme nicht , wie bei der
Schallplatte mechanisch erfolgt, ist das
Magnetofon auch nicht erfchüt -
terungsempfindlich und kann
überall, im Freien , im Kraftwagen usw .
eingesetzt werden. So nimmt man nicht
nur mit stationären Apparaten Opern,
Konzerte oder Schauspiele auf. sondern

setzt das magnetische Filmband auch bei
den beweglichen Arbeiten der Funkrepor-
ter und besonders für die Zwecke der
P K . ein . In zwei kleinen Köfferchen von
je 15 Kilogramm Gewicht ist das für die
PK . entwickelte Magnetofon mit Mikro¬
fon . Verstärker . Batterien usw . unterge-
brachl . Mit diesen hochwertigen Schall¬
aufnahmegeräten wird ein grober Teil der
Sendungen heute durchgesührt . und der
Hörer kann nicht mehr feststellen, ob es
sich um eine Originalsenduna oder eine
„ Schallkonserve- handelt.
Ein neuer Lautfprechertyp

Durch Schaffung dieser Ausführung des
Magnetofons, die den hochgespanntesten
Ansprüchen genügt , sowie durch die Ver¬
wendung unserer neuen ausgezeichneten
Mikrofone , vorzüglicher Übertragungs¬
kanäle , bester Senderkonstrukttonen usw . ,wäre der Rundfunkempfang bereits vor
zwei Jahren auf einem Höchststände ange¬
langt gewesen, wenn nicht die Schallwie¬
dergabegeräte. die Lautsprecher , eine
Anzahl bedenklicher Mängel gehabt hätten.
Sie waren jetzt , nachdem man auch die
Verstärker verbessert hatte, das schlechteste
Glied in der Übertragungstechnik. Eine
weiter« Verbesserung der Qualität der
Übertragung war eigentlich zwecklos, da sie
in unseren besten Lautsprechern nicht hör¬
bar gewesen wäre.

Die Reichsrundfunkgesellschaft entwik -
kelte daher in langjähriger Arbeit einen
neuen Lautsprechertvv . der eine
Reihe grundlegender Verbesserungen auf¬
weist. und die Schallwiedergabe zu einem
der stärksten Glieder in der Übertragungs¬
technik macht. Demgegenüber wäre nun
wieder eine Verbesserung der anderen
Hilfsmittel zu rechtfertigen .

Die Vorführung zeigte eine bedeutende
Erweiterung des Frequenzbereiches, das
bei den bisherigen Läutsprechern zwar mit
50 Hz . bei den tiefen Tönen zufrieden -
stellte, bei den hohen Tönen und Frequen¬
zen aber ganz ungenügend war . Der neue
Lautsprecher bringt Tön« von 50 bis 13 000
Hz . — also einen Umfang von nenn Okta¬
ven — völlig einwandfrei und hat dabei
noch den Vorteil, daß er die ganz hohen
Frequenzen nicht nur dann hörbar werben
läßt , wenn der Zuhörer in der Verlänge¬
rung der Mittelachse des Lautsprechers
sitzt — „ in ihn hineinsteht -

, wie das früher
notwendig war — , sondern einen Raum¬
winkel von 90 Grad einwandfrei bestrahlt.
Viele andere , dem Laien nur in der Er¬
scheinungsform , aber nicht nach dem tech¬
nischen Begriff bekannte Nachteil« der alten
Lautsprecher sind beseitigt : di« Klangfarbe
schwankt nicht mehr , der Ton ist natürlich
und bleibt unverzerrt, die Einschwing¬
vorgänge sind stark abgekürzt und das tiefe
Mitschwingen wie beim Grotzflächen -
lautsprecher ist beseitigt .

Erreicht wurden diese Verbesserungen
durch eine neuartig « Konstruk¬
tion . Oberingenieur Eckmiller von der
Reichsrundfunkgesellschaft schuf diesen soge¬
nannten Breitbandlautsprecher
durch eine Kombination aus dem Trichter¬
lautsprecher und dem Großslächenmembran -
lautsprecher . Zivei voneinander getrennte
Schwingspulen sind mit zwei Membranen
verbunden, von denen die äußere Papier¬
membrane die tiefen und mittleren Töne
bis zur Überlappungsfrequenz, die innere
Leichtmetallmembrane die höheren und
höchstenLön « wiedergibt. Diese und andere
Eigenschaften des Aufbaus verleihen dem
neuen deutschen Lautsprecher eine natur¬
getreue Wiedergabe der Sprache und eine
hohe Durchsichtigkeit und Klarheit bei
Orchestertverken sowie eine Plastizität , die
einzig dastehend ist.

Besonders schön und verblüffend wirkte
die Vorführung der stereophonen ,
raumplastischen Wiedergabe
der Lautsprecher . Stellt man zwei
oder mehrere Mikrofone vor einem Or¬
chester oder einer Bühne auf und führt die
Schallwellen über zwei getrennte Ton¬
kanäle , so kann man sie entweder sofort
senden oder auf dem Magnetosonband
konservieren , auf dem sie getrennt neben¬
einander ausgezeichnet werden . Diese bei¬
den Tonspuren werden nun bei der Wieder¬
gabe zwei getrennten Lautsprechern zuge¬
führt . Das früher stets ungerechtfertigte
Lob für einen Lautsprecher „als ob das
Orchester hier im Zimmer spielt -

, ist jetzt
wirklich begründet. Die Musik ist von einer
geradezu erschreckenden und an Zauberei
grenzenden Plastik und Klarheit. Man hat
nicht mehr das Gefühl , daß dort bei zwei
Kästen Musik aus dem Schalloche kommt,
sondern die Melodien ertönen im
ganzen Rau m ; ja , man hört dort hin¬
ten die energischen Stöße der großen
Posaune , weiter drüben rechts das Falsett
der Pikkoloflöte , dicht vor uns in der Mitte
das weiche Locken der Geigen . Eine Szene
aus dem „Faust-

, die Beschwörung des
Erdgeistes, übte eine geradezu unheimliche
Wirkung aus , durch die ganz im Vorder¬
gründe gesprochenen Worte des Doktors
und die weit Won hinten kommende

timme des Geistes .
Wenn auch das Magnetofon aus man¬

cherlei Gründen nicht dazu bestimmt und
geeignet ist , in absehbarer Zeit das Erbe
der Schallplatte im Hausgebrauch anzu¬
treten, und wenn auch der neue Eckmiller-
Lautsprecher erst nach dem Kriege seinen
Siegeszug in grobem Maße beginnen wird,
so zeigen doch diese Erfolge der deutschen
Wissenschaft, daß sich die Fortschritte auch
auf Gebiete beziehen , die mit dem Kriege
nur sekundär Zusammenhängen , und daß
mitten im Völkerringen Werte für den
Frieden entstehen . 6 . RsZelin.
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Mit 88 Jahren kn Rüstungsbetrieb
Als das deutsche Volk zum totalen Ar¬

beitseinsatz aufgerufen wurde, meldete sich
in Innsbruck auch der 88jährige In¬
genieur Ludwig Sterner -Rainer beim Ar-
beitsamt . Die Behörden glaubten erst an
die liebenswürdige Schrulle eines alten
Herrn , der seine Leistungskraft überschätzt,
mußten jedoch schließlich seiner Beharrlich¬
keit nachgeben und ihm einen Arbeitsplatz
in einem Wiener Rüstungsbetrieb zuwei¬
sen . Auf diesem Platz erledigt der alte Herr
seither ein Arbeitspensum, das manche
mngere Kraft beschämen könnte . Gebürti¬
ger Innsbrucker , führte fein Beruf als
Bergingenieur und Metallograph Ing .
Sterner -Rainer durch ganz Europa bis an
den Ural. Bahnbrechende Erfolge in der

Erforschung der mechanischen Eigenschaft
aller gebräuchlichen Edelmetallegierungen
schufen seinem Namen in der Fachwelt
anerkannte Autorität .

Autoreifen als Steinschleuder
Auf dem Weg von Grabow nach Burg

erhielt ein Radfahrer plötzlich einen schwe¬
ren Schlag gegen den Kopf , so daß er vom
Rad stürzte und besinnungslos liegen blieb .
Zwei Radfahrer bemühten sich um ihn und
leisteten ihm erste Hilfe . Der Unfall ist dar¬
auf zurückzuführen , daß der Reifen eines
vorbeifahrenden Lieferwagens einen auf
der Straße liegenden Stein beiseite und
dem Radfahrer an den Kopf geschleudert

1hatte.

Der Lord-Marschall Keith . Gouverneur
der preußischen Enklave NeuchLtel und
Freund Friedrichs des Großen , hatte sei¬
nen Ärger. Die ewig unruhige Geistlich¬
keit von NeuchLtel hatte wieder einmal
einen Streit vom Zaune der Konfessionen
gebrochen. Es gab da einen Geistlichen
namens Petitpierre (kleiner Peter ) , dem
war eingefallen , daß ein ewiges Braten in
der Hölle mit der göttlichen Liebe und
Gnade eigentlich unvereinbar sei, und er
hatte daher die ketzerische Behauptung auf¬
gestellt, die Höllenstrafe könne nur eine
zeitliche sein . Ein solches Vertrauen in die
Güte des lieben Gottes erregte das
zeternde Protestgeblöke der übrigen Läm¬
mer in Christo , und so forderten die ortho¬
doxen Amtsbrüder Pastor Petitpierres in
christlicher Duldsamkeit dessen Entfernung ,
denn ihr Gewissen erlaube ihnen nicht,
meinten sie, , einen solchen Ketzer unter sich
zu dulden.

Der Lord -Marschall dachte, mit Theo¬
logen ist noch schwieriger umzugehen als
mit Königen , und versuchte vorerst mit
Hilfe des Öles der Toleranz die aufgereg¬
ten Gewissenswogen wieder zu glätten, in¬
dem er den Pastoren bedeutete , Christus
habe mitnichten gesagt „ zanket euch unter¬
einander-

, sondern „liebet einander-
. Das

hatte aber nur zur Folge, daß das Gezeter
der verordneten Diener des Herrn nur
noch tumultarischer wurde, und da der
Gouverneur so etwas wie einen dreißig¬
jährigen Religionskrieg für NeuchLtel be¬
fürchtete , beschloß er , seine Not dem König
zu berichten .

Nun wäre die Reihe an König Friedrich
gewesen , sich zu ärgern , da er jedoch gerade
ein Buch des griechischen Weisen und
Stoikers Zeno las , tat er dies nicht , son¬
dern sprach : „Wollen denn diese kleinen
St . Peter von NeuchLtel niemals Ruhe
geben ? Ich habe einmal gesagt , daß in

meinem Staate jeder nach seiner Fasson
selig werden solle, nun , so mögen diese
Streithammel erfahren , daß meinetwegen
auch jeder nach seiner Fasson verdammt
werden kann ! - So erhielt .denn Keith
einen Brief seines königlichen Freundes ,
in welchem zu lesen stand : „Da die Neu -
chLteler Seelenhirten so gern verdammt
sein möchten, habe ich nichts dagegen und
finde es nur in der Ordnung , daß der
Teufel nicht zu kurz kommen soll . Tricksri -
eus rsx .-

Als die Theologen von NeuchLtel diesen
Schiedsspruch des Salomo von Sanssouci
vernahmen, verebbte das Pastorengezänk
zu einem undeutlichen Gemurmel, und
schließlich verstummte es ganz . Da sie
weder die Ironie des königlichen Witzes
als solchen begriffen, noch seinen Sinn
recht zu deuten wußten , hatten sie eine
Weile etwas zum Nachdenken und schwie¬
gen . So hatten denn alle ihre Ruhe wie¬
der , die NeuchLteler Theologen, der König ,
Freund Keith — und selbst der Teufel war
zufrieden . _

T
'
ruppendetreuung

Unser Spieß ist immer bestrebt , alles für
die kämpfende Truppe zu tun . Jetzt läßt er
im Rahmen der Truppenbetreuung jeden
Tag durch den Schreiber den Wehrmacht¬
bericht aufnehmen, vervielfältigen und an
die einzelnen Kampfgruppen verteilen.

Heute nun : . Die langsame Wieder¬
holung des Wehrmachtberichtes ist beendet
— die genaue Zeit : Mit dem Gongschlag
ist es . . . usw .

- — Gong. — Da hebt der
Spieß „etwas abwesend - den Kopf aus
irgendeinem Schriftstück und sagt so bei¬
läufig zum Schreiber: „Die Zeit schreiben
Sie natürlich ebenfalls auf, damit di«
Leute auch alle genaue Uhrzeit bekom¬
men ! - — Tb.

Lin Xüncker c/euisc^en 6ei §ie8
Tu ^ en Kübnernunn rum 75 . OeburtstLA - Von HIIOO TI7880H

„Wir brauchen Männer , denen das gesprochene
Wort eine heilige Sache ist, " schrieb Eugen
Kühnemann , der Breslauer Kulturphilosoph
und Literarhistoriker — der am 28. Juli seinen
75. Geburtstag feiern konnte —, 1914 , kurz vor
Ausbruch des Krieges in seinem Buch „Vom
Weltreich des deutschen Geistes" . Und für Kühne¬
mann ist das gesprochene und geschriebene Wort
immer eine heilige Sache gewesen, er hat, wie
der ihm wesensverwandte Jenenser Philosoph
Rudolf Lucken , mit glühendem Idealismus für
den deutschen Geist und seine Weltgeltung ge¬
kämpft, hat schöpferisch am deutschen Geistesleben
mitgearbeitet und damit für Deutschland, weit
über die Grenzen des Vaterlandes hinaus , ge¬
wirkt . Viermal war Kühnemann vor 1914 und
im eisten Weltkriege „drüben "

, um den Ame¬
rikanern und Deutschamerikanern in deutscher und
englischer Sprache unsere Eeistesgeschichte vor¬
zutragen , deutschen Geist und deutsches Wesen zu
verkünden.

Eugen Kllhnemann gehört zu den wenigen Aus -
cwählten , die das deutsche Geistesleben bis in

die letzten , feinsten Wurzeln kennen, er ist hin¬
abgestiegen bis zu den tiefsten Quellen , die das
deutsche

' Denken speisten, und er hat , darin liegt
seine Stärke , die viel zu wenig erkannt wird —
die Offenbarungen deutscher philosophischer Er¬
kenntnis so kristallklar dargestellt , daß jeder ,
der sich ernstlich bemüht , unter seiner Führung
den Weg zu ihnen finden muß. In „Herder " und

Kant "
, „Goethe" und „Schiller " '

(wie seine
Bücher heißen) , in der Weltanschauung des deut¬
schen Idealismus hat die deutsche Begabung ihren
Ausdruck gefunden , und Kühnemann niemals
Kathederphilosoph im landläufigen Sinn , nie¬
mals weltferner Forscher, sondern immer dem
Leben zugewandt und aktiv bis in die Finger¬
spitzen , ist selbst , durch Leben und Tat , ein
feuriger Künder dieser eigentümlich deutschen
Begabung , des deutschen Geistes schlechthin .

Wenn Kühnemann das „Deutschtum als Sen¬
dung" ( 1939) deutet , wenn er „ Mit unbefangener
Stirn " (1937) sein Leben schildert, wenn er den
„Freiheitskampf der Deutschen" (1941) mit festem
Glauben und überzeugender Logik gestaltet , so
hat er in dem großen , zweibändigen Werk über

„Kant " (1923/24 ) mit dem Seherblick des welt-
umfassenden Geistes Kants Bedeutung für de»
europäischen Gedanken , die europäische Philo¬
sophie , erfaßt . In zwei Bänden von über 1069
Seiten Umfang kommt der Philosoph ohne eine
einzige Anmerkung aus . Es ist das Werk eines
echten Schriftstellers , eines wahren Forschers, der
der Versuchung widersteht , die Mühe , die das
Werk gekostet hat , vor dem Leser auszubreiten .
„Wissenschaft ist nicht nur der Sprechsaal des
Meinungsaustausches . Eie ist auch Gestaltung .
Und darin liegt die Größe der Kühnemannsche»
geistigen Leistung . Es ist hier nicht zu entschei¬
den , ob sein Werk der Kantforschung „genügt' ,
wichtig ist , daß Kants kopernikanische Tat auf
dem Gebiet der Erkenntnis wirklich begriffen
und in ihrer ganzen Größe und Einmaligkeit ge¬
staltet wird , denn : Kant schreitet, in Abkehr von
der gesamten weltgeschichtlichenArbeit der Philo¬
sophie hinaus in eine nie erforschte Leere , „ins
llnbetretene , nie zu Betretende " . Das Bejahend «
seiner Leistung verlangt einen völlig neuen,
schöpferischen Gedanken ; „ in ihm , als dem frucht¬
barsten Keim liegt beschlossen das Ganze der
Kantischen Schöpsertat " . Auf das Lebendige in
Kant kommt es an . Goethe und Schiller aber
machten das , was in Kant Begriff blieb , zu
einer Kraft des Lebens . Und wir dürfen es
als eine Fügung des Glücks und der Gnade prei¬
sen , „daß der Kantische Gedanke in einem Grade ,
wie es niemals einer Philospohie geschehen , un¬
mittelbar Leben wurde " . Prophetisch klingt das
Kantwerk Kühnemanns aus in die Sätze : „D i «
Geburt des deutschen Volkes aus
dem Geiste muß kommen . Al » das
Volk des reichsten und tiefsten per¬
sönlichen Lebens wird es der frei «
und selb st verantwortliche Träger
seiner Geschicke sein . Das deutsche
Volk geht seiner dritten Jugend
entgege n ."

Kühnemann verlangt vom echten Hochschul¬
lehrer , daß er auch Künstler sein muß , noch mehr
aber , daß er sich mit seinem ganzen Sein in
den Dienst des Vaterlandes stellt : beide For¬
derungen hat Eugen Kühnemann dis heute in
hohem Maße erfüllt .
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Ich hatte gehört, der alte Bauer sei
einstmals Golöwäscher gewesen , in Klon¬
dike habe er gelebt, ein Jahr oder zwei ,
und sei einer der ersten in Alaska ge¬
wesen. Aber man warnte mich auch , er
redete nicht gern davon. Immerhin war
ich darauf gespannt, einen so weitge¬
reisten Mann kennenzulernen. Hinterm
Wald wohnte er, und weil er zu mir
schickte , ich möchte wegen der Eintragung
einiger Kühe ins Herdbuch bei ihm vor¬
sprechen, nahm ich einen freien Abend wahr
und radelte die Straße zur Küste hin.

Ich traf den Alten vor seiner Tür ; er
hatte Dung auf die Wiese gestreut und
war dabei, sich unter der Pumpe zu
waschen. Als der Bauer mich kommen sah ,
reckte er sich und ging mir mit nacktem
Oberkörper entgegen. Beide Arme, das
siel mir auf, trugen alte Wunden.

Unser Gespräch dauerte nicht lange ; ich
erklärte, warum die Regierung die Ein¬
tragung wertvoller Nachzucht wünschte und
daß er selbst dabei gut fahren würde.
Tann schritten wir über den Hof und zu
den Kühen . Eine Stallaterne zündete der
Rann unterwegs an . Als das Licht
brannte , wandte er sich zur See und
schwang die Laterne dreimal um den
Kopf. „Es ist wegen der Jungens, " er¬
klärte er, „sie sollen heimkommen , aber
sie können nicht vom Wasser zurückfinden ."

„Nun"
, sagte ich scherzend, „sie wollen

Weltfahrer werden, wie der Bater es
war .- Er hielt den Schritt an , sah mich
einen Augenblick unzufrieden oder sorgen¬
voll an und führte mich durch die niedrige
Etalftür .

Sein Vieh taugte ; gut und blank war
rs gehalten. „Man wird 's noch einmal
bei Tag ansehen müssen-

, sagte ich , „die
Herren machen in der nächsten Woche ihre
Rundfahrt .- Dann begann ich wieder von

drüben und Übersee zu reden. Ich hatte
selbst ein gut Teil von der Welt bereist
und mir auch vieles berichten laßen . Aber
von Klondike hatte mir noch niemand er¬
zählt.

Er kam nur langsam ins Reden ; seine
Sorge war , daß die Jungens so lange aus¬
blieben . „Man muß ihnen rechtzeitig ver¬
bringen, zu arbeiten und zu beten-

, knurrte
der Alte . „Wer bas andere erlebt hat,
möcht 's seinen Kindern nicht gönnen.

"
Wir traten wieder auf den Hof ; ich ver¬

suchte , das Gespräch zu dem überzuleiten,
was ich hören wollte , und er ließ sich
führen.

„Was soll ich erzählen-
, begann er, „wa¬

rum übrigens vom Klondikefluß?- Er
zögerte , dann geriet er in Erinnerungen ,
die ihn bewegten . „War damals mit den
Pelzjägern im oberen Kanada ; dicht an.
der Grenze von Alaska war 's , wenn ich
mich recht entsinne . Meinem Vater in
Deutschland war ich weggelaufen, bildete
mir ein, drüben lag das Gold auf der
Straße . Bin aber nach schweren Jahren
ärmer als arm von den Staaten nach
Kanada über die Grenze gewechselt und
Hab mich mit einigen Kameraden durch die
Stewartmountains getrieben. Auf Bären
und Ottern waren wir aus , « aber das
Land war karg , wir fanden nicht viel.

Als wir aber unser sechs mit den Schlit¬
ten einen Fluß abwärts fuhren — aus
den Jukon zu, der schiffbar ist —, auf
einmal wittern wir Rauch . Ta arbeiten
ein Dutzend Leute im Stromschotter und
— ich traue meinen Augen nicht, — schüt¬
teln die Steine , als wären sie auf Gold
aus . „Halt !-, sagt Big Ragg , so hieß der
älteste Jäger , „zeigt euch nicht , Jungens ,
bei denen wollen wir mal Nachsehen !- lind
er legte uns aus ; wir hätten die da unten
alle im Büchsenkorn gehabt , wenn sie sich
mucksten . Dann ging Big Ragg hinunter ,
ließ sich alles zeigen , merkte , daß sie wirk¬
lich etwas in Händen hatten , und schlug
den Männern vor, sie sollten uns von
ihren Claims abgeben ober uns verraten ,
wo weiterhin Nüsse lägen.

„Sollte man 'S glauben? Sie wäre« gar
nicht unzufrieden, - aß noch einige hinzn-

kamen — bas sagten wenigstens Hender-
son und Cormack später —, und lachten
uns in die Visiere . Hätten schon Angst vor
Indianern gehabt , und die rechten Jun¬
gens könnten sie zum Winter brauchen .

An dem Abend sind wir sechs von Pelz¬
jägern zu Goldgräbern geworden . Wir
haben gut zusammengehalten, wir ersten
zwanzig Mann , die wir waren , und sind
in einigen Wochen reich geworden wie
wenig Leute im Norden. Als nachher die
anderen armen Teufel kamen , die von
Gold gehört hatten, und ohne Pelze und
Feuer mitten in den Winter liefen , war
der Boden schon zu Stein gefroren ; sie
haben mit der Hacke jeden Zoll Erde auf¬
reißen müßen. Ja , und wo sie den Boden
aufgewühlt hatten, legten sie bald die
Toten hinein.

Ich sage, wir haben gut zusammenge¬
halten , wir alten Leute am Klondikefluß ,
denn es ivar noch genug Feld zum Gold¬
suchen , aber alle wollten auf unsere ab¬
gesteckten Gebiete. Bis dann die Regie¬
rung Truppen schicken mußte und Nah¬
rung und Arzte.

"

„Sie haben sich verteidigen müßen, da
drüben ?" fragte ich und dachte an die bei¬
den furchtbaren Armwunben, die ich ge¬
sehen hatte. „Das ist gekommen , wie es
so kommt , sehen Sie . Tie Polizei und die
Truppen wollten's bester wißen und spra¬
chen uns die halben Claims ab. Wir hät¬
ten uns wohl dabei beruhigen sollen, hatten
Gold bis zum Halsloch und waren reich
genug. Aber wie es so geht, jeder meint
sein Leben lang , daß gerade noch etwas an
seinem Gut fehle . Ta haben wir uns auf¬
geworfen und ein paar von den Jungens
feitgemacht . Aber die Truppen ließen es
sich nicht gefallen . Nun, da ging mir der
Schuß durch beide Arme . Aber Big Ragg,
der unser Führer war , und was an
Freunden zusammenhielt, waren treu und
haben mir und den anderen Verwundeten
davongeholfen. Über die Grenze haben sie
uns gebracht, das war eine schlimme
Fahrt . Und unsere Taschen haben sie voll¬
gestopft , und einen Zettel mußten wir
zeichne», daß wir abgefunden seien. War

immer noch bester als zu hängen, Herr,
die Soldaten machten keine Umstände ."

Der Alte horchte in den Nebel. „Wo 's
geblieben ist , was ich mitnahm, weiß ich
nicht ! Wer einmal Gold gegraben hat,
muß ohne Aufhören suchen und wird 's
nicht los , bis er sein Letztes öraufge-
geben hat. Zehn Jahre bin ich durch
Alaska gelaufen und glaubte immer noch ,
reich zu sein , und meinte, morgen eine
Ader zu finden wie am Klondike . War
aber überall der gleiche Glimmer und
schiefe Schliff und war überall der Frost
bis auf den Grund , wenn der Winter ein¬
setzte . Nur kein Gold. Da habe ich mich
eines Tages auf ein Schiff nach Wladi¬
wostok gesetzt und kam zurück, arm wie
zuvor. Und hatte einmal den besten Claim
der Welt mein eigen genannt.

WaS soll ich erzählen? Mein alter
Bater lebte noch . Ich war alt genug, mich
einzuarbeiten , Hab mir ein Weib genom¬
men und habe an Söhne gedacht. Und mein
Bater und die Frau sind gestorben , und
ich Hause dort, wo ich einfiel. Aber ich
habe Angst , ich wäre nicht hier , wenn ich
nicht den schlimmen Arm gehabt hätte —
soll ich 's Ihnen zeigen , Herr ? Nun , Sie
sind ja kein Arzt. Und ich möchte, daß die
Jungens einen anderen Weg nähmen, —
wie geht das nur an ? Aber da rede ich ,
und Sie sind wegen der Kühe gekommen .
Und nun sind die Jungens endlich von der
See , prügeln müßte man sie, aber sie
lachen, wenn ich 's versuche."

Jetzt mußte auch ich lachen ; drei stäm¬
mige Burschen , noch länger als der Vater ,
schleppten Netze und Fischkörbe zum Hos
herüber. Als sie mich sahen , grüßten sic
frisch — wahrhaftig, Kerls , die man be¬
halten und zugleich in alle Welt schicken
möchte. Sie waren wortfroh wie ihr
Vater : ich spürte auch , daß der Alte sie
nicht halten, daß sie alle den Weg nehmen
würden , zu dem sie geboren waren , und
wünschte ihnen nur , daß ihre Abenteuer
der Ordnung in ihrem Volke dienen
möchten.

Vor der Abfahrt wandte ich mich zu
dem Bauer , der sich 'S selbst so hart - ge¬
macht und nun im Alter Furcht um seine

Söhne hatte. „Einer der Jungens kann
mir die Papiere ins Haus bringen"

, sagte
ich wie nebenbei, „schicken Sie mir den
dritten .

" Aber ich wußte nicht, ob ich ihn
würde brauchen können . Auf See möchte
ich ihn wißen oder in Siedlungen unseres
Volkes jenseits der Meere.

Dann winkte ich dem Mann , der ein¬
mal einer der Reichen seiner Zeit gewesen
war und — nun , er war zufrieden; ich
lachte ihm zu , ehe der Weg in den Wald
einbog . _

Kll/turpokittscke /Va^in'ckten
Bilder vom Krieg in Rordland . Da » Gustav-

Liibcke-Museum zu Hamm veranstaltet unter dem
Titel „Heroisches Nordland " eine Ausstellung von
Arbeiten des Düsseldorfer Malers Walter Julius
Knapper . Sie zeigt eindrucksvolle Zeichnungen
aus allen Abschnitten der Nordfront : Kampfhand¬
lungen , Soldaten , Waffen sowie die Natur und
die Menschen im Nordland .

Erster Band des großen „Schiller ". Von der im
Verlag Böhlau in Weimar im Aufträge des Wei¬
marer Goethe- und Schillerarchivs , der Deurschen
Akademie und des Schiller -Nationalmuseums vom
verstorbenen Professor Dr . Petersen und Pro¬
fessor D r . Fricke herausgegebenen neuen Natio¬
nalausgabe von Schillers Werken ist jetzt der erste
Band erschienen. Er enthält nach chronologischer
Reihenfolge geordnete Gedichte Schillers .

Künstler de» Salzkammrrguts . Die Künstler¬
gilde Salzkammergur erösfnete am 17 . Juli in
Gmunden eine Ausstellung . Gleichzeitig veran¬
staltet Bad Ischl eine Ausstellung der dort an¬
sässigen Maler Franz v . Blittersdorf und Paul
Eutscher, der eine Gedächtnisausstellung für die
im Frühjahr verstorbene Frau Paul Gutscher ,die als Malerin den Künstlernamen Waldemar
führte , angeschlossen ist . Eutscher selbst hat sich
auch als Romanschriftsteller und Übersetzer einen
Namen gemacht.

Alle Arten Musikinstrument « vereint . Deutsch¬
lands bedeutendste und vollständigste Sammlung
von Musikinstrumenten im Eewcrbemuseum zu
Markneukirchen, dem Herzen der „ klingenden
Täler " des Vogtlandes mit der weltbekannten
Musikinstrumentenherstellung , wird im August
im Paulus -Schlößchen wieder der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht. Von Geigen der Frühzeit
des vogtländischen Geigenbaues bis zum Plexi¬
glasinstrument ist hier neben einer einzigartigen
Fachbücher« alles vertreten .
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Llick iiker kreikurii
Die

Die zweite Bank von links ist die Bankder netten alten Herren. Jede Stadt hatihre netten alten Herren, jede Stadt spen¬diert ihnen eine besonders hübsch gelegeneBank — und hier ist es eben die zweitevon links.
Wenn die Sonne es gut meint, ist dieBank den ganzen Vormittag über besetzt .Dann lesen die netten alten Herren dort

ihre Zeitung und rauchen ihr Pfeifchen .Zuweilen wechseln sie ein paar Worte,einen .gönnerhaften Zuruf mit den Vor¬
übergehenden, Vorüberyastenden, Vorüber¬
schlendernden . Sie brauchen dazu natürlichnoch längst nicht mit ihnen bekannt zu sein.Aber es mützte doch nicht mit rechten Din¬
gen zugehen , wenn nicht irgendeiner von
Len netten alten Herren für das Spielzeugirgendeines der vielen Kinder, die in denAnlagen herumkrabbeln, wohlwollendes
Interesse zeigte , und wenn wiederum kein
einziges -er Kleinen auf den Gedankenkäme , sich bei den netten alten Herren zuerkundigen, wie spät es sei . Und eine
emsig ihres Weges strebende Hausfraumit wohlgefüllten Einkaufsnetzen wird
kaum die zweite Bank von links passierenkönnen , ohne daß ihr ein mehr oder weni¬
ger guter Rat für die zweckmäßigste Ver¬
wendung ihres oft im wahrsten Sinne des
Wortes „erstandenen" Einkaufsgutes zu¬teil würde. Wenn diese freundliche , wech¬selseitige Beziehung zwischen den Leuten,die durch die Anlagen kommen , und den
Stammgästen der zweiten Bank von links
eines Tages plötzlich aushörte, wäre sicheretwas Einschneidendes geschehen in Frei-Lurg.

Hin und wieder weht ein frischer Wind
von der Dreisam herauf und bringt ein
wenig Blütendust mit, süßen , betäubenden
Duft von den Ziersträuchern dort unten-Dann erzählen sich die netten alten Herren,Laß es ein schöner Sommer sei in diesem
Jahre — nun . das Frühjahr hatte ja auch
schon so vielversprechend begonnen.Wird es Mittag , so brechen sie langsam
auf. Einer nach dem andern erhebt sich ,nickt , tippt mit der Hand an die Mütze und
geht heim - — Die zweite Bank von linksaber wartet geduldig bis in den Nach¬mittag hinein auf ihre netten alten Herren.b.. Lr.

*

75 . Geburtstag . Frau Karoline Ehret,Witwe des Briefträgers Josef Ehret , Esch-
holzstratze 70, feiert am 1 . August in Ge¬
sundheit ihren 75. Geburtstag . Die Ju¬bilarin ist Trägerin des Mutterehren¬
kreuzes .

70. Geburtstag . — Am Sonntag , dem
1 . August, begeht August Meßmer, Belfort-
straße 43 , in voller geistiger und körper-

LÄttelamHlttiv G kllttellunyen
öl8D^ k , Ortsgruppe Lrükl " . Heute . Lrsltsg ,6en 30 . 3uU . 20 .15 Dkr : OleustappeU kür sämtlich «

politischen ksitsr , Walter und Warte . Antreten pünkt¬lich um 20 klhr vor dem Ortsgruppenkeim , Wald -
krrcher LtraLs 12. ^ nscklieüenü visnstdespreckung .

hkSVXr. , Ortsgruppe Altstadt -Süd . prsttsg , 30 . 3uU ,20 .15 Ddr . im H4stk. ttörsssl . Lrunnenstrsüs : 8cku -
lungsLbsnä kür politische Keiler , kalter und Werts
der Gliederungen . Ls spricht Kreisamtsleiter ?g. Dr.
Olsttes .

Arv1 »tr«ueLscd »rtsle1tv»g . ^ dtsilg . OesckSktsleituug .
Ueute , Lreitag , beginnt dis Lboiprode cier Kreissinge -
grupps bereit » um 19.30 KIHr im krsuenscdsktskeim .

Die Deutschs ^ rdettskront , HI8L- . „ ktrskt üurcd
kreuäs " . biS.-Lulturgemeinüe . kür 6es kommende
Spteljebr 1943/44 6er Städtischen Löhnen werden ad
sokort dlenaukaadmen kür dis bdittvocb -, Samstag - und
Sonntag - hliete entgegengsnoounea . OescdLttssteUs :
SchvabentvrstraLe 2, Limmer 11. *

Hinein in -ie Fluten -es Schwimmba-s
Erholung und Entspannung für alle - Na-er erfrischen -ie Schassenden - Vadezeitverlüngernng

Der erhöhte Einsatz der Heimatfront im
vierten Kriegsjahr setzt voraus , daß alle
Schaffenden nicht nur gesund und zu jeder
Zeit einsatzfähig sind , sondern sich auchjeden Tag bei der Arbeit gesund und
frisch fühlen . Jedes Licht-, Luft- und
Sonnenbad trägt dazu bei . die Nerven zuberuhigen und den Körper zu stählen . Es
sollen und müssen gerade die ein Freibad
aussuchen, die sich bisher aus Voreinge¬

zeiten bis 21 Uhr verlängert worden
sind, die Kleider abzulegen und nach lang
samer Abkühlung im Freien sich in die er¬
frischenden Fluten des ewig bewegten
Beckens zu stürzen , um dort mit den an¬
dern Frohen fröhlich zu sein . Alles Schwere
und den einzelnen Bedrückende fällt ab ,und man gewinnt zu den Dingen und
Menschen , zu allem Geschehen per Zeit ein
anderes Verhältnis . Wer sich nach einem

lm kretdurger Strandbad hass mas «leb jetrt IRager vos der Sosae braten la»»es asd am läse »
WeUengekrLusel erlreuv » . ^ .lemsnnea -Loto : luge Seeling .

lagert in erfrischendem Gras , unter schat¬
tenspendenden Bäumen, es gibt viel zu er¬
zählen , und heftig sind manchmal die
Debatten, bis der erste Sprung ins Wasser
gewagt ist und die erste Strecke zweimal
glücklich durchschwommen .

Wer in den Bädern das Reich der
Kleinen aussucht, die zu ihrer Um¬
gebung noch ein ganz ursprüngliches Ver¬
hältnis haben und die mit den Wellen des
Wassers spielen , als ob es feste Dinge
wären , der hat seine besondere Freude.
Auch wenn vorübergehend Tränen fließen,
die einem Übermaß von Freude und Lust
am Dasein entströmen . Wie schnell weiß
sich aber ein kleiner Knirps zu trösten mit
dem Spielzeug des Nachbarn, dem er voll
Stolz etwas vormachen möchte. In jeder
Sekunde wechselt das Bild rund um
das Planschbecken , und wer ge-
nauer zu beobachten weiß, der erkennt hier
sich entfaltende Fähigkeiten und eigentüm¬
liche Anlagen, die sich in der sreien Um¬
gebung spontan bekunden . Mancher Vati
würde seinem Sohn geschwind einmal
über die Schulter sehen , aber „meiner ist
weit fort, da , wo viele Kanonen schießen! " ,sagt voll Stolz der muntere Richard und
taucht als „Unterseeboot " .

Man trifft in Freiburgs Bädern , die sich
auch im vierten Jahre des Krieges eines
sehr guten Besuches erfreuen, keine Bleich¬
gesichter. aber um so mehr braune , frische
Gestalten , viele Studentinnen , die sich zwi¬
schen Vorlesung und Seminar oder Übung
die Stunde nicht entgehen lassen, um sich
wirkliche Stärkung zu holen. Vom Bade
aus lernen die Nichtfreiburger die Schön-

Borbiw -er an-ern
Abschluß der Führerinnenwettkämpfe !

In der vergangenen Woche kamen die
diesjährigen Führerinnenwettkämpfe des
BDM . und der Jungmädel zum Abschluß.Die große Aufgabe, die der BDM . mit der
Leibeserziehung der weiblichen Jugend zu
erfüllen hat , verlangt Führerinnen , die
auf allen Gebieten und besonders auf dem
Gebiet der Leibesübüngen Vorbild ihrer
Mädel sind . Deshalb soll jede Führerin
ab 14 Jahren an den Führerinnenwett-
kämpfen teilnehmen, um zu beweisen , daß
sie diesen Anforderungen entspricht.

Die diesjährigen Bannsiegerinnen wurden : Iln -
tersiihrerinnendreikampf Klasse X (14 - bis 17-
jährige zu erreichende Punktzahl : 1200) : Gisela
Hautz , IM .- Eruppe 9, 2150 Punkte ; Dodo Frank ,
IM .- Eruppe 6. 2043 Punkte ; Ruth Simon , IM .-
Eruppe 14, 2040 Punkte . Altersklasse ö (17- bis
21jährige , zu erreichende Punktzahl : 1500 Punkte ) :

ränzel Müller -Ruby , IM .- Eruppe 5, 2260
lunkte ; Ortrud Reitsch , M .- Eruppe 23, 2100

Punkte ; Sigrid Schonlau , IM .-Ring I, 2090
Punkte . Altersklaffe 6 (21jahrige und darüber , zuerreichende Punktzahl : 1200 Punkte ) : Maria
Eumpert , M .-Eruppe 28, 1650 Punkte ; Emma
Mößmer , M .-Eruppe 28, 1417 Punkte ; Eretel
Burtsche, M .-Eruppe 28, 1413 Punkte . Führerin¬
nenfünfkamps (zu erreichende Punktzahl : 3000
Punkte ) : Elfriede Mehrbrei , L.-Stellenleiterin
des Bannes 113, 3681 Punkte ; Anneliese Schwach,
Bannfachwartin , 3113 Punkte ; Gertrud Ochs, M .-
Eruppe 5, 3021 Punkte .

heilen der Stadt lieben , denn wundervoll
ist das geschlossene Bergpanorama . Las sich
vom Strandbad aus dem Beschauer bietet.

Alle tragen einen Gewinn davon, die sichunter die Schar der Badenden mischen .Drum strömt hinaus in der Freizeit und
genießet die Wohltaten des Sommers , die
für jeden im Kamps des Alltags so not¬
wendig sind. — l.

Auf kurze Frist bevorraten
Kurzfristige Bevorratung mit Frühkartoffeln / Ein guter Rat

nommenheit oder einer gewissen Scheu
zurückhalten ließen. Nach der anstrengen¬
den Tagesarbeit im oft schwülen Raum
kann ein Bad im Freien Wunder wirken ,es kann den Menschen im Innersten wan¬
deln. Ist doch die freie Natur und das sich
zwanglose Bewegen in ihr von entscheiden¬
dem Einfluß auf die Seele des Menschen.

Wer von den Schaffenden in den Mit¬
tagsstunden infolge Zeitmangel oder weil
die Entfernung zu groß ist, eines der herr¬
lichen Freiburger Freibäder nicht auf¬
suchen kann , der findet sicher in den Abend¬
stunden Gelegenheit, nachdem die Bade-

solchen Bade überprüft , der spürt den Ein¬
fluß und anerkennt die Quelle der seeli¬
schen Krafterneuerung . Sogar der noto¬
rische Nörgler mag sich nach einem Bad in
Sonne . Lust und frischem Wasser selber
nicht mehr leiden. Es ist das große Ge¬
heimnis , das sich nach jedem Bad im Men¬
schen vollzieht und das oft die größten
Wunder der Leistung und der inneren Ein¬
stellung zu allem Tun hervorruft .

Schon in den frühen Morgenstunden
kommen die Badenden , und gegen Mittag
füllen sich die Bäder , besonders an Sonn¬
tagen steht man sie zu Hunderten hinge-

licher Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag .Der Jubilar steht noch heute im Dienst des
Roten Kreuzes als Sanitätsgruvpenfüh -
rer . Schon im Weltkrieg stand er im
Dienste des Roten Kreuzes , bis er dann
1916 zum Heeresdienst eingezogen wurde.

7V - Geburtstag . Oskar Kaiser. Kauf¬
mann , Schwarzwaldstrabe 8a , feiert am
30 . Juli in geistiger und körperlicher
Frische seinen 70- Geburtstag .

6V . Geburtstag . Frau Klara Siegel ,
Guntramstraße 44, begeht am 31 . Juli in
körperlicher und geistiger Frische ihren 60.
Geburtstag .

Semesterschlutz an der Universität. Mit
Samstag . 31 . Juli , wird das Sommer¬
semester der Freiburger Universität abge¬
schlossen . die letzten Vorlesungen finden
am 30 . Juli statt. Für den Beginn des
Wintersemesters 1943/44 wurde der 1 . No¬
vember bestimmt .

Unberechtigte Hasenjagd. — Im Vor¬
ort Haslach sind zwei Personen verhaftet
worden, die auf Hasen gewildert hatten.Sie haben die unberechtigte Hasenjagd mit
Hilfe eines Hundes betrieben.

Lebensmittelkartensorgfältig verwahren.
Fast täglich wird bei der Polizei in Frei¬
burg . aber auch irr anderen Städten , das

Abhandenkommen von Lebensmittelkarten
gemeldet : man gibt oft an . die fehlenden
Karten seien wahrscheinlich entwendet wor¬
den . Die Verlustanzeigen werden häufig
mit dem Ersuchen verknüpft , die Polizei
möge den Verlust schriftlich bescheinigen ,damit man beim Ernährungsamt die Zu¬
weisung von Ersatzkarten beantragen
könne . Nun hat sich in den meisten Fällen
herausgestellt, daß die vermißten Karlen
nicht gestohlen oder verloren, sondern nur
verlegt waren . Beim gründlichen Nach¬
suchen kamen sie aus einer Schublade, dem
Küchenkasten, dem untersten Winkel einer
Handtasche oder der Einkaufstasche wieder
zum Vorschein . Lebensmittelkarten und
Kleiderpunktkarten können allerdings ver¬
loren gehen oder in diebische Hände fallen ,und darum erheischt es das Gebot der
Vorsicht, sie sorgfältig und ordnungsgemäß
zu verwahren . Bei Einkäufen im Laden
oder auf dem Wochenmarkt lege man sie
nicht — ebensowenig wie den Geldbeutel
— ,u oberst in die Einkaufstasche . Keines¬
falls aber dürfte es Vorkommen, wie es
mehrfach in Freiburg geschehen ist. daß
man eine Nachbarin, mit der man auf ge¬
spanntem Fuß lebt, des Diebstahls der
Karten verdächtigt und hernach kommt das
„Gestohlene " in der eigenen Wohnung
wieder zum Vorschein .

Das Ergebnis der diesjährigen Früh -
kartoffelernte wird eine Versorgung in
ähnlichem Umfang wie im Vorjahr er¬
möglichen. Das Ziel , einen möglichst
reibungslosen Übergang von der Versor¬
gung mit alten zu neuen Kartoffeln zu
schaffen, ist im allgemeinen auch in die¬
sem Jahr erreicht worden. Jetzt , in den
Tagen vor dem Beginn der Getreide¬
ernte, ist naturgemäß der Rodewille der
Erzeuger besonders groß , da mit Beginn
der Getreideernte all« Kräfte auf die
Sicherung unserer Brotversorgung kon¬
zentriert werden müssen und keine Zeit
zum Roden der Frühkartoffeln mehr ver¬
bleiben wird . Die infolgedessen verstärkte
Anlieferung von Frühkartoffeln bat es er¬
möglicht . in allen Städten des Reiches
beim Handel und für Rechnung des Rei¬
ches größere Vorräte anzulegen:
die Großverbraucher wurden ebenfalls für
die nächsten Wochen bevorratet .

Auch für die privaten Verbraucher
wurde die Möglichkeit geschaffen, die
ihnen zustehcnden Speisekartoffeln für die
nächsten Wochen im voraus zu erhalten.
Soweit die Versorgungslage es gestattet,
können sie bereits in der ersten Woche der
52 . Zuteilungsperiode (26 . Juli bis 1 .
August ) die Speisekartoffeln für die ganze
Zuteilungsperiode beziehen . Sie erhalten
dann 15 Kilo Frühkartoffeln, gegenüber
dem laufenden Bezug also eine erhöhte
Menge . Die zur Durchführung dieser
Maßnahme erforderlichen Weisungen er¬
gehen jeweils durch die örtlichen Ernäh¬
rungsämter im Benehmen mit dem zu»
tändigen Kartoffelwirtschaftsverband. Die
etzt zur Rodung gelangenden Frühkartof¬

feln sind im allgemeinen so aus gereift,
>aß keine Bedenken gegen die Lagerung
ür einige Wochen bestehen . Das gilt vor

allem dann , wenn die Kartoffeln kühl
und dunkel gelagert sind.

Aus diesem Grunde tut jeder Verbrau.
cher gut. von der jetzt geschaffenen Mög¬

lichkeit der kurzfristigen Bevor¬
ratung Gebrauch zu machwi. denn er
hilft damit , daß alle verfügbaren Kräfte
für die Bergung der deutschen Getreide¬
ernte in den entscheidenden Augusttagen
eingesetzt werden können .

Bis 1«. August melden
Wie im vergangenen Jahr finden auchdiesmal zu Anfang September die SA - -

Wehrkämpfe statt. Es kommen in
diesem Jahre nur Mannschafts¬
kämpfe zur Austragung , und zwar 75-
Meter-Sturmlauf 1X3 , Tauziehen 1X9,.
Mannschafts-KK --Schießen mit Handgra¬
natenziel- und -Weitwurf 1X3 , Deutscher
Wehrmannschaftskampf1X6. Mannschafts¬
fünfkampf 1X7 und 10XV- Runden Hin»
dernissiaffel 1X9. Am deutschen Wehr -
mannschastskampf und am Mannschafts¬
fünfkampf können nur SA . , Gliederungen
der NSDAP , und Einheiten teilnehmen.Die Kämpfe werden in drei Altersklassenbis zum 30 . . zum vollendeten 40. Lebens¬
jahr und über 40 Jahre ( Stichtag1 . August)
ausgetragen . Die Wettkampfbestimmungen
könne« bei der SA -Standarte 113 in
Freiburg , Starkenstraße 4 , eingesehen wer¬
den . Die Anmeldung der Mann¬
schaf t e n hat bei der SA .-Standarte 113
bis zum kommenden 10. August zu er¬
folgen.

Das kundiunllprogromm
Lelcbsprogramm am ? re 11 ag . dem 30. 3ul1 : 12.35

12.45 Der Lsricbt rur kage , 15.00—15.30 , ,Säuerlicher
Leigen " volkstümlicher Weissvr 15.30—16.00 Sollstsn -
musikr Lach . Klorsrt , Lsindold . kLsrser , 16.00—17.00
^ us bekannten Opera und asureitllcder Xourertmusik ,17.15—18.30 Lunte hlslodienkolger 18.30—19.00 Der
2eitspisgelr 19.15—19.30 krontderichte ; 19.45—20.00
Dr.-6oeddsls ->̂ rtiksl au» dem ,,Leich " , 20.15—22.00
Luppd» Operette ,,Boccaccio " , Dirigent : Ludolk Katt-
nigg . — Deutsch !andsender : 20.15—21.00 2veits Sen¬
dung des Lervicek - 2yklus : Violinkonzert , Sintovis
V-Dur, Kettung : Arthur Lotdsrr 21.00—22.00 liompo-
nlstenbildnls : kranr Schubert .

ckes Münsters

Der steinerne Herzog von Zähringen / AufWußreicher Bericht
Der Freiburger Münsterban¬

verein legt für das Kriegsjahr 1942
seinen Geschäftsbericht vor. aus dem vor
allem zu ersehen ist. welche neuen Maß¬
nahmen zum Schutze des Freiburger
Münsters getroffen wurden , sowohl für
die Erhaltung des Bauwerks vor Ver¬
witterung als auch für die Luftsicherung .

Die Sicherung gegen Schäden durch
Luftangriffe, der die Hauptarbeit galt,
geschah vor allem nach den Erfahrungen
der jüngsten Terrorangriffe . bei denen
weniger die Splitter - und Sprengwirkung
als die Wirkung durch brandstiftende Mit¬
tel Schäden verursachte. Deshalb wurden
die bisherigen Schutzverkleidungen aus
Holzgerüsien und Sandsäcken in der Haupt¬
sache durch massive Ummauerungen ersetzt,wurden Dachstühle und Glockenstuhl gegen
rasche Entflammbarkeit imprägniert , wur¬
den alle Raumeinheiten und vor allem
die Bergungsräume mit Löschmitteln ver¬
sorgt, - ie Gewölbeöffnungen mit Zement¬
platten verschlossen und die noch hölzernen
Schutzvorrichtungen mit Zementfaserplat¬
ten gegen rasche Entflammbarkeit geschützt .

Im Zuge dieser Schutzmaßnahmen wur¬
den weitere Plastiken des Atünsterinnern
einschließlich des Hochaltaraufsatzes in ge¬
eignet erscheinende Bergungsräume ge¬
bracht. Dabei wurde auch die Grab¬
figur des letzten Zähringers ,
rn dessen Zeit der Bau des romanischen
Münsters fällt und der nach seinem Löde
am 14. Februar 1218 im romanischen
Münster beigesetzt wurde , abgenommen
und sichergestellt. Diese 2,50 Meter hohe
Steinfigur Herzogs Bertold V. aus der
Mitte des 14 . Jahrhunderts , kostüm- und
waffenkundlich sehr aufschlußreich , konnte
dank der Unterstützung eines Gönners an¬
gegossen werden und wird nun in den
Sammlungen von Gipsabgüssen des Mün»
stermufeums gezeigt , und zwar liegend ,
wie sie ursprünglich gedacht war . Das

einst vorhandene Kopfpolster wurde durch
einen Boffenquader angedeutet. Der zu
Füßen der Rittergestalt liegende Löwe
wurde nach dem Bericht vermutlich 1677 ,als man erst den „steinen Herzog von Zeh¬
ringen" im Frauenchörle aufrecht stellte,
nach einer älteren Fassung hinzugefügt.
Damals wurden Wohl auch Gesicht und
Stirnseite des Helmes überarbeitet, wobei
die ganze Figur nach einer erhaltenen
Fabrikrechnung von Matheo Schwert far¬
big behandelt wurde. Die Untersuchung
dieser farbigen Behandlung durch Restau¬
rator Paul H . Hübner ergab keine An¬
haltspunkte für die ursprüngliche Fassung
der Grabfigur . Der später ausgetragene
graue Slfarbanstrich wurde vor Bergung
des Denkmals fachkundig entfernt.

Die Figurengruppe über dem Giebelfeld
des Hauptportals wurde nach Säuberung
von Taubenmist und Entfernung von
nachträglich aufgesetzten blechernen Engels¬
flügeln im Lichtbild festgehalten , ebenso
die Slfarbbehandlung der Profilstäbe des
Hauptportals aus dem Beginn des 17.
Jahrhunderts .

Auch während des Kriegsjahres 1942
wurden die Erhaltungsarbeiten
am Chor fortgesetzt. Dabei wurde auch
der Pfeileraufsatz der Lochererkapelle nach
dem Stand von 1782 neu aufgebaut Vom
alten Bestand konnten nur die vier Fialen
und der Stein des Halsgliedes wieder
verwendet werden, während die andern
Teile in Alpirsbacher Stein erneuert wer¬
den mußten. Dabei wurde die ganze
Pyramide nicht mit Leinöl getränkt wie
alle neuen Werkstücke , um später eine
unterschiedliche Einwirkung der Witterung
gegebenenfalls feststellen zu können . Für
die Wiederherstellung von den linken
innern Arkaden , der Heiliggrabkapellen¬
fassade außen und die Ergänzung des
nordöstlichen Vierungspfeilers wurde»
Werkstücke vorbereitet bzw. fertiggestellt .

Die durch den vorhergegangenen harten
Winter schadhaft gewordenen Ziegel des
Daches wurden als Handstrichziegel er¬
neuert.

Diese umfangreichen neuen Arbeiten er¬
forderten naturgemäß einen erheblichen
Aufwand . So wurden für Luftfiche¬
rungsmatznahmen im Berichtsjahr allein
über RM . 9000 ausgegeben. Der un¬
gedeckte Aufwand des Münsterbauvereins
betrug diesmal etwas über RM . 18 0(70
und mußte aus dem Zinsertrag des
Grundstockvermögens entnommen werden-
Der Mitgliederstand Hai sich um 23 auf
818 erhöht und hilft so Weiler neben den
Zuschüssen mit au der Aufgabe des Mün-
sterbauvereins- Aus Denkmalspflegemit¬
teln hat der Minister des Kultus und Un¬

terrichts in Baden wieder RM . 1000
zugLwiesen, während die Stadtgemeinde
Freiburg wie immer das Gehalt eines der
Werkmeister übernahm. Das Schwarzwald-
Reisebüro hat durch zwei SonderspendenRM . 2000 zugewiesen . Für die Erhaltung
der durch den Magdeburger Domprobst
Ritter Böcklin von Äöcklinsau im 16.
Jahrhundert fundierten Chorkapelle und
vor allem die Ausbesserung des kunst-
geschichtlich interessanten Böcklinkreuzes
hat Baron Böcklin von Böcklinsau in Rust
500 RM . zugewiesen . Eine weitere Ein¬
nahmequelle bietet der Verkauf von Ori¬
ginalabgüssen von figürlichen Einzelheiten
des Münsters, deren Bestand aufgefüllt
bzw. um neue Motive vermehrt wurde.8 —r.

„Oer ^/ockliourist"
Joe Stöckel in der Hauptrolle des Bavaria -Film im Ufa-Friedrichsbau

. .Einmal einen Seitensprung , aber nie
mehr wieder" , denkt am Schluß dieses mit
Humor reich gewürzten Bavaria -Films der
Seifenfabrikant Lallinger. der — um
wenigstens in feinem Leben einen Schritt
ohne feine Johanna zu machen — in die
Berge flüchtet , dabei den „Anschluß ver¬
paßt " . auf Abwege kommt und in einem
wüsten Retz von Notlügen zu ersticken
droht. Nach dem gleichnamigen Bühnen¬
stück von Curt Kraatz und Max Real
schrieben Joe Stöckel und Ludwig
Schmid - Wildy das Drehbuch zu die¬
sem Film , in dem Joe Stöckel nicht nur die
künstlerische Oberleitung bat . sondern in
der Hauptrolle des Seifenfabrikanteck Lal¬
linger alle Fäden straff in der Hand behält
und in einem turbulenten Spiel sich die
Ereignisse überstürzen läßt . Daß dabei
selbst die kleine Aufschneiderei in den von
alpiner Romantik triefenden Briefen an
seine Frau beiträgt , ihn als Dichter be¬
rühmt zu machen, hat Lallinger natürlich
nicht bedacht , als er die Briefe abschrieb
— wer rechnet auch damit , daß die Briefe
auS den Bergen " gleich zum fünfzigsten Ge¬

burtstag gedruckt vorgelegt werden, so daß
man sie. um den Schwindel nicht offen¬
kundig werden zu lassen, in der ganzen
Auslage aufkanfen muß . Wenn auch der
begeisterte Familien- und Freundeskreis
sich . .beschwindeln " läßt , so mutz man in
den Bergen doch . .schwindelfrei " sein , also
ist es verständlich , daß der Pseudoalpinist
nach Überwindung schwerster seelischer und
körperlicher Leiden Farbe bekennen muß.wie wenig „schwindelfrei " er ist.

Der Urbayer Joe Stöckel verleiht sei¬
nem Seifenfabrikänten Lallinger treffliche
Gestalt . Sowohl als biederer Ehemann , wie
im Kreise seiner Künstlerfreunde oder als
Bezwinger der steilen Ostwand, immer
liegt ein gesunder Humor und ein wenig
Schalk in seinen Zügen : ihm durch alle
halsbrecherischen Situationen spitzbübisch
nachsteigend als sein Freund : Josef Eich¬
heim : Trude Hesterberg als seine
Frau Johanna ist ganz die Dame der besse¬
ren Gesellschaft um die Jahrhundertwende :
Alice Treff sorgt als emanzipiert sein
wollende Tochter ebenfalls dafür , daß die
Lachmuskeln in Tätigkeit bleiben: Margot

Hielscher ist mit viel Anmut die schwär¬
merisch verliebte Tochter Lore . Charlotte
Daudert . Kurt Müller - Graf .Karl Blühm . Waftl Witt . Albert
Ianschek und viele andere sind bemüht,einen wohlgelungenen Unterhaltungsfilm
starten zu lassen, zu dem Leo Leur die
Musik schrieb. Franz Koch fing als Ka¬
meramann die führenden wohlgelungenen
Bilder der Bergwelt ein .

RiobLiä IV. Iriss .
/nZemellre Zur ku/lia/irttuskunZ
Wie der Generalbevollmächtigtefür den

Arbeitseinsatz bekanntgibt, bildet die In¬
genieurschule für Luftfahrttechnik geeignete
Facharbeiter, die ihre Gesellenprüfungin
einem technischenHandwerkabgelegt haben,in sechs bis sieben Semestern zu In¬
genieuren für Luftfahrtrüstung, Entwick¬
lung und Forschung aus . Angesichts des
vordringlichen Bedarfes an solchen In¬
genieuren ist die Schule beauftragt wor¬
den , kriegsversehrte Soldaten , die nach
ihrer Berufsausbildung -geeignet erschei¬
nen, in möglichst kurzer Zeit zu solchen
Ingenieuren heranzubilden. Die näheren
Einzelheiten sind bei den Arbeitsämtern
zu erfahren.

^ugendmeistersdmilim Ldiadr
Die Hitler-Jugend führt in diesem Jahr

erstmalig auf Anregung des Reichsleiters
für Jugenderziehung , Baldur von Schirach,der gleichzeitig Schirmherr des Großdeut¬
schen Schachbundes ist . Jngendmeisterschaf -
ten im Schachspiel durch . Die Wettkämpfe
am Samstag und Sonntag in Straß -
burg galten der Ermittlung des Ge-
Lietsmeisters Baden-Elsaß unter sieben
Jungen , die bei den Ausscheidungskämp¬
fen in den Bannen Sieger geworden
waren . Sieger wurde Keiling - Straß -
burg , der im Stichkampf den ebenfalls sehr
spielstarken Ayholte ( Mannheim) schlug .Damit wurde er Gebietsmeister und wird
unsere Hitler-Jugend bei den Endkämpsen
um die deutsche Jugendmeisterschaft, die
Ende August in Wien stattsinden. ver¬
treten.
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Sport am kommenden Wochenende
Auch der Monat August wird reich an

sportlichen Ereignissen sein. Neben den
deutschen Meisterschaften im Rudern,
Kanusport, Tennis und Gewichtheben er¬
wähnen wir die Endrundenspiele um die
deutsche Frauen -Handballmeisterschast und
dann die Meisterschaftskämpfe der Hitler-
Jugend in den verschiedenstenSportarten ,
gipfelnd in den Sommerkampfspielen in
Breslau .

Der erste Augustsonntag bringt als Auf¬
takt zu den verschiedenen Wassersport-
Meisterschaften die Titelkämpfe im Ru¬
dern aüf der Olympia -Regattastrecke in
Berlin - Grünau . Für die acht Mei¬
sterschaftswettbewerbe der Männer und
drei der Frauen liegen insgesamt 65
Bootsmeldungen aus allen Teilen des
Reiches vor . Von den vorjährigen Meistern
sind auch diesmal Edler (Berlin ) an
schweren Einer , Starke ( Roßlau ) im leich¬
ten Einer . Amicitia Mannheim im Zweier
o . St . und der Berliner RC . im Vierer

o . St . vertreten und haben beste Aussich¬
ten. erneut zu Meisterehren zu kommen.
Am stärksten besetzt sind die beiden Einer -
Rennen der Männer mit insgesamt 20 Be¬
werbern und der Doppelvierer der Frauen
mit 11 Booten . Bei der Qualität der Teil¬
nehmer sind in Grünau spannende Rennen
zu erwarten . Erstmals wird auch ein
Rennen für Kriegsversehrte
gerudert, zu dem sechs Meldungen vor¬
liegen .

Die deutschen Gewichtheber treten

in Wien zu den Einzelmeisterschaftenan.
Rund 60 Bewerber werden an die Hantel
geben, darunter sämtliche Meister des
Vorjahres und weiterhin so bekannte
Kräfte wie die Olympiasieger Manger und
Jsmahr . ferner Schattner und Jansen , die
im Vorjahr nicht dabei waren oder nicht
Meister werden konnten . Bei einem so aus¬
erlesenen Teilnehmerfeld können Glanz¬
leistungen nicht ausbleiben .

In die Reihe der überragenden Ereig¬
nisse des Sonntags ist auch im Pferde¬
sport das 100 000-Mark-Rennen um das
„Braune Band von Deutsch¬
land " zu stellen , mit dem die München-
Riemer Rennwoche ihren Höhepunkt er¬
reicht . Wahrscheinlich werden neun Pferde
am Ablauf erscheinen , von denen Ticino
als hoher Favorit gilt .

Zommek'Lpielitt'iegsmeirfefsckialten
«Iss Laues öoöen in l.öprork

Die 4- Kriogsmeisterschaften des Gaues
Baden im Faustball der Männer und
Frauen sowie im Korbball der Frauen
werden am kommenden Samstag und
Sonntag in Lörrach ansgetragen . Die
große Zahl der gemeldeten Mannschaften
bestätigt das große Interesse , das auch
diese Meisterschaft «» gefunden haben . In
der ^-Klasse der Männer — Aktive von
18 bis 40 Jahren — und in der Alters¬
klasse — über 40 Jahre — haben jeweils

zehn Mannschaften ihre Meldungen ab¬
gegeben. so daß in beiden Klassen je drei
Staffeln gebildet wurden . Die Spiele im
Faustball der Männer und Frauen — bei
den letzteren bewerben sich sechs Mann¬
schaften um den Titel — nehmen am
Samstagnachmittag 16 Uhr auf dem Platz
des TV . Lörrach ihren Anfang und wer¬
den am Sonntagvormittag 8 Uhr fort¬
gesetzt . Die Endspiele beginnen nachmit¬
tags 14 Uhr. Zu den Spielen im Korb¬
ball der Frauen haben acht Mannschaften
gemeldet, die in Lörrach -Stetten zu dem
gleichen Zeitpunkt beginnen . Aus der

Meldeliste ist ersichtlich, daß alle Teile des
Gaues Baden bei den diesjährigen Kriegs¬
meisterschaften der Sommerspiele gut ver¬
treten sind .
?Akei Konckollsiege 6ei' §tuöenten

ik . Das Freiburger Universitäts¬
stadt o n sah am Montag - und Dienstag¬
abend zwei interessante Handballkämpfe.
Im ersten Spiel standen sich die Uni¬
versitätsmannschaften von Tü¬
bingen und Freiburg gegenüber.
Es gab einen sehr harten Kampf, in dem
bis zur Schlußminute erbittert um den
Sieg gerungen wurde . Freiburg hatte da¬
bei leicht« Vorteile und blieb s chließlich
mit 10 :8 knapper , aber doch verdienter
Sieger .

Wesentlich ruhiger, aber deshalb nicht
weniger abwechslungsreich verlief das
Spiel am Dienstag zwischen der Frei¬
burger Soldatenelf und einer
Studentenmannschaft . Die Stu¬
denten zeigten sich beweglicher und in den
Hinteren Reihen stärker besetzt , so daß
ihnen der Sieg nie zu nehmen war , der
dann auch mit 14 :6' deutlich aussiel .

8omstogaben6 ffL . - Kickers
kö . Wie am vergangenen Samstag sich

FT . /Sportclub und die Kickers von Has¬
lach bei einem Abendtreffen ein recht ab¬
wechslungsreiches Spiel lieferten , so wer¬
den nun am morgigen Samstag auf der

0 <5s »»s LtvF/v »
führende hoher. Fleischwarenfabri

sucht t. Freibura geeigneten Ver
tretet , mögt , fachkundig, z. minde
sten aus der Lebensmittelbranche
8 B 61675 .

ael . Di« Stelle wäre auch aut ge-
eignet für einen Leichtkrieasver-
fehlte«. Dienirbeainn raicvmöai
8 B 61674 .

Mmvorsührcr od. hierfür geeignete
Bewerber , die als solch« ausaevii -
det werden , im Alter von 45—55
Nähren , mögt. m. handwerklicher
Vorbildung zum Einfas in den
beseelen Gebieten gef . Bewerbun¬
gen m vandgefchrtebenem Lebens¬
lauf . Zeugnisabschrift . . Lichtbild
erbet, an Organisation Todt . Zen-
träte Personalamt . Berlin -Cbar -
lottenbura 13. . 49300

Die Organisation Todt sucht kür den
ElnsaS als Fernsprecher in den
beieöten Gebieten Männer t . Aller
von 4L—SS Nähren . Bewerbungen
mit Lichtbild u. handgeschriebenem
Lebenslaus sowie Zeuantsabschi .
erb. an Organisation Todt . Zen-
trale -Berlonalamt Berlin -Edar «
lottenbura . 46483

Zettelauslrger , Ileik . . strebs .. f . vor¬
wiegend rode, glatte Baumwoll -
Zellwoll-Artikel v . mittl . Weberei
im südl. Schwarzwald möglichst
bald aes. Es ist dabei die Gelegen¬
heit geboten , sich z . Stublmetiter
emborzuarbeiten . 8 B 616 <3.

Pfleger od . Pflegerin gef. f . nachm.
od . 2-3 St . a. Abend . i8i 616o9 .

Lagerarbeiter od . Lagerarbeiterin ,
auch älter , ab sos. sei . SSG .
Peter N . Sauser . Freibura . Adolf.
Hitler-Straße 281 . _ 5237s

Kräftiger Junge . 15—16 Nabre alt .
der Lust bat . in meiner . 7.5 ba gr.
Landwirtschaft mit, »helfen und
bierv . einige Sennin . besiöt. kann
sof . etntreten bei Alfred Meister.
Ewattinae » . Kr . Neustadt . 51S4S

Hotel Adler in Hinter,arten/S » w .
sucht sof . od . spät , in NabresNel-
lung : 1 schulentlass . Nunae als

zentrale . Botendienst « : 1 Weißnä¬
herin oder Flickerin für Lotel -
wäsche, auch wochenweise: 2 Kü-

_ o176o
Kragcurlehrling (Herstellg. v . phar¬

mazeutischen Dragees . Pillen . Ta¬
bletten usw .) aes . Interessanter ,
aussichtsreicher Beruf , nach vielen
Seilen bin ausbaufähig . Dr . Bur -
chard L Cie . Nach ?.. Freibura r .

Hih suche m . Genehmigung des Ar¬
beitsamtes zur sofortig . Ernstellg. :
1 perfekte Buchhalterin iDurch-
fchreibebuchführ.) . 1 Slcnotyptt
ftin u . Fakturistin . 1 Putzfrau u.
Packerin. Wilhelm Rath . Texttt -
warengrotzhandel . Laufenburg /
Baden . Postfach 2. _ 52163

ibürohilse . Kür mittl . Buchhandlung
in Freibura zuverl . SM « f. Buch-
fübruna u . leichte Büroarbeiten
«es ., passend f . ält . Serrn . 8 un-
ter B 81628 ._

Meichsnährstandsbetrieb sucht z. Mit -
arbeit in statistischen Abteil « ge-
eian . Arbeitskraft . Buchhaliertschi
Kennt» , erwünscht, iedoch nichtBe.
dinauna . Antritt sos. od . spater .
Schrtstl Bewerb , an : Sperlings -
Hof . SÜdd . Abt . , Tirifee (Schwarz-
wald ) . Ruf Hinterzart . 269 S24s7

welches io- Mädchen hilft einig«
Sid . » d . auch avds . 1—2 Std . im
Büro aus ? Steno - u . Schreib-
inaschinentenntn . erw . Zu er « ,
b . Joh . Aua . Wilhelm . Papier -
Warenhaus Freiburg t. Br .. Ecke
Karl, u . Nacobistr . 52469

Weibl. Arbeitskraft s. allaem . Büro¬
arbeiten «Masch.- Schreiben und
Steno nicht unbedingt erfordert .) ,
sowie kausm . Lehrling m . guter
Schulbildung aus so «, f . Dauer¬
stellung a«s. L . Maler Inh , E.
Sieael Eic-nbandlnna . Waldshut .
Telefon 552 47281

Derkäuserin, jg ., tücht, ( . Lebens
mittelgeschäfl sowie Mädchen, >g .,
?aub . . Mithilfe i . Laden u.
Haushalt gesucht . u . B 61658 .

Verkäuferin , tücht. . selbst . , mit gut .
Zeug» . , f . unsere Lebensmittel -
Äbteiluna f . sof . od . 1 . Aua . gef .
Li an Ladekahaus Jsele -Forster in
Tiengen (Oberrbein ) . 51890

Kindergärtnerin zu 3 kl . Buben v.
6 u . 4 N . sowie v . 4 Mon . , . sof.
Einir . aes . Direktor Laug . Neun-
kirchen/Saar,BtedersbergsO . s1944

Kinderschwcfter, erfahr . , auch älter ,
für sof . od . spät, zu Zwillings -
buben gesucht . 18! u . 61662 .

Kinderpflcgerin . erfahr . , zuverlass..
in Tchwarzwald ges. Ebenso tücht .
Wirtschafterin od . erfahr . Madch
als Stütze d . Hausfrau f . Ver¬
trauensposten in Dauerstellung .
Gefl. 8 ! unter 4849b ._

Kinderpflege« « . tücht. u . zuverläss. .
wird wegen Weiierausbild . der
jetzig . 1 . T-Vt . od . spät , in em.
Forsthaus i . Schwarzw . gesucht .
Li m . Gebaltsanspr . u . B 61653 .

Vers. Köchin u . Wirtschafterin aes .
f . Wobnlaaer in nitttelai . Stadt
d . Schwär,Waldes . Es wird die
verantwort ! . .Rührung der Küche
unter Mitwirkuna des Vorhände-
nen landsinännifchen Koches ver-

. lanat . 8 B 61604 ._
Allesschneiders« sof . in od . außer

Haus sof . gesucht . L HG 12838b .

Tücht. zweite Bedienung sowie ein
tücht. Küchenmädchen ges. s . sof .
od . später . „Zum wilde» Mann " ,
Waldshut . 47278

Scrbierfräulein alsbald gesucht für
gute Gaststätte in Afchasfenburg
a . M . L unt . HG 12897b .

Serviersräulein sow . Süchenmädchen
sucht Hotel Krone. Lörrach. 52482

Eins . ja . Mädchen »d. jg. Frau z.
Servieren u . Mithilfe i . Hausy .
gesucht zum baldigsten Eintritt .L unter B 61644 .

Tücht. Frau f . einige Stunden für
Hotelzimmer aeiucht. Hotel Karls¬
ruber Sof . Freibura/Br .. Moltke -
stratze 30. 52606

Tücht. Haushälterin zur Rührung
meines frauenlos . Haushalts mit
Kindern u . kl. Landwirtfch. aes .8 B 01582 .

Haushälterin , gleichzeitig zum Rein¬
halten d . Wohnung, von Grotz -
kaufmann gesucht . L u. B 61627,

Erfahr , ält . Haushälterin zu allein¬
stehender Dame aes . Diese ist in
ihrer Fabrik stark in Anspruch ge¬
nommen . sodaß sie eine selbstän¬
dig« . vertrauenswürdige Kraft
braucht. >8 B 61671 .

Selbst . Mädchen od . Frau wegen
Erkrankung m . bis - . Hausgehilfin
in m . ruh . gepfl . Haushalt gef.
Regierungsrat Schaffer, Freiburg -

Littenweiler . Eichbergs« . 2 . 4843b
Hauskmlthilse (stundenw. od . halb¬

tags ) gesucht . Held. Freibura i.
Br . . Friedrichstraße 7. 12873b

Hausangestellte, erf. . zuverl.. f. mei¬
nen srauenl . Haushalt in Darm¬
stadt aes . Ausf . Li m . Zeug» , u.
Geb .-Ansvr . an Maior a . D . Sö -
dina Frba .. Nabnstr . 10. 4811b

Mädchen od . Frau f . aevil. frauen¬
losen Haushalt aes . 8 B 4799b .

Frauen f. leichte Klebearbeite» für
4 Tag« ln der Woche balbtäalich
ges . 8 an die Personalabteilung
des Verlages „Der Alemanne" .

Gesucht werden : Reinemachefrauen.
Frauen zum Anlernen für Buch -
btnderet u . Druckerei . Hilfskräfte
für Packer« ! iNachtarbeit) : ferner
männl . aeiunde Hilfsarbeiter . Mel¬
dungen an die Personalabteiluna
des Alemannen Freibura . 50027

Stundenfrau f, kl . Haus - . 2—3mal
i . d . Woche od . lägt . f. etwa 2 Std .
ges . Friede ! . Frbg ., Turnsee-
stratze 51 . Tel . 2196 . 52346

Putzhilse einmal wöchentl. einenhal¬
ben Taa aes. Frau Wiebel. Flba „Maria -Theresia-L>tr . 4 . 12863b

Sauv . Putzfrau wöchentl. 2rnal 3
Std . «»sucht, Freibura . Adolf-Lit -
lei - Ttr . 182 11. 12864b

Lehrmädchen sos .gesucht . Schuh- u.
Sporthaus Ehret , Frbg .. Ober¬
linden 15 . 52468

Pflichtjahrmäbchen sof . in at . Haus¬
halt aes . Zn erfr . u . B 61558.

Ebemal . Fabrikant . 40 N . Betriebs -
führeipraris , shrachenkund . , flüssig .
Diktat , gut« Allaemeinbtlb.. zur
Zeit im unter . Wiesental. sucht
angemessen « Tätigkeit , auch tm
Pressedienst. 8 B 61490.

Pens . Beamter . Endsünszlaer . Dipl .
Hochsch. f . Komm.- Verw . . Frz .,
Holl Vers. , vielseitige Erfahrung
in Verw . u . Wirtsch . . cnerg. Or«
aaniiator . wünscht entspr. Betä -
tiauna . ^ B 61682 .

Leitend . Angestellter, vielseit. erfahr ..
gut . Organisator , sucht neuen gut.
Wirkungskreis . L u . HG 12819b .

Kriegsversehrter , 48 N . alt . in lei¬
tenden Stellen mit best. Erfolg tä¬
tig gewesen , sucht paff . Wirkungs¬
kreis. Besitze eine vielseitig« Be¬
rufs - u . Lebensersabiuua . habe
außerdem eine at . Anvassungssä.
higkeit u . ein« Gewandtheit bei
versönl . Verhandlungen . Fühl«
mich allen an mich gestellten Auf¬
gaben in technischer , kaufmänn ..
oraanisatorisch u . personellerHin¬
sicht gewachsen . L HG 12825b.

Röhrcn -Händler . 50 N .. bisb . Land -
Vertreter sucht Stellung als Ge-
schäftsfübrer . Abtla .-Leiter oder
Außendienst i . Nndustric od . Gioß -
bandel . L! B 61596 .

Alt . gewandt . Herr sucht sof . Be¬
schäftig . aus Büro od . Verwalt « .
<gut . Rechner) . L u . B 4795b .

Koch, erfahr . Gemeinschaftsverpsle-
ger m . DAF .-Sckmlung sucht Stel -
luna als Werkküchenleiter oder
Kantine , evtl, auf eia , Rechnung.
Ausf . L unter B 61593.

Zuschneider, erst« . Fachmann für
Herren - u . Damengarderobe . sucht
halbtäg . Beichäst. L u . B 4738b .

Mann . 62 N. alt . sucht Stelle als
Kassenbot « Ausläuter . Pförtner
od Aufseber auch außerh . Fret -
buras L B 4821b .

Schuhmachcrlehrstellr aes. f. Jungen
v . 14 N .. mit Verpfleg. Eintr . so-
fort . L unter 61645 .

Tireltions -SekretSrin . Ans . 30. gut
ausseb . . m . längs. PrariS . sucht
sich nach Freibura zu verändern .
Freiaabe v . Arbeitsamt ist aestch.S B 4719b .

Perf . Buchhalterin , bilanzs. , auch f .
Durchschreibebuchf .. vertraut mit
Kontenrahm .. Korrespond u . all .
Kontorarbeit . , sucht f . sof. mögl.
Allein-Vertrauensstellä in Siid-
baden . Li unt . HG 17356b .

Buchhalterin , vertrauensw .. selbst .,m . all Büroarbeiten vertr . . sucht
Stellung in Frba . 8 HG 12844b .

Ja . Kontoristin sucht sich z. 1. 8. od .
spät, zu verändern , a . liebst . Hotel
od . aüf d . Lande. Perf . in Steno¬
graph .. Maschinenfchib.. Buchführ.
L unter B 61621.

Junge Kontoristin sucht Stell « auf
15. 11 . m . Aufstteasmöalichkeit in
krieaswtckt. Betrieb , möal . Weil
a . Rb . u . Umaeb. 8 B 61632 .

Med. -techn . Asstteutin ( Labor ) über¬
nimmt Vertretung während der
Semesterfeilen . L u . HÄ 12915b .

Dame . 40 N . . led . . gepfl. Erschein.,sehr tüchtig, sucht als Hausdame
möal . frauenl . mod. Haushalt als
WirkunaskreiS . Landhaus - alt be¬
vorzugt . Unterstelliamn f . Möbel
erwünscht. L B 4760b .

Säuglings , u. Wochenvslegerin sucht
Stelle auf 10.- 15. Sevt . in Frei¬
bura od . Umaebung . ^ B 61664 .

Schwester, zuletzt 4 N . Krankenhaus -
tättakett . in unaek. Stellung . Or -
ganif .-Talent . aut « Umaanasfor »
men, an selbftänd. Arbeiten ae-
wöbnt . sucht aus aesundl . Grün -
den leicht . Tätigkeit zum 1 . 10. in
Sanat . . Genesunasb . . evtl . Privat
sehr lieb . Einarbt , als ärztl . Se¬
kretärin . da Bürokenntn . Vorban»
den. L! HG 12837b .

Tücht. Haushälterin , 41 I ., bekannt
i . d . Krankenpfleae, Nähen , Land-
Wirtschaft, sucht Stellung . Umgeb.
Schönau i . W . Ausfahrt . L er¬
beten unter B 61648 .

Lrhrerwitwe , 48 I ., ruh ., friedl .,
»uverl . . übernimmt Führung ein.
srauenl . Haushalts , wenn Locht,
mttwohnen kann. L unt . 4761b .

39i. Frau , in allen Zweigen des
Haushaltes erfahr . , sucht Stelle
als Haushälterin in frauenlosem
Lausb . od . bei ält . Ehepaar . Am
liebften in Eigenheim m . großem
Garten . 8 B 61634 .

Alt. Mädchen sucht Stella , in Hotel¬betrieb als Hans - ob . Reierve-
mädchen. L uwter B 61620 .

Zimmer , eins. möbl . . an Studenten
zu vermieten . ^ LG 12966b .

Zimmer , eins. möbl .. obne Bett -
Wäsche an ruh ., berufstät . . hier
wobnberechtiaten Serrn zu ver¬
mieten . L HG 12929b .

Möbl . Zimmer ohne Bettwäsche u.
oh . Bedien , zu vm. Li B - 4801b

Frdl . u . gut möbl. Zimmer , in gitt.
Siadttvohnlage , sof . zu vm . Bett -
Wäsche ist zu stell . L HG 12922b .

Wer übernimmt schön möbl . Zim¬
mer in Freibura für die Monate
Sevt . u . Oktober. ^ LG 12871b .

2 Zimmer , möbl . . sonn . , f . sof . an
berufst . Serrn zu vermieten . An-
zuf . v . 11 —13 Ubr . Zu erfragen
unter LG 12991b .

Wtrtfchaft verbunden m. Lebensmit¬
telgeschäft in Schwarrwaldkurort
m . Wobnuna zu vermieten u . sof .beziehbar. Nntereff erteilt Aus¬
kunft Emil Keael. Makler . Neu-
stadt t . Schwarzwald . 52401

Leerer Raum Einftellen v . Mö¬
beln in Herder« zu vermieten . Zu
«rfraaen unter HG 12989b .

Suche rin leeres od . möbl . Zimmer
mit Küche od . Küchenbenü« . , in
gut . Hause. L unter B 4796b .

1—2 leere Zimmer , evtl , mit Küche ,von alleinsteh. Dame gesucht . L
unter HG 12902b .

1—2 leere »d . teilmöbl . Zimmer , in
aut . Hause u . gut . Wohnlage , von
Dame gesucht . LI unt . B 4792b .

2 leere Zimmer od . möbl . Wobnuna
m , Kocdael . f , meine Eltern und
2 Geichwist . <15 u . N ->H, ) i . Sak-
ktngen od . Umg , ges . L Sä 18582b .

3 leere Zimmer , mögl . m . Küche , zu
miet . ges. Tr . Josef Kreuzer ,
Frbg . . Fahncnbergplatz 1. 4765d

2 Zimmer , leer ob , möbl . , . m. Not-
küche u . evtl . Badven . . v . Dame m.
12i . Tochter s. sof , od . spät . 1 .
9. in gutem Sause aesucht . Teil -
wobn , bevorzugt . S B 61580 .

2- -4 Räume , leer od . möbl . . sucht
Lehrerwitwe , L unter 4748b .

Nettes Zimmer auf 1. Auaust in
Frbg . v , Untermieter ges. 4840b .
L m. Preisang . an Ernst Fuchs,
in Ranspach - Wefserlina , Ob .-Els.

Zimmer , rnöb! . . rub . . f . Schrift¬
leiter möal . Tbeaternäb « auf sos.
aeiucht, L B 61680 ,

Zimmer , eins. möbl .. beizb. u . mit
Kochaeleaenbeit. v . Sit , Ebevaar
aeiucht , LG 12925b ,

Möbl . Zimmer , m . od . ohne Ver¬
pfleg. . v . jg . Mädel ges . z. 1 . Ott ,L unter B 61652 .

Zimmer , gut möbl. , m . sev . Sing .,
in Unterwiebre od . sonst zentr .
Laae von berufstät . Tauermieter
gesucht . 8 B 4886b .

Gut möbl. Zimmer , Nähe Wilbelm-
straße. v . berufst . Frl , (Dauern,, )
gef L Frbg ., Postfach 416 . 474lb

Möbl . Zimmer v . alleinst. Herrn ge¬
sucht. IL! u . HG 12887b .

Nettes Zimmer von Studentin ab
I . 8. od . 1 . 10. ges . « HG 12917b ,

Möbl . Zimmer m . Kochgel . v , allein-
steh . lg . Frau gef . 81 HS , 12843b .

Möbl. Zimmer m. etwas Kochgel . v .
Ehepaar ges. z. 1 . 8 . l8 ! B . 4734b .

Zimmer , eins ., nett möbl . , v . älter ,
berufst . Herrn als Daheim (evtl,
m . Kost) , gelegentl. beziehbar , ges.
L HG 12895V.

Zimmer , schön möbl . , v . ruh . Dauer -
Mieterin (Angestellte) f . sof , od .
spät, gesucht . L unt . HG IMSb ,

Wo findet ältere , ruh . Dame frdl .
Pension in Freibura od . weit .
Umaebuna ? ^ B 4851b .

Freiburger Großhandelsbetrieb sucht
f . 2 feiner Gefolgfchaftsangehdrig.
<2 Damen ) je ein frdl . mövl. Zim¬
mer sevtl. m . Küche od . Küchen¬
ben.) in Betriebsnähe . Güterbabn -
h - f , Herder» . Frdl . 18! B 61600 .

Zimmer mit 2 Bitten ab 25 . Aua .
f . 2-4 Woch . v . Ehev . zu miet . ges.
(Waldseegegend.) L HG 12S18b .

1 Doppelzimmer f . Mitte No« , von
2 Studentin » , gef . L HG 12860b ,

Wohn - u. Schlafzimmer, evtl, mit
Küchenben .. f . mich u . meine 15j .
Tochter in Geaend Wiehre. Gün-
terstal od . Herder» gesucht . L un¬
ter LG 12946b .

1—2 Zimmer , möbl. od. leer, mit
Küchenben . , f , meine Tochter mit
2 aröß . Kindern aes . Tel . 3525.Freibura i . Br . 4832b

1—2 Zimmer , möbl. , mit 2 Betten ,u . Küche , evtl. Benützung, ges .
LZ B 4828b ,

1—2 möbl. od . teilmöbl. Zimmer in
gt. Wohnlage ges. u . B 4793b .

1—2 möbl. Zimmer v . tg . Jurist
gesucht . L unter HG. 12901b .

1—2 Zimmer , möbl. od . unmöbl .,
mögl. m. fl . W . u . Zentralbeiz .,
ohne Bedienung u , Wäsche , ab sof.
od . 1 . 9 . von Assistenten der Uni¬
versität ges . L HG 12821b .

2 Zimmer , möbl . , v . Mutter m. be-
infstät . Tochter sof . od . später in
Freibura od . Näbe aesucht . ^ un¬
ter B 4736b .

Wer läßt etnzel«. Dame Hälft« kl.
SansbaltS ab ? 8 LG 12940b ,

1—L-Z . -Wohnung v . 2 ruh . Perso¬
nen dringend aes . Zu erfrage »
unter SG 12832b .

2—3-Z . -Wohnung m . Küche v . Mut¬
ter u . Tochter in hiesiger Geaend
aes . (Elekti . u . Gas Voraussetz.)8 ! B 61550 .

3—4-A . -Wohnung . evtl , auch kleiner
od . arößer ln der Umgeb. von
Breisach sof . zu mieten aes . L! un¬
ter B 4835b .

3-44 -A . -Wohnung m . Bad u . Gart .-
Ant , v . RegierungSbaurat s . Okt.
ges. Sonn . Lage in Siedlg .-Villa
bevorzugt. 8 SG 12951b ,

3—S-Z . -Wohnung i. Oberbaden aes.^ SG 12862b .
Kl, Landhaus m . Garten od. 4-Z .-

Wobnuna v . Pensionär ,u mieten
evtl , zu kaufen aesucht ^ an H ,
Wieland . Stuttgart - O . , Wera-
straße 65 A , 52373

Erschloss . Ladenlokal f . Laaerzwecke
u . 2 od , 3 Büroräume sof . gesucht .
Li B 81668 ,

Trockener Raum z. Unterstellen v .
Koffern bäld . aes , L HÄ 12854b .

Leerer Raum z . Einftellen aut . Mö-
bel gesucht . ILI unt . B 4794b .

Lagerräume f . Großbandluna aeeta-
net , aes . L HG 12937b ,

Track . Lagerräume od , leersteh . Fa¬brik i . d . Nähe v . Frba . zu miet.
gesucht . ^ unt , B 61650 .

Grötz . Schuppen od . Laaerraum aes .L B 61548 .
Kleiner Keller od . Kelleranteil zu

misten aesucht . L Hs 12842b .

Biete 2-Z . -Wohnung (11 . St . . Hei -
matstr . . Frba ) . Bad . veral . Loa-
aia : suche 3- Z,-Wobnuna m, , Bad
und Mansarde , mogl. Wiehre.
Li SG . 12882b .

Biete 2 gr . Helle Zimmer u . Küche
in schön . Landort . Miete 30 RM .
36 Stunde von Heidelbera. sehr
aünst , Babnverbind . Suche durch
Rinatausch 2—3-Z .-Wobnuna in
Freibura od. näh . Umgeb . L n.
M 16056 an ..Obaner " , Anzeigen-
mittler . Freibura i . Br . 52419

Innsbruck —Freibura . Tausche 236 -
Z .-Neubauwobnuna m . Bad in
Innsbruck aea äbnl , in Freibura
(auch Rinatausch) . L B 4842b ,

Biete mod., sonn. 236 -8 -Wohnung .
einaer , Bad . Etaa .-Selz . . in vor¬
nehm. 3-FamiU«nbaus . III . Stock .
Näbe Walds««. Pr . 71 RM . Such«
3—4-Z .-Wobnuna m. einaer . Bad .
Etaa .» od , Zenttalhz .. möal Ter¬
rasse od . Balkon , in bester Wobn-
laae . ^ 12829b ,

Biete 3-A . -W«hnung . Näh« Sbhf .
Mtetvr , 39 RM . Suche 3—5-Z .-
Wobnuna in Frba , od . Umaeb.L SG 12808b .

Biete sonn. 3-Z . -Wobnuna (Mans .)
s. 45 RM . , in Zäbrinaen , a«a 3
Zimmer bis zu 55 RM , in ZLH-
rtnaen od , Umaeb, L LG 12935b

Biete in Frankfurt a . M . . Weilend.
3 schön« Zimmer . Küche, Bad .Mans . Such« in Frba , 3 .Zimmer.
Küöbe, Bad . L SG 12858b.

Biete neuzeitl . 3-Z . -W»bnung . ein «.Bad . Etaa .-Seiz .. ar , Terrasse, in
bester Wobnlaae Herderns , Suche
aleichweit , 4—5- .Z,-Wobnuna in
Freibura . L! LG 12741b .

Eins . sonn. 3-Z . -W »hnung in St .
Georaen aea. aleichweit. in St .
Geora , ioi . zu tausch aes , Ansraa ,
bei Brecht Frba, -St . Georacn .Lartkirchwea 51 Vorderb 4Ä3b

Schöne 3-A . -Reubauw »hnung mit
Baderaum aea 4—6- ,Z.- Wobnung
»u tausch , aes , 8 B 4855b ,

Biete schöne 4 -Z. -Wohnung . Bad
Etbza , aea , schöne 3- ,Z.- Wobn»na
i . d , Wiebr« Freibura . Zu erfra¬
gen unter LG 13021b ,

Biete ar . 4 - 8 . -Wobnuna m Bade -
zimm. in Fbg .-Mittelstadt . Suche
3- Z .-Wobnuna , möal , Trambalte -
stell« in Freibura . 8 SG 12919b ,

Wohnung . Bad . 3 Balk .. Süds .,liest ein« Treppe doch an . Suchein Freibura 5—K-Z .-Wobnung . 8
an A . S . Postschließfach Heidel¬
berg ISO. 4874b

S-A . -Wohnu»g m. Mans . . Bad u.Garrenant . . I . St . , geg . gleiche in
sonn. 1- od . 2-Rainiltenbaus in
Freibura od. Umaebuna (Schnell-
zuasst.) Li HG 12888b .

Ges. wird mod. 4-Z . -Wohnung mit
Zubehör in Freibura od , näh .
Umaebuna : aebot. w . in Pforz¬
heim eine sehr mod. ar . 436-Z .-
Wobnuna in balbbober . herrlich.
Laae m . Etaa .-Seiz. . in einem 3-
Familienbaus oder Einf .-Laus ,Vorort Stuttaart . in. 5 Zimmern
u . Garten . 18 B 61670 .

Wohnungstausch Straßburg — Frei¬
burg . Gebot, in Straßburg sonn .,
schöne Wohnung . 5 Zimm .. Küche ,elnaer . Bad . Mans . . 2 Balk .. Kel¬
ler , Bodenkammer . Miete 83 RM ..aut« Wohnlage , Näh« Steinvlatz .
Gesucht in Freibura od. Umaeb«.
4- .Z,- Wobnuna , möal . m. Setzung .8 B 61605.

Biete schöne S-Z . -Wohn . in Mainz ,
direkt am Rhein , Suche 3— 4- .Z .-
Wobnuna , evtl , auch N. Laus i.
Schwarzwald Nähe Fretburasod .Freibura . 8 B 4834b .

Tausche sonnige, mod. S-Z . -Woh-
nung m. Bad . Zentral -« , u . Mäd¬
chenzimmer, Hochvarterre Nähe
Lolzhauienvark , aea, äbnl , Woh¬
nung , evtl. kl . Einfamilienhaus
auf dem Land«. 8 u . R 2840 an
Anzeiaenaesellschatt Frankfurt a.Main Roßmarkt 10. 52404

Biet« in Berlin 836-Z .-Wohnuna in
best . Laae direkt am Tiergarten .
Suche in Freibura i . Bk. 5—036
große Zimmer , evtl. Laus , in at .
Laae . 8 B 61405 ,

Biete in Bon« mod . , ruh . gekegenes
Einfam .-Saus m . Garten . 6 Zim¬
mer , Küche , Bad , Veranda . Ztr .-
Leiz.. Schlafräume fl . kaltes u.
warmes Wasser. Suche Laus od.
3—4 Zimmer . Bad u . Küche in
Baden . 8 an Dr . Krebs . Bonn ,Mariens« . 34 Tel . 4930 , 12941b

Suche 3—4-Z . -Wohnung aea. 2-Z .-
Wobnuna zu tauschen . 8 B 4770b .

Biete 4 Zimmer m. Badezimtn ., in
schönst. Wohnlage FrbgS ., gegen
4 Zimmer m. Mans . od , 5 Zimm .mit Bad , in Frbg . od. Umg. ^
unter HG 12790b .

Gute Lederhofe M . Träg . 8 RM .,u . schwarze kurze Hose s. 14- 16-
lähr . 4 RM . , altermml , Wanduhr
50 RM „ zu vk . Zu erfr . u , B 4798b .

Eich . Schreibtisch. 50 RM .. Noten-
bzw . Aktenaestell , 8 RM .. Stuhl .
3 RM . , aroß , Bilderiadmen . 20
RM . zu verk . Freibura . Adols-
Sitter -Ittaße 111 l . Dt . 52453

Biolinzithcr . nie gebt ., f. 50 RM .
zu verk . 8 B 61081 .

Helle Kniehose s . 14—16i . . 5 RM . .
1 Paar weiß« Leinenhalbschube.
Gr . 40 . 5 RM . zu verk . Zu erfr .
unter B 4763b .

KSchenschrank . Küchentisch . Stuhl u.
Wandbrett f , Töpfe, zus . 120 .—
RM . . weiß. Herd. 30 RM . zu ver¬
kauf . Frba .. Urachs« . 25 II . 12855b

Pumpe 1 " . dovvelwirknd . m. Röh¬
ren u . Schlauch. 100 RM .. Ktn-
derkastenwaaen. 45 RM .. Stuben -
waaen . 15 RM .. evtl . Tausch a«a.
Tedvtcbläufei od. Bettrost . 8 un¬
ter SG 12811b .

Zwei neue Trauerhüte . ie 15 RM ..
Trauerschleier . 10 RM . , Schau-
fensterbüste. 10 RM . . «lettr , Lut -
ausspanner , 25 RM . , zu verkauf.
Freibura i , Br .. Adolf-Hltler -S « .
284 . III . Stock . 12845b

Gr . schöne Hängelampe m . Decken¬
beleucht, (Seidenschirm m . Bronze )
f . 50 RM . ru verk . Nur vorm , an-
zuseh . Frekbg,. Jmmentals « . 21 .
1 . oder 3. Stock . 12801b

Kommode n. 4 Stühle zu verk., 60
RM , Fbg .. Albsit -Schöni-T« . 25 .
II lks „ zw . 20- 21 Uhr . 12909b

Fahrradständer für 4 Fahrräder zu
18 RM . zu verk . Emmendinaen .
Markgrafenstr . 18 . S 17,02b

Bettstatt m . Rost 15 RM . u . 2 leer«
Bettstatten , zus . 20 RM „ zu verk .
18, unter B 4779b .

Kinderwagen u . Stubenwagen , zus .
85 RM . . zu verk . >81 u . B 4778b .

Größ . Partie Fässer, etwa 200 Ltr .
halt . , zu Wasserbehälter sehr gut
geeign., prsw . abzug , PH. Spahn ,
Küfermstt . . Fbg . . Rosas« . 13. 478SS

Sinderkastrnwage » , fabrikneu , zu ver¬
kaufen . 59 RM . Zu erfragen un-
« r B 61641 ,

S gleiche tonn Bettstellen u 1 Nacht¬
schränkchen zu verk , Zus . 25 RM .
Freibura I , Br . . Guntramstr . 44,III . Stock , 4800b

500 Hartholzwellen zu verk . Zu erfr .
unter B 61625 ,

Tamenkleid schw. , Gr . 44, 4« RM, .
elea Svltzenbluse, 45 RM, . Mäd¬
chenmantel, Wollstoff. 65 RM . .
mod. Ttrobbut s. Backfisch. 8 RM, .
Kindcrstrobbut , 3 RM .. braune
Soie s , starke Fiaur , 45 RM . , Gi¬
tarre m, Hülle. 40 RM, . Man¬
dola. 40 RM . . Sänaematte . 45
RM „ Liea«stubl, 30 RM . zu verk.
Waldhauer Freibura , Serental -
Nraße 52, 12900b

Bl . Sinderkastrnwagen . aut erb ., m,at , Gummlbereif . , Pr . 30 RM .. so¬
wie ein Pferdesattel , 60 RM .. u.
ein neues Kreissägeblatt , 55 cm
Durchmesser Pr . 34 NM „ zu verk ,8 Mü 17291b « lem. Müllheim

Srankensahrzrug f , Land - u , Krast-
betrteb <Sachsmotor ) , aut erb . , zu
verk , Bereifung fast nen , 250 RM ,S Feurle Krankenhaus Elzach .

Ft » i,/Sv » u «rF »s
Für unsere Verlrtebsstellen suchenwir einige gevr. , « doch gut erh.

Herren , u. Damensayrräver . Ang.an „ Der Alemanne" Freiburg ,Bertoldstraße . 30404
Kleine Dezimalwaage zu kaufen ge¬

sucht . 8 B 61501 ,
Aktenschrank , aut erd. , zu laus . aes .8 B 4624b .
Gutes Reißzeug zu kauf, gesucht . 8

unter B 61557 .
Akkordeon (möglichst 48 Bässe) von

Schwerkrieasversehrtem «es . 8 un¬
ter B 61551 .

Grudeherd zu kauf . ges. L . Kremer,Wiesbaden . Land 1. 51855
Sohlenherd zu kaufen gesucht . 18!

unter B 61617 .
Bett . Schrank. Deckbett . Waschtisch

dring , ges. f. Pers .-Zimmer . Äast-
bof Rebstock, Sulzbura , 52327

2 Htehkarren- od. Wagenräder , 80 b .
SS cm <- u . 20—25 Z« . Trag « .,
zu kauf . aes . 8 mit Preis an Ste¬
fan Kuvserer. EisenbaL , Amt Neu¬
stadt i . Schwarzwald , 51946

Badewanne , Kostüm. Größe 42.Moraenrock. Gr . 42. alles aut erb.,dringend zu kauf. ges . 8 B 61583 .
Gestreifte Hose, f . fchlk . Ftg „ nur

prima Wollstoff, zu kauf . ges. !8I
unter 4746b .

Leeres Weinfaß . 100—150 Ltr .. zu
ks, gesucht . Stefan Sauber . Jung¬
bolz b . Säckinaen. 18584b

Herd, aut erb., m. KunstansMuk . zu
kauf . aes . Johann Schäuble ir . .
Rickenbach . 48836

Rachtstuhl ,u kauf , aesucht , 8 61660 ,
Kinderwagen , aut erd. , zu kauf. aes .8 HG 12841b .
H . -Anzug. aebr . . f . schlk , Figur zu

kauf aesucht . 8 LG 12840b .
Stndersvortwagrn . aut erb., dringd .

aesucht . Freibura i . Br .. Goetbe-
straß« 15. IV . Stock . 12884b

Badeeinrichtung od, Badewanne aes .Jos . Ruh . Ehrenstetten i . Br . .Laus 77 . 12835b
Schrank, gut erd. , zu kauf, aesucht .8 SG 12831».
Reithose. Feldbluse u . Tuchumbana

aut erd . , s . meinen Mann . Offiz.
(Heer) aes . Schlanke Figur (1 .74) .8 HG 12830b .

Kl. Rollschuhe (f. 6 N.) . Roller u.Kinderdreirad aes . Evtl . Tausch
gea . aut erb. Überschuh «. Gr . 37.Frba . , Tel , 3341 , 12856b

vergrötzerungsapvarat zu kaus , « es.von Fa . F . Selliae L Lo „ Frba, .Tennenbacherstr , 4, 52350
Staub - od. Sommermantel . neuw ..mittl . Fiaur , dringend zu ks. aef .8 B 4737b .
Dung . gr . od, kl . Quantum , zu ks.

aesucht , 8 B 4750b ,
D . -Sommermantel , aut erb . Gr .

42—44. zu ks. aes , 8 SG 12872b
Eouch od . aut , Bettrost zu kauf . aes .8 m . Preis u . Bcsichtiaunaszeit

unter SG 12870b .
Alt Foto -Apparat od . Oblekttv m .

15 cm Brennweite , aesucht . 8 un¬
ter LG 12847b ,

Schulranzen s. Mädchen zu ks, «es.8 HG 12812b ,
Elektr . Kochplatte. 110 V .. dringend

aesucht . Freiburg i . Br ., Runzstr .63, IV. Stock . 12851b

Platzanlage im Mösle um 19 .30 Uhr der
FHC . und die Kickers ihre derzeitige
Spielstärke gegeneinander abwägen . Das
ansprechende Spiel der Kickers und des
FFC . reifere Technik bilden genügend
Voraussetzung für eine interessante sport¬
liche Auseinandersetzung .

Apoll IN KÜ5L6
Um di« Jllgendmeistrrschaft «m Fußball . Im

HJ -Futzball steigt am 1. August die letzte Aus¬
scheidung für die deutsche Zugendmeisterschaft in
Breslau . Es finden folgende sechs Begegnungen
statt : Bayreuth — Hochland in Regensburg :
Moselland — Württemberg in Koblenz: West¬
falen -Süd — Mittelelte in Bochum; Nordmark
gegen Rnhr -Niederrhein in Kiel ; Sachsen gegen
Steiermark in Leipzig und Ostpreußen — Nieder-
schlefien in Königsberg . Hochland bleibt an Stell »
des ausgeschloffenen Gebiets Franken im Wett¬
bewerb.

Schwimninergleichslampf Baden — Heffen -Naf-
san. Der Sportgau Baden führt am Sonntag ,dem 1. August, in Weingarten einen Vergleichs¬
kampf in Schwimmen , Wasserbau und Springen
gegen den Sportgau Hessen - Nassau durch .

Tennisclob „Rot -Weiß " Freiburg fiegt« 9 :5. In
der Borschlußrunde der Vereinsmelsterschasten
1943 (kleine Medenspiele ) im Ean Baden spielt«
am Sonntag der Tennisclub „Rot -Weiß" Frei -
bnrg gegen den Sieger vom Seekreis , Tennis -
clud Uberlingen . Die schönen Kämpfe, die ans
den Plätzen im Möslestadion ausgetragen wur¬
den, nahmen einen spannenden Verlauf . Di«
Männer -Einzel » und Doppelspiele konnte der
Tennisclub „Rot -Weiß" alle für sich buchen und
damit das gute Endergebnis von 8 :5 erzielen.

Weintrotte m. Korb v . mind . 500 l
Nnb . . zu kauf . aes . Zu erfragenunter B 61628b

Handfutterschneidmasihine. noch aut
erb. . , u verk . Preis 80 RM . . Ro¬
bert Adler . Schlossern,?« .. Bäh¬
ungen . 4708b

Weinfaß , aut erb. . 300—400 l dal
tend . möal . oval . ,u kauf, gesucht .8 an Leo Sckmciber . Oberberaen .Strschstraße 8 . 52441

Badewanne , aut erb, , zu kaus . aes ..evtl . Tausch aea . Untermalratzen ,ixs m , od . je 1 Knaben- u . MSd-
ckenschulranzen. 8 B 61043 ,

Kleiderschrank aes . 8 LG 12945b .
Schi- od . Bcrafchube, 37/38 . zu ks.

ges. Zu erfr . unt . HG 12932b .
Bett m . Rost u . Mail , od , komvl .,drtnaend zu kaufen aesucht . 8 un¬

ter B 61639 ,
Fahrrad ,u ks. aesucht . 8 B 4810b .
Radio -Röhren , Telesunken RLX8

1834 od . Valvo 2918 , neu oder
aebr .. zu kauf. aes . 8 an Fritz
Balzer , Rbetnfelden . Adott- Sttler -
Straße 64. 52872

2 Reißzeuge. 2 Reißbretter u . Reiß¬
schienen aut erb , od . neu , zu ks.
gesucht . 8 B 61629 ,

Badeeinrichtung , gut er- . , s. Holz -
u . Koblenfeueruna zu kauf , aes .8 B 61638 .

Kinderwagen , aut erb. , m. Gurnmi-
bereifuna aes , Alfred Hummel.Denrlinaen Sindcnburastr . 123.

Chaiselongue od . Polsterrost . gt . er-
hallen , ,u N, aesucht . 8 B 4829b

Sabinenkosser zu kaufen aes , Frba ,Klarastraße 18, 4831b
D . -Wintermcuttel . Gr 42 , ,u kauf ,aesucht , Pelzmantel bevorzugt , 8

unter B 61637 .
H . -Bergstiefel u . Schischuhe , Gr , 43.neu od , aut erb. zu kaus , aesucht ,8 12923b ,
tzeere Liter -Weinflaschen, jed . Quant .

zu kauf , aes Vanscnbach. Frba ..Schwär,waldstr . 91 , 4787b
Anzug, aul erb. , Pullover . Unter -

wäicde » iw, , Gr , 1 .60 in. , aeiucht.8 HG 12908b
Suche dringend Anzug f . mittl , schl ,Fiaur : aebe evtl , Motorrad , 350

ccm . 8 HG 12898b ,
Herrenanzua . aut erb, mittl . Gr ..,u kauf aes 8 B 4797b ,
Küche od . KSchenschrank . aut erb .,

m . Stüblen v . jung . Ebepaar zu
kauf, gesucht . 8 B 4804b ,

1 Paar D . -SKuhe . Gr . 39 u . Kü-
cventifch dringend zu kauf , gesucht.8 B 4803b .

Grammovhon -Elektrola -Plattcn , ab¬
gespielte. alte , kauft Otto Schick,St , Ulrich-Freibura , ErbittePreiS
u , Größenanaabe . 47RL

Kinderkörbchcn f . Fahrrad zu kauf .
aesucht , 8 B 4866b .

Kiiiderfportwagcn . neu od , sehr gut
erb,, zu kauf , aesucht . E . Hert¬
mann , Sinterzarten . 522S6

Chaiselongue od . Lieaestuhl dringd .für Kranke zu kaus . ges. Zu er¬
fragen unter B 61672.

Vitrine od . Kommode, antik od. ält .Sltlart , zu ks. aes , 8 SG 12949b.
Handkoffer, aut erhalt .. Gr . etwa

45 x70X25 . a«s. 8 HG 12952b .
Mod . Eßzimmer od . Wohnzimmer

u . Couch zu kauf . ges. 8 unter
Wa 19563b .

BUromöbel. insbesondere Schreib¬
tische u . Neaale , sowie Schlaf¬
couch u , sonstige Einrichtungs -
aeaenstände f. dringliches Vorha¬
ben ,u ks, aes . 8 B 61655.

Klavier , aut erb. , zu kauf , gesucht .8 B 61658 .
Kindersportwagen . aut erb. . ,u ks.aeiucht, 8 V 4859b .
Grötz. Fleischhackmaschine , aebr . . sos.

zu kaus . ae ! . „Der Alemanne" ,Freibura i . Br . 52820
S Sauerkrautsiiiildcr . 2—3 Ztr . Kas -

sunasvermöaen . i . Einmachzwecke
sof , zu kauf , gesucht . Der Ale-
manne . Freibura , 52621

Chaiselongue od . Couch , aut erb. , u.Wohnzimmer sowie Kinderkorb-
waaen aesuch-t . 8 B 4767b.

Eis . Gartcntisch u . Stühle zu kaus.- aesucht. 8 LG 12822b .
Puppenwagen , gut erb. , dringend

zu kauf, gesucht , 8 SG 1M53b .
Kitz-Felle sowie alle Arten Läute u .Felle kau « fortwährend Karl Fi .

scher Leder, Treibriemen , Läute
u . Felle , Schovibeim. 32196

Weinsaß . 600—800 l . aut erb. , zu
kauf , aes . 8 61661 .

Küchenwaage, evtl , aea, andere K
chenacaenstände aes . 8 LÄ 129c-»w

Mod . Kinderwaaenverdeck. evtl, auchrev .-bed .. zu k. aes . 8 u . E 17704b
an den Alem . Emmendinaen .

Bett , aut erb , aesucht . Zu erfragen
unter B 4872b .

HauSorgcl a« s„ neu od . aut erh.,Höchstmaß 180X180 cm , 1 m tief.18! möglichst m . Abbildung unt .
T 2848 an Anzeiaenaesellschatt.
Frankfurt/M . , Roßmarkt 10. 52486

Knaben - od . Mädchensahriad ges.8 HG 12959b .
Komvl. Bett od . Ruhebett m . Kis¬

sen . Tisch u , Stuhl , alles gut er¬
halt . v . Privat dringend ges. 8
unter LG 12985b .

Biete Radio Teles. . v . 110—220 v „m , Lautsprecher, Foto , Postkarten-
aröße , rehbr . Kostüm. Gr . 44. 2
Dauerwellenavparate . Hechel. Ent .
wirrer . Dressierap. u . verschied .
Svanaen , Stecker . Kämme, Be¬
rücken s . Tbeater . aea . Staubsau¬
ger , Pelzmantel , Gr . 42—44, Tep¬
pich. D ^ xz m . evtl. Aufzablung,8 B 61554 .

Biete tann . Bettstelle m . Sprungs .»
Rost, Blepleanzua s. 121. Jung .,
erstkl . schw, . H .-Überzieber, Spinn -
rad : suche Damenrad , Weinfaß b.100 Liter . 8 B 61543.

Biete elektr. Kocher , 120 V . Such«
cbenfolch . f . 220 V . 18! HG 173SSS

Biete Wechsrlftromcmpsänger. gut
erb .. 6 Röhren , 5 Wellenbereich «
m . 2 , Lautsvrechekanschlub. mod .Gerät , Suche Elektro- Kühlschrant.8 B 61663 ,

Biete rotbr . Sportschuh«, gut erb .,Gr . 38, Leders. Suche schwarz« od .blaue , Gr . 38 . 8 ! u. B 4713b .
Tausche H . -Fahrrad , wenig gedr.,

Halbrennmaschine , 3 Übersetzung.,
Kilometeizähl .. el . Licht , geg . elek¬
trisch , Kühlschrank, 90—120 Volt .
!8 > unter B 4669b .

Wer tauscht rund . Ausziehtisch aea.
viereckigen Ausziehtisch? 8 unter
SG 12944b .

Biete schöne D . -Schuhe. Gr . 36.aea , Gr , 361-—37 , Frba .. Jakobi -
straße 7 II . bei Wöbrl« . 1293«

Biete H. -Faftrradrahmen m. elektr .Beleucht. , aea , Kletderscbrank. evtl.Zuzabluna , 8 HG 12939b .
Tausche elektr. Kocher . 220 V „ aea.mod. D:- Schube. Gr . 38. 8 unter

SG 12984b .
Tausche Waschkessel, weil zu groß.Jnb 100 Ltr . . aea. einen ebenso «

eben . Inh . etwa 65—75 L « . 8 un-
ter B 61642 .

Biete schöne Schiiacke , Gr , 42 zu
dkl , Lose dass , Suche schöne, etw.größere Handledertasche, Daselbst
Brautschuhe , Gr , 37 , zu kaus . od.
zu leiben aes , 8 B 4837b .

Pr . Radtoavvarat (Wechsels« .) , aea.Brillantbiosch « zu lausch , « es. 8
K .B „ Postlagernd Neukiich , 52370

Biete starke braune S . -Svorkschuhe .zwieaenäbt br . Form . Gr . 4214 :
suche Serren - Sommeischube, breit«
Form Gr . 42. aettocht , od . durch¬
brochen . arau od , braun , m Le-
dersoble Tel , 6270 Frba , 52371

Suche Gasherd m , Backröhre: biete
aut erh , Waschkessel, 90 Ltr . Inh .8 B 61636

Ubr od . L, -übcraanasmant « l od .D .- Reaenmant « l . evtl. ,u verkauf.Frba . Wassers « 11 III . 52459
Biete schön, ledern . M -Schulranzrn

aea . aut . Rucksack K . R -. Frba . ,Bismarcksttaße 129. 12905b



«/S »» ^ » F» /// »
laglta dtaeta I.ul»8. In «taakd . kreuze

gebsv vir «ii« gliicki . Qeburt unseres
eisten Kindes dekanni : krsu lnxe -
dorg durgstd ged . Vierordt -Dorä )rur
2eir privstkiiaik Professor Liegen ) -
Ltobsspotbeker krnst Lurgstd . krei -
durg/8r .. ktünLietspotdeks , 29. 7. <3 .

kleine Verlobung mit kraulet » IlllUe-
gard koplmana , dsdrerill . desdre icd
miol» onruseigen : Will l-obsinger ,
dekrer . kreiburg / Lcbvedveiier bei
Vsi, 30 iu !i 1943. 49!Ob

lbrs Verlobung geben belrsnnt : tuii -
gard Loblrsusek , Lehrerin lür kran -
kengyiunssiik - ttsn , - Vollter vur -

Siraüburg i . 81s . . lU-kkein -ksnsisia -
dsn 19 / Leriin -Qrunevsid , Licbkamp -
str - S« Id. Z23S7

unseres Soknes Waller danken vir
verrückst : ^ lirecl Lrüstle , Obsrraki -
msister , und krsu Serts -Ireve . krei -
burg , Sobekkelstrske 48. 28 . duij 1943.

Statt Karten , pur dis vielen Olüclc-
vünsobs , Siuinenspenden u . Oesodenlce

döble ged . Outgsell . kisiiigenberg /
bleustaät (Zckvarrvsid ). 17109b

kür dis vielen lLlüolrvünsods , 6e -

cleu . sprechen vir auf diesem Wege
allen unsern kerrl . Osnk aus . keid -
vebsl den hlorstd und krau Likriede
gsb . d-ötkdsr . kreiburg , kscbbolrstr . 52 .

Statt Karten , kür die uns snISÜiicd
unserer Vermahlung entgegengedrsck -

Llumenspenden danken derrliobst ,
auck im Kamen der Litern : Wilhelm
Scdmid . keldv , r 2t . i . k . . u . krau
dksris geborene lleineit . Slaubeuren /
kreiburg 1. kr ._ 48Mb

kür die uns rur Silberdockreit über¬
mittelten kreudsn u . Oeschsnke dan¬
ken vir von Herren : kNtr vroümer

27. 3uli 1943.
^ ° " ^ '

^2382

Den Heldentod kür dos
Vaterland stark Lin 24.
duli unser liebe? , xnter

8odn , Drucker und Kelle
Okerlentuaut Ksuil 8e1I »« Ick
Kr Lei im Liter von 32 dskren
!m Osten . 5247»
Kreikure I. 8r .. 28. duli 1943.
RsickssralsnstraLs 12.
In still . Iraner : Raul Seibolck ,
Verisxakuckkändler : duiie 8ei -
kold, a . 2t . in Stuttgart : klarta
8eibolcl.
Opker (8eelensmt > Dienstsx .
Z. Lux .. 8.30 Dkr : dlittwock .
4. Lux . . 7 .10 Dkr . u . Donners -
tsx . 5 . Lux . . 7 .10 Dkr . jeweils
in 8t .doksnn .

LckrnerÄick trsk uns die
Kackrickt . dsö mein Ib .E 5Iann . unser xut .. treu -

besorxter Vati . 8okn . 8ckwie -
xersobn kruder 8ckwaxer u.
Onkel

Odersekreiter
HVsItsr RoNImgsr

aekn laxe nsek seinem Dr -
Isub »m 0 . 7 . 1013 sein Deben
im Liter von 30 dskren sn
der Ostkront kür Kükrer .Volk u .V» terl »nd xeopkert bst .
Vlnrx , den 27 . duli 1043 .
In tisksm Deid : Krsu Hedwig
kollinxer xeb . kaunigartner .
m . Kindern Inxrid u . Drauls ,und Lnverwandte . 48837

Dntzagi» « u . kaurn kaö-
b»r tr »k un» di» trsu -
rixe Keck riebt , dsö un¬ser lieb . , einrixer . bnkknunxs-

voller 8nkn und berrensxuter
kruder

LD »ert Takvk
Kakrer in einem Danrer -Regt .
im Liter von noiieru 24 .1sti -
ren in Xorwexen plötsiiek un-
erwsrtet xestorben ist . kr w» r
unser 8to !r n . unsere kreude .8ejn sedniiekster IVunsed ,seine Kiebey in der Heimst
wiedersuselien . xinx nickt in
krküliunx . 5L47I
ibrineen . den 2« . du !! 1443.
In tiefem 8cbmerr : LIdert Un¬
ited u . krsn 3lsxdl . xeb . Ise -
lin ! 8ck wsstsrn : Lnns und
krng , Lnni lHöiiner u . slls
Lnverwsndten .
kür die berrl . Lnteilnskme
»n unserem sckweren Deid
ssxen wir kerrl . Osnk .

l̂ ^ l Hnksö4>»r und sckwer
trsk un« die sedmerrl .E 5litteiiunx . dsö mein lb . .unverxsül . O-stts . unser 8odn ,kruder . 8ckwsxer . Onkel und

Oött !
Okerxekr . lisri dnutL

Ink . des KK . II , des ksnier -
8turmskr . und der Ostmed .

im Liter von 32 dskg-en sm
14 . 7 . im ksum von kjelxorvä
in treuer kdjektsrküllunx kür
sein« xsüekte Heimst den
Heldentod ksnd . 12460b
Oderried , den 27. duij 1443 .Kirnermsrbeskok .
In tieker I 'rsuer : krsn Ksro
lins dsuts xeb . Weber : Dud-
wix dsutr : widert Weder ; LI -
kred dnutr ; Ldvik Krents ; Okr.
Dndwlx disntr . n. 2t . b . d
Wskrm . : Xsri Lidreckt : Obxkr .Kmii dsutr , im keide : Rlrwin
.Isntr . mit ksmAien : likkr .Hermann dnots . s . 2t . i . einem
Dsssrett : Sertdoid und klried
^ sutr und Verwsndte .
8eelenopker sm 2. Lux . . 9 I7kr ,
in Odsrrisd .

Dnssxbsr sckmersück u.
WWW ksrt trsk un „ die Ksck -E rickt . dsö un-̂ er lieber
8okn . Kruder u . Kekks

Dld . k » ul keck
Oekr . in einem Lrti .- kiext .,

Indader der Ostmedniii «
im blük . Liter , wsnixe Isxe
vor seinem 22. Oeburtstsx
sm 25 . 8 . 43 sm Oones -Koxen
in treuer küickterküllunx den
Heldentod erlitten kst . 8ein
Wunscd . die Dieben in der
Heimst wiedersuseken . ssnk
mit ikm ins Orsb . 52438
Dkskkenweiier . 25. duU 1443.
In tieker I 'rsuer : Karl Seck
u . Krsn kledwix xeb . Lleisr ,Obxekr . Ksrl keck . s . 2t . bei
der Wekrmscdt . u . Lnverw .
Dllr die Lnteiinskme beim
sckmer - I . Veriust meines Id .
8nknes . unseres unvsrxeMck .
kruders Oekr . LIKert Set -
tlcl » ssxen wir sllen kerri .
Dsnk . ? ür die ü'eiinskms sn
den Oukern und dss Debet sin
kersi . Verxelt ' s öott . 5W8S
Reute , den 24 . -lui ! 1443.
Im Ksmsn der trsnernden
Hinterblikbenen : Kran Lun »
Settick Witwe .

Ksed bsnxer Dnxewiü -
kelt ertiielten wir die
zckmersl . Xsckrickt . dsö

mein lieb ., unverxeöl . KIsnn ,
unser lieber treubes . Vster

uter 8okn . mein kruder ,
cdwsxsr . Onkel u . Kekke

Okererensdier
L « llki»»1 SIeR « rI «

sm 21 . kekr . 1442 jm Liter v .
33 dskren im Osten den klel -
dentod erlitten kst . 8eine
Rukeststte ksnd er suk einem
Deidenkrieddok . Xun rukt er

j wie sein !b . kruder Dominik
. in kremder Drds . 52431
! ObermüostertsI , 28. duii 1443.
j In . tieker . stiller I 'rsuer : Krau
: Sild » kkekkerie xeb . 2immer -

msnn . u. Kinder kerndnrd u .Veronlks : Irudpert Dkekkerie
! u. Kran dodanna xeb Out

mann : Kranrisk » 2immerm »nn
xeb . kkskksrie u . Kam . : Kran
Katdarina 2immermsnnWwe .
u . Lnverwandte .

Unser lieb ., xuter 8okn .unser unverxeöl . kruder ,8ckwaxer . Onkel u . Oütti
Svralisrdi Sivlitiiil, ! «

Oekr . i . e. Oebirxsiaxer - Rext .
wurde im Liter von 27 3 . in
einem Dsimstlsssrett von sei¬
nem im Kelde ruxesoxenenscdwsren beiden eritl-4.
Slinsein . den 24 . lull 1443 .
Dis trauernd . Hinterbliebenen :
Dis Kltsrn : Keter 8ek8ndle u.Krau Lnna xeb . ksumxsrtner :Okks. Dans 8edändie . s . 2t
i . K . . u . Ksm .. Donanesckin -
xen : Oberxskr . Walter Rinr -
kedändle und Kran , blinzeln :Oekr . Walter 8edSodie , s . 2t .
i . K . : die 8ckWestern Krieda
und Lnneiies . 8ä 48850
Seerdixunx Kreitsx . 30 . cku-Ii .
17 Dkr . vom Hrsuorksus aus .

ksi den scdwsren Kümp¬
fen im Osten ksnd un¬
ser Ib . ültes -ter 8okn u.

kruder
Kskr . Kerdlnund 8ekeu
Ind . dss KK . II . , des Verw .

u. des lnk .-8turmsdr .
»m 8 . -luli im Liter von 21
dskren den Heldentod . 52455
keniriren . den 27. ckuli 1443.
In tieker I 'rsuer : Kerdinand
8edeu u . InseOne xeb . Klück -
ler . Ossckwister : Kini 8eden ,
2. 2t . KDD . Kürnksrx , ku -
dolk u . 8ie «kried.

Kack Oottes Willen entscklisk
nsck iskrelsnser sckwerer
Krsnkkeit in bleökirok unsere
Ib .. «ute blutter . Oroömuttsr ,8ckwester , 8ckwüxerin Und
laute
»Isldllü « » Lr xeb. Kantd

blesserscdmiedswitwe
im 77 . Debensjskre . 48844
88ck !nxen . den 27 . duli 1448 .
Die trauernd . Ilinterdiiedenen .
keerdixunx kier Kreitsx . 15
Okr .
Kür die kerÄ . leilnskme . die
uns beim Deimxanx meiner
lieben locdter und 8ckw «ster
SiLrtts » 8eii war 2 xeborene
DjerkolMr entxexennekmen
durften , danken wir kerrück .
Daukenbucx kkina . 23. 7 . 1443 .
46833 Kam . Karl Rierdoiser .

Kscd t«n«« u , mit xroöer O«
duld «rtraxenen Dsdsn ver -
»ckied deute mittax woklvor -
kereitet mein lieber blann . un¬
ser kerLensxuüer Vster und
Oroövster

Llmtl Rkrst
laxdaukseker ». D.

im Liter von 71 ckskrsn-
Waiterskaken . SS. -luli 1443 .
In tieker Irsuer : Kran Lnna
Kkrat xeb . Hünsier : Kuxen
Kdrnt . kürxermeister , u . Ka¬
mille ; Krnst knii , Rsvierjsxer .
und Kam .. Opünxen : Kamille
Daul Kok , Kreibnrx . blsximi -
lisnstr . 15, und Lnverwandte .
keerdixunx 8 »m»tsx . 31 . .luli .
10 Ökr . Wslterskvksn . 13044b

Xsck Ootte « unerkorscklickem
Willen ist mein lieber , treu -
sorxender Vater , ä . ksrsensx .
Oroövater . kruder 8ckws -
xer und Onkel
Ksrl KrleSrlvd » » atlr «

Werkmeister ». v .
in dis Heimst dss ewigen
Kriedens sbxeruken worden ,
kadenweiler , 26 . ckuii 1443.
In tiekem Dsid : Klisabetd
blautke : Wkld. bkautde . Kritr
8ckmidt u . Lnverw . 54ü 51401
keerdixunx Kreitsx . 30. duli ,
um 14 Dkr .

Kack Oottes Ratsckluö ent -
sckllek deute meine ib . Krau ,
unsere kerren -zxute blutter ,
8ckwiexermutter . Oroömuttsr
und Isnte

xed . Kodier
nsck Isnxer Krsnkkeit im Li¬
ter von 82 4 skren . 52859
Wekr . den 28. ckuli 1443 .
In tieker Iraner : Kriedolln
Knkne : Kam . Luxnst Kukae ,
Imndwirt : Kamille Kriedrick
Kukne , Dol.-Dsuptw . ; KIlse
Knkne .
keerdixunx Kreitsx . 30 . duli .
17 Dkr . vom Irsuerksus sus .

Kür dis uns beim lode unse¬
rer lb . . unverxeöllcken blutter
Krau -kr»» » KIvnLlv
xek . blsier erwiesene Lntsil -
nskme , sprecken wir unseren
ksrslicken Dsnk aus . 50734
Kreidurx l . kr . 28 . .luli 1443 .
Kreilixrstkstrsöe 114.

Die Kinder .

Kür dis » ilseitixs leilnskme
sm leisten Oeleite 'unseres Ib .
Vaters . 8ekwlexervsters . OroL-
vstsrs u . Onkels 8Ix !i»>Lii»«I
lH « 1rI « i» sowie dss mitkükl .
o «denken u . die reicken klu -
men - u . Krsnsspenden danken
wir im Kamen der Lnver¬
wsndten ksrslick . 52451
Kran Daul » Daax xeb . Llets
ler . Kran btarla Relmburxer
xek . bletsier .

LUen . die meinem Ib .. unver -
xeöi . 51 » NN. Vster . 8ckwiexer -
sokn . 8ckwsxsr u . Onkel wük -
rend seiner Krsnkkeit u . beim
Dinsckeicksn ikrs leilnskme
beseuxt ksbsn . danke ick kersl .
Deken . den 24. ckuii 1443 .
Ksmsns der trauernden Uln -
tsrbliek . : Krau Lnna kavm -
xartner Witwe . Kinder und
Lnverwandte . 52445

Kür »Ile leilnskme Keim locke
meines lb . Ostten . mein «, xt .
Vst » ^ kllll danken
wir kersiick . Dank allen , die
ikm dss leiste Oeleit gaben .
Kreiburg i. kr ., im duii 1443.
Kran Lgne « koed u . lockter
lRarxot . _ IS477K
Wir danken kerslicd kür die
leilnskme beim Verius -t un¬
serer beiden ib . 8ökne VVIIIt
und Lrt » r R » vl ».

Kamille Kriedrick Ruck .

LUen Kreundsn u . keksnnten .
die uns in den lagen sckws -
ren Derreleids beim Helden¬
tod unseres geliebt . 8«kne « u.Kruders . Deutnsnt Ruckoll
krenck « !. Kiugseuxkükrer ,ikr blitgekükl durck liebevoll «
tröstende Worte und durck
leilnskme »n den Opfern be¬
kundeten . sei kersl . gedankt .
Kreiburg i . kr ., 24. duii 1443
52472 Kamille blax Rreudel .
Kür die »ukricktrge leilnskme
beim Heldentod meine » unver -
geöl . blsnnes . unseres Id . 8ok -
ues . ßckwiegersoknes . Kru¬
ders . Onkel» und Kokken Dkks.

lrtlnlilc ssgen wir
ein kersl . Vergelt 's Oott .
Keukolrixlav , Koilnau , 2t . 7 . 48.
Im tiefen 8ckmerse namens
sNer Lnverw . : Krau Krieda
lräokie , Keukolsiglsv : Kam .Kraus dos . lränkl «, Koilnau .
Kür die »ukrickt . leitnakm «
beim Heldentod meine« lieb . .
gt . blsnnes . 8okn «s , kruders ,
8ckwiegersoknes u . 8ckwager »
Valter I - ukibcrgcr dank «
ick reckt kersl . . des . Herrn
Dkr. blsurer u . der Ketriebs -
kükr . u . Oekolgscd . ck. Reicksd .
lsiegrs oben meistere ! 2 Krbg .
Deutersderx . 27. 7 . 1443 . 52434
Krau KIse Dupberxer xeb
Oindner . u . Lngekörige .

Kür dis sukrickt . lsiinskms
beim Heldentod meines lieb . ,
xut . blannes . kruders . 8ckws -
gers . Onkels u . Kekken Wskk .-
Ob .-Ksidw . KrltL kronncr
sei kiermit allen reckt kersl .
gedankt , des . Herrn Dksrrer
51su rer u . dem 8inxekrsis der
Kirckengem . Woiksnwsiier .
Wolkenweiier . im ckuii 1443.
Krieda Srouuer xeb . 8ckums
cker u. Lngekörige . 52433

Kür dis xroöe leilnskme »n
der keststtung sowie die vie¬
len klumenspenden kür da« so
piötslick von uns gerissen « ib .Kind 3I » r»Ireck Helmut
tiekküklend . Dank , des . Kreis -
»mtslsiter Dg. Ksrtsckin und
den dungmüdein . 82481
Riigeikeim . den 26. duli 1443.
Kmil Solans . Ortsxruvpen -
ieiter . und Krau Hilde ged .
W sgner .

Kür die kersl . Lntsilnakme ,
kür di« reieden Kran »- u. KIu-
msnspsnden u . kür di« xroöekstsilignng sn d . keerdixunx
unserer lieb . Krsu u. 5Iutter
Krau Imla « S « «rlr « r1 xeb
Wetsel allen kerslicksn Dsnk .des . cker Oeistlickkeit und den
8ckw «stern . 50604
8cköoau/8cdw ., IS. duli 1443.
Kür di« trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl keckert .

Tausche clca. Brautkleid . Gr . 42.
ar . schlanke Fiaur . aea . aut erb.
Kofferarammovbon mit Platten .
8 LG 12841b .

Zugochse , 314 I . alt . gut . L Luser ,
zu lausch , geg . schwer« trag . Kal¬
bt » od . jg . Kuh. Emil Scherer.
Hartheim , Haus 134. 4846b

Biete H . -Halbschuhe. Gr . 41 . braun
ob . schwz.. aut erb.. iLche Knaben¬
lodenmantel ( 10—12 tdl . Winden¬
reute . Saus 33 II . > 17701b

Ochse od . Kalbin , 2 I . alt , zu bk . bet
Joses Schneider, St . Ulrich . 4841b

Starker Zugochse sof. zu kauf . ges .
an Leo Schneider,, Ober¬

bergen, Hirschstr . 8 . 52442Tausche verzinkte Kindcrbadcwanne
u . seid . Lamvenschirm aeg . Leder¬
bose f . 8—10 I . s B 4815b . Kuh. m . dem 3 . Kalb . 36 Wochen

trächtia zu verkauf. Swattinaen .
Haus Nr . 17. 52456Vebsten : Gartenhaile , gesucht Rohr-

levvichklovier. Frba . . Talstr . 1a .
III . Stock . Anruf 7318 . 12928b Kalbin , 37 Woch . trücht,, gewöhnt i .

Zug , zu verkaufen. Over-Reute,
Haus 16. 52425Biete Laute : suche Chaiselongue-

decke u . Rodelschlitten. Wertaus -
aleich . ^ SG 12912b . Kalbin . arofftrücht.. zu Verl , oder

Tausch aea . etwa 10 Ztr . schwer .
Stierte . Fridolin Welt« Birn -
dork . 47282

Biete Weckentlaster aea . Svortwagen
ob . Mädchenrad . Wertausaletch .
S HG 12914b . Oftsriestscher Milchschasbock. raffenr . .

, . Zucht aeeianet . kt I . alt . zu
verk Franz Brendlin . Freibura .
Fichtestratze 38 . 4819b

Biete Ktiiderivortwaaen , aut erb.,
aea . ebenlolch . Pelzmantel , schw. .
Gr . 40 ob . 42. Wertausaleich . ^
unier B 61665 . 2—4 Leghühner los . gesucht . Frau

Maria Grammeljhacher , Bollsch -
wctl . Haus 90 . 4805b

Waichkeffel . aut erb. , verzinkt, mit
Vorwürmer , aea . aut erb . Kinder-
korbwaaen u . Stnbenwaaen zu
tauschen. Wertausaleich . ^ unter
LS 17979b .

2,1,0 weihe Wiener , schöne Tiere ,
zu verkaufen, evtl. Tausch gegen
schwerere , nicht Raffehalen. Ab -
stannnnngsnachweis vorh . Frba .,
Beurbarungsstr . 30 . 111. 12899b

Biete braune Svortschube . aut erb ..
Gr . 38 . kaum aetr . Suche aleich -
wertiae Pumvs . m . bob . Absatz ,
in braun ob ichwz . . Gr . 38 . Zu
erlraaen unier B 4830b . *

Ein H. Sr . Silber -Rammler , wo-
möal . bewertet , zu kauf . aes .. evtl,
auch Tausch m . Sükin. Kaninchen¬
züchter -Verein . C 839 . Uhlingen,
Schwarzwald . 52369

Biete Lederschuhe , aeiütteit . l . alt .
Dame , Gr . 39 : suche H .-Svort -
«chube . Gr . 42. 8! B 61654 . 2 Zuchthasen (Deutsch . Widdert m .

5 Wochen alten Jungen , zu verk .
ktobann Said Serbolzbelm i Br ..
Blumenstr . 189 . HG 12938b

H. -Wintermantel (Marenao ) . kaum
getr . , gr . schlk . Figur zu tausch ,
ael . aea . ebeniolchen D .-Winler -
mantel . ^ B 4856b . Junge Hasen. 10 W . alt . ,u verk .

Gundelfingen . Reichst ! . . III . St ..
Baumschule Dold . 52299

Biete Gasherd m . Backofen aeaen
elektr . Leid Freibura . Erwinstr .
39. IV . . b . Schroth . 12947b Kanarienvogel zu kaufen gesucht . ^

unter SG 12846b .Biete Korbivortwaaen aut erbalt .,
aegen Sterilisteralüser . ^ unter
SG 12954b . FFs/s -sO

Junger Mann . 27 I . . kalb ., aeb . im
Wieienral Kr. Lörrach. Näb« Zell
i . W . . wünscht m . eins . , nettem
Mädel . 20—27 Jabre . in Brief¬
wechsel zu treten zw . spät. Heirat .
Nur ernstaem. 8 mit Bild unter
B 61555 .

HolzbettftcNe mit Rost u . Keilkiffen
gea . D 'Fahrrad zu tausch. Zu er¬
fragen u . B 4809b .

Tausche Damenfportschuhr , Gr . 41 ,
gegen Pumps mit bobem Absatz ,
Gr . 40/41 . ^ Mü 44399 .

Landaaftftos. beliebt . Ausiluaslokal
am Donnersbera in der Pfalz , di¬
rekt am Walde aeleaen . 9 Mor¬
gen Land m Fischwciber u . über
200 Obstbüumcn . weaen Sterbe -
falleS aea. aleichartiaes Oblekt.
evtl . Fiemdenveniion od modern .
Landbaus am Rbein . i . Schwarz-
wald ob . Badern zu tauschen ael.
8 u . B . L . an Bonacker L Raus .
Anzeia .- Mittler . Düsseldorf. 52429

Witwer . 60 I . alt . katb .. mit eigen.
Seim , wünscht Früuletn . 45—50
I . . auch Witwe , zw . Heirat ken¬
nen, »lernen . S 4562b .

Nett. geb . Mädel v . Lande. SO I .,
170 gr .. hausfr .. musik. , sporn .,
gr . Vermög . vorb . , erscbnt zwecks
spät . Heirat die Bekanntsch . m .
geb . lb . Herrn in gut . Position .
Frdl . 181 unt . B 61622 .

Bäcker , selbständ. . 39 I . . sucht Stel -
lung wo Einheirat geboten. ^
unter B 61588 .Haus , möal m . Garten aus dem

Laube zu kauf . ges . HG 12933b . Gebild . Fräulein . Beamtentochter,
eval.. 51 I . . mittelgr . . durchaus
erfahr Im Sausb . . wünscht Briel -
wechiel m . charaktervoll. Herrn in
guter Position zw . ivät Heirat .
Auss . 8 unter B 61585 .

Mab. gutgeh. Bäckerei u . Kondi¬
torei m . iümtl . Zubebör aea bar
zu kauf . , evtl , zu mieten gesucht .
H . Saurember . Jbringen a . K„
Haus Nr 50 LG 12926b

Kleines Einfamilienhaus od . schöne
3—4- Z .-Wobnuna zu mict aes .
Auch Tausch, aebot. : Mod . 3- Z .»
Wobnuna Bad Müdchenz.. Et .»
Hei, . . Teles. Gartenanteil in Sö-
henlaae Stutiaarts . 8 unter As
1030 an ..Ala " Stuttaart . Frted -
richltraffe 20 . 50374

Fräulei » . 41 I .. blond , aebild . . ka -
tbol . m schön Aussteuer u Ver-
möa. wünscht auir . Herrn in sich.
Pos (Beamt . Lebrer Jna .l tw.
Heirat kennenzuleinen. Bild -8 un¬
ter B 61640

Witwer , in den 50er I .. ar .. schlk ..
Tvortsmann Naturfreund , sucht
aebild. ael . Fräulein od . Krieger-
witwe mit 1 od 2 kl . Junoen . in
gesetztem Alter , die gut kochen,
nähen , wasch , u . plätt . kann , Inter -
effe i Muffk bat Am liebsten ante
Schneiderin . Naturblond . Gr . 44/
46. vollschlank Ausl Bild -8 un¬
ter B 61630 .

<ktu- oder Mehrfamilienhaus im
Schwarzwald zu kauf , ««sucht 8
unter B 61573 .

Al. landw . Anwesen od Gärtnerei
v krieasbeich. Fachmann zu kauf ,
od . lanaiübr ru dachten aeiucht.
8 61530

IS 000 RM . aus Privatbank gegen
Lvvolbek ob ionstiae Sicherheit
«hzugeben. ^ B 61657 .

Geb. Fräulein . 45 I . katb . tüchttae
Hausfrau , kinderlieb, m . Ausft . u.
etwas Bermöaen sucht paffenden
Lebenskameraden. ^ B 61579 .

Zwei liebe, nette , lebensfrohe Mä¬
dels . im Alter v . 19 u . 20 Jahr .
( Freundinnen ) , möchten gerne mit
zwei iuna . . hübschen Herren im
Alter v . 24 —28 I . zw . spät. Ege
in Briefwechsel treten . auch
Kriegsversehrt«. ^ mit Bild un¬
ter B 61631 .

Warnung . Dteientae Person , di«
ibr Rad am 19. 7. vormittags
10.45 Ubr vor dem Kaufhaus
Richter mit dem meinigen ver¬
tauschte , wird zum letztenmal
aufaeiordert . dasselbe tos. bei d.
Polizei od . Albert -Schöni-Str . 19
11 . St . r .. Frba .. abzugeben, an¬
dernfalls Anzeige ergebt. 4888bBeruist . Frau , schuldlos geschieden ,

gt . « utzere . 39 I . . vertr . ESarak-
1er. sucht ausrichl. lb . Lebenskame¬
raden . Aussteuer u . Erspart , vor¬
handen Witwer m . Kind anaen .
Bild -8l unter B 61633 .

Wer nimmt einen Umzua Möbel b.Berlin nach Freibura t . Br . mit ?
SG 12890b .

Dame tauscht Zimmer . Komf.-Woh -
nuna Cvarlottenbura aea, eben¬
solche anderswo mit Verpflegung.8 B 4807b .

Krau , 40 I .. ig ., katb ., w . glückl.
Wiederverbeiraluna m. charatterv .Herrn , auch KriegSbeschädigl., evtl .
Mit Kind . ^ B 4784b .

Bet welcher ehrbaren Familie fin¬
det schulentl. I4iäbr . Jnnae . der
in Freibura berufsr sein möchte .
Ausnabm« u . Betreuuna . ^ unter
B 4838b .

Witwer in . 6 Kindern , schön, eigen.
Leim , wünscht edeldcnkend« ältere
alleinst. Frau zw . Heirat kennen -
zulernen . ^ B 4703b Wer würde mir s»s. ein gut . Kleid

umarbeiten ? 8 LG 12948b .Frl .. 25 I . . 1 .58. kalb ., aus guter
Fam . . bäusl . veranlagt , wünscht
Neigungsehe m. Handwerker od,Anaeft. (Krieasveriebrlei ) . Aus -
steuer vorh . 8 B 61666 .

Wer baut mir ein elektr . Bügeleisen
u . einen kl . elektr . Kocher v . 120
auf 220 Volt Spann , um ? ^ un-
ter SG 12953b .

Selbftinserat . Dame . 31 I .. aus süd¬
deutsch . Groüstadt stammend, her-
zensaeb.. vornehmer Charakter ,
schwz. . tadellose Figur , vielseitig
intereff. . dennoch gute Hausfrau ,reine Vergangenheit , nalur -, mu¬
sikliebend . sehnt sich nach baldig .
Eheglück u . wünscht deshalb mit
aeb . Herrn in gut . Position (Dr ..Divl .-Jna . . böb . Beamter Fabri¬
kant. Gutsbesitzers. 1 .70—1 .85 ar ..in Verbindung zu treten . Wünsch «
aber nur in Kleinstadt od . aufs
Land zu heiraten . Nur ernstaem.8 u . B 61649 . Diskr . Ehrensache.

Blinder Student sucht Vorleser . 18
unter B 4880b .

Wer weiffett meine Küche? Rettb .Frba .. Klarastr . 66, IV. 4822b
Wer wäscht u . bügelt s. Kriegsver¬

sehrten Wäsche ? 8 B 4850b .
Eltern des Kindes (rotes Hemd ,

schwarze Hose) , welches am Nach¬
mittag gegen 4 Uhr des 29. Juli
im Garten v . Hotel Hobenzollern
Stock mit Elfenbeinkrücke . 6 . V .
gezeichnet , mttnabm . werd . gebet . .
Viesen geg . Belolmung im Hotel
Hobenzollern abzuaeben . 13049b

Jung . bl. Mädel , 1 .64 ar . . v . Schick¬
sal schwer aetrossen. Vollwaise,
möchte m. nett ., ebrl . Mann bis
36 I .. auch Witwer m . 1 Kind, be¬
kannt zu werden zw . bald . Heirat .Einheirat bevor, . 8 B 61647 .

Straßenbahn
Jm Einvernehmen mit dem Herrn

Oberbürgermeister und mit Geneh¬
migung des Herrn Polizeivräsiden -
len wird zur Beschleunigung und
Entlastung des Verkehrs die Omni¬
buslinie von und nach der Sehla-
aerer- Kaserne mit sofortiger Wir¬
kung unmittelbar durch die E .-v .-
Sötzendori -Str . nach der Ludendorft-
straffe aefübrt . 52611

Aufferdem wird die Haltestelle
Schltervera aufgehoben und eine
neue Haltestelle bei der Einmün -
duna der C.-v .-SSöendors- in di«
Ludendorsfstraffe eingerichtet.

Freibura . den 29. Juli 1943.

Suche Rachbilse' undeu f . Schüler
der 3 . Kl . Volksschule , f . Rechnen
u . Rechtschreiben . ^ SG 12931b .

Ks ^ /o ^ ss »
Ersatzrad aus dem Wege von Kars -

au Nollinaen . Bin,gen verloren .
Abzuaeben aea. gute Belohnung
bei Hermann Sober , Milchtrans -
porte . Karsau . 17796V

Raucherkarte verloren am 28 . 7 . in
d . nördl . Ad .-Hitler - Str . Geg . gt .
Belohng . abzugeb. Frvg .-Haslach .
Gutleutstr . 25 I . 4922V

Sild . Ring m . rd . Koralle Verl . Der
ehrl. Finder w . gebet. , dens . ab¬
zugeb . geg . Belohn . Schwimmbad-
ftr. 301 . Fbg .. od . b . Fundbüro .
Polizeipräsidium . HG 13040b

SchlachthasFreibura . Flcischverkaus.
Freitag , den 30. Juli , von 13 bis

15 Uhr : Nr , 1—300 . Samstag , den
31 . Juli , von 8 bis 10 Uhr : Nr . 301
bis 500 . Nur gegen Answetskarten .Brauner Geldbeutel m . »rötz . Inh .

am 17. 7 . v . Lehrmädchen verlor .
Abzuaeben aea. Belohnung Fär¬
berei Printz . Frba . . Adolf-Httler -
Strake 203 . 12996b

Öffentliche Zahlungsaussardrruug
der Stadt Emmendingen .

Es sind fällig
3. August Oberschulgeld f . August.
3 . August Höheres Handelsschulgeld

sür August.
15. August Grundsteuer 2. Viertel .
15 . August Tiesbauamtsgcbühren 2 .

Viertel .
Mit Ablauf des August müffen

bezahlt fein:
12/12tel (Devt./August) des Ober¬

schulgelds.5/12tel (Ävril/Auguft ) des Höheren
Handelsschulgeldz.

Bel Nichtbezahlung erwachsen
Säumntszu 'chläge und Betreibnnas -
kosten. 49600

Emmendingen , den 30. Juli 1943.
Stadtkaffe.

H . -Armbanduhr m . schadhaft. Arm¬
band in der Joses -Wasmer - Str .
verloren . Abzuaeben aeaen Beloh-
nnna . k- rba Wasmerür . 2 . 4900b

«/ « « « »
Personen , dir in der Kunsthandlung

Göhringcr , Münsterplatz 3, Frvg . .in d . Zeit von 1935—1941 Gegen¬
stände aus dem Privatbesttz der
Gräfin L . erworben haben , sind
um Angabe ihaer Adresse gebeten.
IL! an Frl . Göhringer u . B 4812b .

Der Herr , der nach dem Tode des
Kunsthändlers Göbrtnger dem
Nachlaßpflcaer meldete, daß Grä¬
fin L . 3 Kisten bei ihm unterstell,wollt« , wird von den Erben um
Angabe seiner Adresse gebeten
unter B 4813b .

Bekanntmachung
Am Samstag , dem 31 . Juli 1943.

von 8 bis 12 Ubr werden auf
der Kartenstell« in Kollna» an sämt-
liche Normalverbraucher die neuen
Kartosfelkarten ausgegebeu.

ttbr -nebme Handstrickarbciten. ves .
Kinder- u Babnia « en. auch sür
Geschäft . 8 B 61667.

Als Ausweis ist di« grau« Saus -
hattungskarte mitzubrinaen . Selbst¬
versorger kommen nicht In Betrarht .Tie Kartenausgabestelle bleibt an
diesem Tage für den übrigen Ver¬
kehr geschlossen. 52704

Kollnau, den 28. Juli 1943.
Der Bürgermeister .

BtDS, » KssS//F »sZa »
Ausgabe der Tankausweiskarten

für Monat August 1943.
Die Ausgabe der TankausweiS

karten für den Monat Auaust 1443
erfolgt am:

1. Montag , dem 2. August 1943 in
Kunden» (Ratbaus ) sür die Orte :
Kandern . Mar »« ll. Malsbura . Nie-
dereaacnen . Obereaaenen . Bamlach.
Bellinaen . Rbeinweiler . Beuerbach.
Sertinaen . Liel . Riedlinaen . Sitzen-
Nrch. Tannenkirch, von 4—13 Uhr.

2 . Dienstag , dem 3. August 1943
in Stauie » ialteS Bezirksamt ) , wr
die Orte : Bad Krortnaen . SuUbura .Staufen . Untermünstertal . Ober-
münstertal . Bremaarten . Eichbach .Tuniel . Dottinaen . Ballrechten. Wet-
teldrunn . Grunern . Gallenweiler ,von 9 bis 12 und 14 bis 16 Udr.

3 . Mittwoch, dem 4. August 1943
inMiilldeim . WirtfchaktSaint iKailer -
hof) für dte Stadt Müllheim von S
bis 12 und 14 bis 16 Udr.

4. Donnerstag , dem S. August
1943 in Miilldcim. Wirtlchastsamt
iKaiierboi ) für di« Orte : SetterS -
beim. Neuenbura . Steinenftadt . Aua-
aen. Mauchen. Schlienaen. Grik -
beim . Süaelbeim . Buaainaen . See¬
felden. Laufen. Tattinaen . Briüin -
aen. Niederwetler . .üunztnaen . Ba¬
denweiler . Schweiabof. Jeldbera .Livbura von 9 dis 12 und 14 bis 16
Ubr . 44345

Obne Borlaa « der Reifenkartr ,Aulaffung brw. Fahrerlaubnis und
der Fabrtenbücher wird kein Treib¬
stoff »uaeteilt .

Die -lutetlung an die Landwirt¬
schaft . mit Ausnahme der Kraft-
rüder , erfolat wie bisber durch die
Post .

D>e Tretbstofsabteiluna sowie
AiOo - und ftabrradrcifenabteil » " -
bleiben am Freitag , dem 30 . und
Samstag dem 31 . Juli 1443 ge¬
schloffen. Geschloffen ist auch am 2.und 3. Auaust 1943 weaen der auS-
würtiaen Ausgabe.Tie Ausaabezeiten müffen unter
allen umstünden einaebalten « erden,da eine nachträaliche Versoraung
ausaeichloffen ist .Mvllbeim . den 26. Juli 1443

Der Landrat .

Hand .-Reg. Bd . 3 Nr . 36 : Che¬
mische Werke Albert — Werk SSk-
kinaen:

Tr Ewald Fonrobert in Wies¬
baden ist aus dem Borstand aus -
aetchieden . Die Eintragung im
Sand . Reg. des Arntsoerichts Mainz
ist am 8. 7. 1443 erfolat . B Nr . 406 .
Die Bekanntmachung ist in Nr . 163
des deutschen Reichsanzeigers vom
16. 7 . 1443 erfolat . 52636

Säüingen . den 26. Juli 1943.
Amtsgericht.

Neuetdtragung
Handelsregister L Band 3 Nr .

204 : Franz Simmler Klettgaurr
Obkvcrwertung , Oberlauchringen in
Obcrlauchringen. Jnhader Franz
Simmler , Kaufmann und Fabrikant
in Oberlauchringen . 52479
_ Amtsgericht WaldShnt ._

BerSnderung
Handelsregister L Band 3 Nr . 5

betr Firma » . Zimmermann in
Waldsftut , WaldShut : Ti« Prokura
des Buchbündlerz Albert Stängel
in Waldshut ist erloschen . Dem
Kaufmann Richard Walzer in
Waldsbut ist Einzelvrokura erteilt .

Waldshut . 19 . Juli 1943. 52478
AmtSgertchl.

krtUede» Kerospreckteiloodmor -
Verretcdni, Kreiburg l. Sr . :
Verksuk Ldolk -Ditler -Str . 2Ä),- eins lrepps Kock. Hier kitten
wir snok ckie vorkesbeRten kü -
cksr adxndolen . DO . 12913k

_ Doppea L Ortmaan .
Verdunkelung « - Rollos , kertixe

hlsüe , svkort keksrbsr . 8oncker-
msös Kurskristig liekerdsr . —
5Iontsxs kann mit übernommen
werden , ckstrt bestellen , nickt
warten di« rum 8pütjakr oder
Winter . Oarl Koster . Kreiburg ,
8ckl »xetsrstrsüe 7 . Vertriebs -
xenekmixunx xem . ? 8 d . Dukt -
sckutrgesetrs « erteilt . 44227

Luknakmea können nur nock nacd
vorkerixer Lnmelcksrng ange¬
nommen werden . Luknskm «rei¬
ten : Dienstag . Donnerstag und
8»m»tsg ^ ieweUu v . 16—18 Dkr .Koto- lAolitor . Keustudt 8ekw .

Korre Koebseit . Din rsitxemüLsr
Vorxug der 8sugüngsnsk -rung
LU» dem vollen Korn ! Dsulv »
Küdrspeise ._ 35606

^Kannst du Keues »lebt erwerben ,
dluöt du ülr das Lite kürken .
Dock kürb« nur , wo » snxebrsvkt
Oib suk di« Kürberegeln sckt !"
Wie es xemsvdt wird — spar¬
sam u . rjcktig ! — reixt krsuns '
bunte « Kürbebücklein . In den
Kinrelksndelsgescküktsn kosten¬
los erkültlicd oder von den
Lnlltnksrdenksdriken Wildeim
krauus , KO . . Quedlinburg .

Lutomobile bi» 5 Diter »b ksu
^ isdr 1434. evtl , undersikt , ksu -
dlen gegen Kasse . Dbsrnskme

des Kskrkertixmscden « nnd Ld -
trsnsport . souiu - Lutomobile ,Lerliu - Dalensee , Kurkürsten -
dsmm 149. Kernruk 97 9052. 50548

Kiiustliek « Oeblss « okne kürzte
»cknell sauber ! 5lsn löst etwa «
Kukidsnt -Dulver in Wasser suk
und legt äss Oekiö über Kackt
dinsin . 5korxen » spült man dss
Oekiö nnter der Wseserjsitunx
»b . Dss ist alle« , lausende be¬
nutzen da« eckte Kukident re-
xelmüöix . weil es das Oekiö
kvxienisck einwandfrei reinixt
und desinLÄert . störenden Oe-
ruck und unsnxenekmen Oe-
sckmsck beseitigt u . völlig un-
sckücklick ist . 8oI1ten 8ie dss
sckts Kukident in Idrer Lpo -
tkeke und in anderen Ksck -
gesckükten nickt srkslten , so
bitten wir um Ksckrickt . äamit
wir Iknen eine ksruxsouelie
nscdwersen können . Kukirol -
Kadrlk . kerlin -Dickterkelde .

Kakke« Kriedrieksbau . Kreiburg .ab morgen wieder geökknst .

6e » s/ »/o » » s ^
Vom 25. TuU d!» 15. Lugust 1943

(nickt 5 . Lug .) ist meine Draxis
gssckivssen . 51 . D. lesekke -
sekmldt . Deilprsktikerin . Dör-
rack , Ksrlstr . 38. 523Ä

XSK « F»» Zs/El »»»A0 »»
Oasiuo - Vuriets , kelkvrtstrsö « 3.

5littwock , 8smstsx u . 8oimtsx ,
18 Dkr : KsckmittsgsvorstsIIung .
Kur nock keuts und morgen :
Dss Droxrsmm d . Lttrsktionsn
Beginn 20.00 Dkr . Lrtkurv
u . 8okn : Wsldsro u . Diko : kirnst
vrn 8snd «n : Original 2 Demo-
nvs : LIbin klngelmsnn : Ksrl
Lrgos : kllli und lkeo Wetsel :
Lrnolde « Dsrrier ._ 52642

Ritter - Vsriets . kertoldstrsöe 25
» Ilsbendliok 20.20 Vorstellung .

Oroüer Runter Lbeud der „ lerra -
Künstler -lrupps " au Ounstsn
der Dck .-KIiegergekolgscd . 2113
Kreiburg i . Kr . sm I . Lugust ,
20 Dkr . im Kornksussssl Krei¬
burg . D» spielt di« lerrs -Ks -
pslle unt . Deitung von Ricksrd
8ekskkk »u«er . kls wirken ferner
mit : Lugu - t Weiü . der Kisker
nnvbertrokkene 5lusik »Iclown :
Walter Oerä Rsnk , der vielsei¬
tige Künstler : ksnno Kopp . der
bekannte Kreikurger Kabsrett -
Dnterksltungskoiniker . Lnssxe
und verbindend « Worte : Dein ?
Dieter Königs usw . 5Iusiksli -
scks Deitung : Ricksrd 8ckskk -
ksuser . Künstlerlsck « Deitung :
Dein » Dieter Königs . Ksrten -
verksuk s . ä . Ldendksss « . 4772b

Deutsekland » grööte kadspsr -
kass « OdK . Wüstenrot in Dud-
wigsdurg/Württemb kesucken
8 !« unseren 8pr « cktsg »m
8smstLg . 31 . .luli . von 14—19
Dkr . im Osstk . . .Drei Könige "
in Kmmendiagen ._ 52384

Lcbtung ! Wrkns LItbnkk trikkt in
8iiekiugen sin mit 40 xut dres¬
sierten Dkerden . exotiscken lis -
ren aller Lrt . Reitkunst . Lkro -
bsten . Dukt - und Dsrterre -Lkro -
dsten mit 20 euten Kümmern .
Lm Kreitsx . 8sm « t »x u . 8onn -
trx in der Werderstrsös bei d .
lurnkslls , tüxlick swei Vorstel -
lunxe-n um 15 u . 20 Dkr . Drei»
1 . DIsts 2 . R5D . 2. DIsts 1.50
R5l . . 3. Dlst » 1 R5I . Kinder
suk allen Dlütsen die Dälkts .
kl« ladet ein die Direktion .

V1» - krlucltlckrbsu
lügl . 14.45. 17.15, 19.45

Ria« Ilt » urI »t . Dis Ver
ülmung des unsterblicken kük -
nensckwanks . Rin Instixer ks -
varia -Kilm mit ckoe 8töckel ,
Llice lreö . lrude Desterberg .
Odsrlott Dsudert . Kulturülm :
Oeüederte Raomeister . Wocken
scksu . duxend verbot . Kein « tsi .
kestsllxn . klinlaö nur ru den
Lnkanesseiten . Vorverk . tüxl .
ab 15.30 k. ä . Vorst . 17 .15 und
14.45. Kreik . ungültig . 52647

Uks keluclrlcbrbsu
Voranreigs : 8onntsg vor¬
mittag 19 .30 : 8onderversnstsl -
tung mit den interessanten KnI -
turLlmen : Roö nnd Reiter Da -
rsdies der Dkerd« / dagdreiten
Tugend der Dlppisaner In der
Rott -Deeres -Relt u . Kakrsckule .
Wockenscksu . dugendlicke ru -
gelassen . klrmüöigts klintritts -
preiss 0 .50. 0 .80 . D— Vorverk .
sn cker lageskssse ._ 52640

r » N«r» ItK« sr » k Sckikkstrsöe 9
klin Veit -Darisn -KsrbLIm
vt « golckene 81sck1
kl» ist die scköne , tiek empfun¬
dene Ossckickte eines reinen
ksuernmüdckens . dem Kristins
8ödsrk »um starken Lusdruck
gibt . In weiteren Rollen klugen
Klöpker Dsul Klingler . Lnnis
Rossr u . » . m Die Oeutscke
Wockenscksu . dgdverb klkren -
u . Kreik . ungültig . 14.39. 17.99.
19.39. 52644

Dsnkraltk » »!« » 8c >,jkf» ir,Le v »

8ta »tlicd « Doeksckul « k. 5la »lk
lllünedea

(Lkademie der lovkmot )
OpsrnavI »» !«

I . Ksu sngeglisdsrt : Luobil -
dungslskrgsng kür Oporn -
rsgie . Deitung : 8ts » t»opsrn -
cdrektor . o . krok . RudolfsDartmaon . Vollstündige Ke- l.
rukssusbildung in allen tkeo- I
retiscken und prsktiscken
KLcdern durck bedeutende
Dskrkrükts . in enger Ver¬
bindung mit der ösveri -
scken 8tsstsoper .

II . Wesentlicd erweitert : Di »
- Dedrkurs « kür Opernäsr -
stellung . llu der biskerigen

- Lusbildungskissse : krok .
klmMV Krüger wurden neu
sukgebsut die Lusblldungs -
klsssen : krok . kudolk Dart -
mann (Lssisten » : Opsrn -
rsgisseur Derdert Dlst ) .

keginn de» Wintersemester « :
20 . 8ept . 1943. 8pütersr klln-
tritt mögiick . Lnmsldung und
Luskünkte : 8ekretsr !st der
Docksckule kür 5lu »ik , 5lün -
cken 22. Odeoissplst » 3. 512610

Lsslttv -Dcbkspl » !« kelkortstr . I
Kur nock Kurse lieit .
Turn Dslbei » verartvUt . . .
mit lvsn ketroviek . kaul davor .
Valeri » Didvegkv u . s . Beipro¬
gramm (Dustspisil Der 8treit -
kammel . Keueste Wockensck .
dugendvsrkot . keginn : 14.39,
17.9«. 19 .39,52643

Rarmonlv -Ilcltlrpl « !»
Orünwslderstrsöe 18

In klrstsukküdrnn « sin Wien
Kilm der Sonderklasse mit R u-
dolk korster Deinriek
Osorge . Dil Dsgover :
Wien 1919. klin Kilm um
Wiens grööten kürxermeister —
dugsndlicks über 14 dskren Tu¬
tritt . Kreiksrten bi» 17 Dkr
gültig . Keine tei . Kartenbestel¬
lungen . Keueste Wockenscksu .
14 .39. 17.99, 19 .39,_ 52389

Unlon - Iksatsr >>< bütsensliee 7
Kreit »« dis mit 5lontsg
Ksi » vo » DI « d «
mit : RoikWanks , klllen
8ckwsnnscke . Rick . Romunow -
skv . Dermsnn 8cdsukuü . 5Isr -
«it 8vmo . klin Dustsuisl nsek
einem klntwurk von Dsn « von
Keck , duxendverdot . Kreiksrten
ungültig , vsxu : Keueste Wo-
ekenscksu . 14.39. 17.99 , 19 .39.

Aksldllllkgk : Ilcktsplol«
Ivl » vertr » « « vlr

» i» mit Dein » Rükmsnn .Werner Kütterer . ksul Dsklke .
..Luk ein« einzige Krsu sukprs -
sen ist sckwerer »I« einen gan¬
zen kienensckwsrm »u Küken " ,
senkst Dein ? Rükmsnn , und
nsck diesem kröklicken Kilm
muö er es sekr genau wissen ,
dugendvsrkot . Kreitsx . 20 Dkr ,8 »mst» x . . 20 Dkr . Konntsx . 15.
17 .30 , 20 Dkr . D'k . 43S07

Koilnau : Vonkilmtiioatoe
kllninal ck« r N « lb « Rorr -

»sIi » - . . Dsns 5loser .
Irene von 54evendvrkk. Dotts
Dang . Rutk klweler . Ivan Ke-
trovick . 8pisl »eit : Kreitsx . 20
Dkr . 8smstsg . 20 Dkr . 8onntsg .
15. 17 .30 . 20 Dkr . 51ontsg . 20
Dkr . Kür duxendlicke unter 18
dskren verboten . Wk 43406

kmnisncklngsn : Tonkealkbostoe
Krsltsg . 30 . duii 20 Dkr bis
Vlontsg : Dein ? Rükmsnn . Dü
Ldins . Werner Kütterer in dem
reisenden Dustspiel Ivl »
trs « dir inelnc Kr » « » i».
Wer Dein » Rükmsnn seine
Krau snvertrsut . kann tolle
Dinge erleben — wie dieses
übermütige Dust -spiel beweist .
dugendverdot !_ kl 48601

X»u»ta «tt : kilesrk -llckkrplol «
Krsitsg bi« 5littwock 14.30 Dkr ,8o .. 5Io .. Di« .. 15 .00 u . 14.30 Dkr
Willg Kritsck . Dsnnelore
8ckrotk in dem neuen Dks -
Kilm DIsHvaÄvavIltvkl « »
Kulturülm und Wockenscksu .
dugendverdot, _ 46444

kdüllkslni : Ilcklrplol «
Krsitsg . 8smstsg . 24 .00 Dkr :
8onnts « . 15.00 und 20.00 Dkr ;
5lontag . 20.00 Dkr :
Dtslbvsiroioiickiv
mit 5Iaxds 8ckneider . doksnn
Riemsnn . L . 5kstterst «ck . Dissi
Wsldmüiler . Die kecke , sprit¬
zige Handlung dieses Kilms.
»eine wirbelnd « Krödiickkeit u.
seine besckwinxt « 5Iusik reiöen
mit . verssubern und lassen den
LMse strsklender und scköner
ersckeinen . dugendverdot . Krei-
tsg , 8smstsg l ^orver » . 44348

Lekopklislm : klckoeacko
Wie » 1919. Rudolk Korster .
Deinricd Deorxe . Dil Dsgover .
dug . sb 14 d . sugel . Krsitsg bis
Dienstag . Wo . M.15: 8o . 14 .00.
17.00 u . 20.15 Dkr ._ 46845

To» I . V . : Lcklse- II- kkspIalo
Kreitsx bis 5Iittvock :
VIe goldene 8t » ckt
Kreitsx . 20.15 : 8smst » g und
8onnts « 17 .00 u . 20.15 Dkr : 5Io ..
Dis ., 5li . 20.15 Dkr duxendvsrb .

lockknau : kdüllse - llcktrplol »
8s . 20.00 . 8o . 15 .00 u . 20.00 Dkr
R » I» inlel » Iled . duxend ver
boten . Keine tei . Best . Kss ?«n-
ökknunx 8s . 14.00 . 8o . 14 .30
14.00 Dkr . 52635

lauianburg : kllmtkoatoe
Knrneel sn ». klin ckrsmstiscker
Kilm vom Dsben . Wirken und
Kämpfen de» Lrrtes der Deut -
scken . duxend sk 14 d . «ugel .
8smstsx bis Dienstsx . Wo . 20.00
8o . 14 .00. 17 .00 u . 20.00 . 46846

SLcstlngsn: Sckütronlickkrplsl«
I>I« »« I . Der drsmatiscke De-
kensksmpk eines deutscken klr-
ünders . Willv kirgsi , Hilde
Weiöner . dugendkrsi . Kreitsx
dis Änntsx . Wo . 20.00, 8v . 14.00
17 .00 und 20.00 Dkr . 48844

« skr 8 . : Uckksplol »
Wie » 1919. duxendlicke über
14 dskre suxelsssen . Kreitsx dis
Älontsx . 20.00 8onnt »g. 15.00 u.
20 .00 Dkr . 52054

/IIbrociit-I.Ie >>tdüAn»:
AialclsAu«

8sm «ts « bis Dienst »«
8oo »» »erIl « I»e mit Winnie
Llsrkus . 8iexkried kreusr . kl .
kleibtreu u . V. s . m . dugend -
verbot .

Ilsngon
Kur 8smstsx bis blontag :
Wie » 1919 mit R . Korster . R .
Deorxe . Dii Dsxover u . » . ,m.
duxend sk 14 d erlaubt . Kur
Dienstsx . 3 . Lug ., suk . viebeiti -
een Wuirsck nockmsls V ision
» »» 8ee > Tugend verboten . —
Keue Wockenscksu . 47264

Vorsnrsige : 8onntsg . den
1. Lux ., vorm . 10.45 : Kilm -Wor-
genversnstaltunx : kline wunder¬
volle Reise in dis Tsuberwelt
der ksree unter dem Vlotto :
Wo ckie XI » « » roa « » dlÜR »
kline «roösrtixe kildkolxe xe-
stsltet von Dr . Kickolss Kauf¬
mann : 1 . Deurug im Lllesu , 2 .
Ilockreit i . Wslsertsl 3 . kker <Ie
sm kerx . 4 . Klööer im klock -
xekiree . 5 Twiscken Klause «
und klümlislp . klrstsukkükrunx .
duxendl . rucelsssen B eitritts -
preise : 9 .50 0 .80 . 1 .— . Vorver -
Itsuk an der lsgeskasse . 52645

8Iunid « tg
8smstax dl» Dienstag : K» r » -
celsns mit Werner Krsuö ,Lnneiies Rsinkoid . 54 . Wie-
msnn u . » . m . Bin Kilm vom
Deben . Wirken und Kämpfen
de« Lrrtes der Deutscken Ta¬
gend »b 14 d . erlsubt . Keue
Woekenscksu ._ 47284

IVKKLOR : Unlon lkoator
Lk kente dis Dormerstsx . 5 . 8 . :lkli» W » k2 vr rnft vir
dugendverdot . - lsxlick 15 .00 .
17 .30 und 20.00 Dkr . 8onntsg ,
13 .15. 15.30. 17 .45 u. 20.00 Dkr .
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